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» Unsere Kernaufgabe ist und bleibt: Menschen vor den Gefahren der Technik  
bewahren. Mechanik, Elektrifizierung, Automatisierung – drei industrielle  
Revolutionen haben wir in fast 150 Jahren begleitet. Durch Digitalisierung und  
Vernetzung erweitert sich jetzt unser Auftrag. Wir müssen auch die Technik vor  
Menschen schützen, vor Cyberkriminellen und Hackern. « Dr. Dirk Stenkamp

GESCHÄFTSBERICHT
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DIE WICHTIGSTEN KENNZAHLEN 2016 FINDEN SIE HIER



11,5 % EIGEN- 
KAPITAL-
QUOTE 

Industrie
Service (47 %)

Umsatzverteilung nach 
Geschäftsbereichen 7.486

2.686

10.172

Beschäftigte Deutschland Beschäftigte Ausland

Beschäftigte weltweit

Mobilität (29 %) 

Bildung (9 %)

Rohstoffe (9 %)

Aerospace 
(4 %)

IT (1 %)

Holding,  
Services (1 %)

»Der deutliche Anstieg der  
Arbeitsplätze zeigt, dass unsere 
Beschäftigten der Schlüssel  
zum Unternehmenserfolg sind.« 
Harald Reutter, Personalvorstand

Umsatzrendite 
im Jahr 2016

6,1 %

»In dieser Investitionssumme sehen wir  
ein gutes Zeichen für die Zukunftsfähigkeit des 
Konzerns.« Jürgen Himmelsbach, Finanzvorstand 

Investitionen über

UMSÄTZE 2016 UND 2015

TÜV NORD GROUP
AUF EINEN BLICK

+ 37 Mio. €

Mio. €
Umsatzsteigerung:

Deutschland

Restliches Europa

Asien

Nord- und Südamerika

Umsatzverteilung 2016

1.153,6 1.116,6

Mio. €

FINANZKENNZAHLEN 2016

EBT                69,0 Mio. €

Bilanzsumme            876,5  Mio. €

Nettofinanz- 
position               38,8  Mio. €

Pensions- 
rückstellung            461,4 Mio. €

EBIT *               69,8 Mio. €

Afrika

* vor neutralem Ergebnis
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 11  MIT SICHERHEIT IN  
 DIE ZUKUNFT

die zunehmende Vernetzung in einer digitalen 
Welt stellt Wirtschaft und Gesellschaft vor 
enorme Aufgaben und Anforderungen. 

In seinem Essay über die Zukunft der Mobi-
lität (ab Seite 12) spricht Professor Stefan  
Bratzel von der Fachhochschule der Wirtschaft 
in Bergisch Gladbach wegen des Markteintritts 
neuer Player von einem »Kampf der Welten«. 

Was digitale Vernetzung in der Messtechnik-
praxis schon heute bedeutet, zeigt (ab Seite 16) 
das Tochterunternehmen DMT, eine global agie-
rende Unternehmensgruppe von 14 Inge nieur- 
und Consultingfirmen, die in den Märkten 
Bergbau, Öl & Gas, Infrastruktur & Bauwesen 
sowie im Anlagenbau tätig ist. Deren Vermes-
sungsexperten stehen für Zuverlässigkeit und 
Präzision. Ihre hoch spezialisierte Messtechnik 
sendet Daten von Einsatzgebieten in der gan-
zen Welt via WLAN direkt zum Essener Unter-
nehmenssitz. 

Nicht nur hier zeigt sich, dass sich das Zu-
sammenspiel zwischen Technik und Mensch 
revolutioniert. Zugleich wächst das Bedürf-
nis nach Sicherheit. Deshalb arbeitet die TÜV 
NORD GROUP als einer der weltweit führenden 
Technologie-Dienstleister an komplexen Sicher-
heitslösungen: Unter dem Titel »Security4- 
Safety« optimiert das Unternehmen Geschäfts-
modelle und bietet Kunden maß geschneiderte 
Dienstleistungen für eine digital vernetzte Zu-
kunft, was wir in unserem Essay beschreiben 
(ab Seite 20). 

Wir wünschen Ihnen eine informative Lektüre.
Ihre TÜV NORD GROUP

LIEBE LESERINNEN,
LIEBE LESER,

25  KONZERNABSCHLUSS

50 Allgemeine Grundsätze
52 Zusammenfassung der wesentlichen
 Grundsätze der Rechnungslegung
60  Erläuterungen zur Konzern-Gewinn-  

und Verlustrechnung
63 Erläuterungen zur  
 Konzern-Gesamtergebnisrechnung
63 Erläuterungen zur Konzern-Bilanz
81  Erläuterungen zur  

Konzern-Kapitalflussrechnung
81  Sonstige Angaben
91 Organe

50  KONZERN-ANHANG

Wir empfehlen Ihnen auch 
die digitale Version unseres 
Geschäftsberichts:
≥ www.tuev-nord-group.com/
geschaeftsbericht2016
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BRIEF DES CEO

Liebe Kunden der TÜV NORD GROUP, 
liebe Mitarbeiter und Partner, 

»In der digitalisierten und vernetzten Welt 
wollen wir unseren   Kunden auch in Zukunft 
Beiträge für ihren Erfolg liefern. Exakt darauf 
haben wir unsere Strategie ausgerichtet.«

 Waren einkaufen, Musik hö
ren, Reisen buchen – die elektronische 
Vernetzung verändert unser privates 
und berufliches Leben. In der Wirt
schaft werden analoge Systeme und 
automatisierte Produktionsprozesse 
sukzessive digitalisiert. Damit wan
deln sich auch die Anforderungen an 
technologische Sicherheitsdienstleis
tungen. In der digitalisierten und ver
netzten Welt wollen wir unseren Kun
den auch in Zukunft Beiträge für ihren 
Erfolg liefern. Exakt darauf haben wir 
unsere Strategie ausgerichtet.
  
Die Kernaufgabe unserer Arbeit ist 
und bleibt: Menschen vor den Gefah
ren der Technik bewahren. Mechanik, 
Elektrifizierung, Automatisierung – 
drei industrielle Revolutionen haben 
wir in fast 150 Jahren begleitet, neue 
Sicherheitsanforderungen mitgestaltet 
und deren Einhaltung überprüft. 

Aus der vierten industriellen Revolu
tion – Digitalisierung und Vernetzung –  
erwächst eine deutliche Erweiterung 
unseres Auftrags. Künftig müssen 
wir auch die Technik vor Menschen, 
insbesondere vor Hackern, schützen. 
Wertvolle Daten und ITInfrastruk
turen dürfen nicht in die Hände von 
Cyberkriminellen und Datendieben 
geraten. Wege und Gewohnheiten von 

Autofahrern dürfen nicht allgemein 
zugänglich und ohne Erlaubnis von 
Dritten wirtschaftlich weiterverwertet 
werden. Und nicht zuletzt: Wenn das 
Internet der Dinge in unsere Wohn
häuser Einzug hält (»Smart Home«), 
müssen Router, Heizung und Küchen
geräte wirkungsvoll vor unerlaubten 
Zugriffen geschützt sein. 

Dass klassische und innovative Tech
nologie in der TÜV NORD GROUP im
mer weiter zusammenwachsen, zeigt 
das Geschäftsjahr 2016. Der Konzern 
hat bei allen relevanten Kennzahlen 
zulegen können. Gleichzeitig wurden 
erstmals über 50 Millionen Euro ge
zielt in die Entwicklung innovativer 
Dienstleistungen und modernster Prüf   
instrumente sowie Zukäufe investiert. 
Zu den guten Ergebnissen haben alle 
Geschäftsbereiche beigetragen. Dafür 
möchten sich Aufsichtsrat, Vorstand 
und Konzernbetriebsrat bei allen Mit
arbeitenden weltweit herzlich bedan
ken. Das ist ihr Erfolg!

Mit Beginn des Jahres 2017 hat sich 
die TÜV NORD GROUP in einer neuen 
Führungsstruktur organisiert. Der Vor
stand besteht jetzt aus drei Mitglie
dern, das operative Geschäft wird von 
einem neuen, integrierten Gremium ge
führt, der Konzerngeschäftsleitung. Ihr 

gehört – neben dem Vorstandsteam –  
jeweils ein Vertreter aller sechs Ge
schäftsbereiche an. Wir sind davon 
überzeugt, dass wir in unseren Märk
ten mit flachen Hierarchien, schnellen 
Entscheidungen und höchstem Quali
tätsanspruch überzeugen können. 

Wir sehen unsere Aufgabe zuneh
mend auch darin, die Datensicherheit 
von Produkten bereits bei deren Ent
wicklung in den Fokus zu nehmen. Zu
gleich muss Technik von vornherein so 
angelegt werden, dass die Privatsphä
re geschützt wird und Anwender die 
Kontrolle über die eigenen Informatio
nen behalten. 

Sicherheit für Mensch und Technik –  
zu jeder Zeit, überall auf der Welt. Von 
dieser Vorstellung lassen sich unsere 
weltweit mehr als 10.000 Mitarbeiten
den leiten. Unabhängige Zertifizierun
gen und Prüfungen sind die Voraus
setzung für Sicherheit in der digitalen 
Welt. Sie sorgen für Transparenz und 
das notwendige Vertrauen. 

Mit freundlichen Grüßen,
Dr. Dirk Stenkamp

Vorsitzender des Vorstands
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Die Konzerngeschäftsleitung nach ihrer ersten Sitzung. Ihr gehören die drei Vorstandsmitglieder sowie je ein Vertreter  
der Geschäftsbereiche an. Von links: Finanzvorstand Jürgen Himmelsbach, Hartmut Abeln (Mobilität), Jörg Becks (Bildung),  
Dr. Ralf Jung (Industrie Service), Vorstandsvorsitzender Dr. Dirk Stenkamp, Dirk Kretzschmar (IT), Luis Gómez (Aerospace),  
Prof. Dr. Eiko Räkers (Rohstoffe), Personalvorstand Harald Reutter und Rudolf Wieland (Industrie Service; Austritt: 31. März 2017).

»Diese neue Zusammen
arbeit über alle Konzern
bereiche hinweg unterstützt 
unser Ziel, unsere Kunden 
mit vereinter Expertise welt
weit zu begleiten.«
Dr. Ralf Jung, 
Geschäftsbereich Industrie Service

»In der Konzerngeschäfts
leitung bringen wir unter
schiedliche Ideen zusammen 
und treiben sie voran. Das 
ist Motivation für alle, die 
daran arbeiten. Wir wollen 
alle ermutigen, visionär und 
vernetzt zu denken.«
Luis Gómez, Geschäftsbereich Aerospace

»Die hervorragende  
Aus bildung und Qualifikation 
der Beschäftigten ist Grund
lage all unserer Tätigkeiten. 
Darauf legen wir konzernweit 
einen besonderen Fokus.«
Jörg Becks, Geschäftsbereich Bildung 

DIE  
KONZERN- 
GESCHÄFTS-
LEITUNG
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 Der Aufsichtsrat hat auch 
im Geschäftsjahr 2016 die ihm nach 
Gesetz, Satzung und Geschäftsord
nung obliegenden Kontroll und Bera
tungsaufgaben kontinuierlich und mit 
großer Sorgfalt wahrgenommen. Die 
turnusmäßigen Sitzungen fanden im 
Berichtsjahr am 12. April, 17. Mai, am 
13. September und 6. Dezember statt. 
In den Sitzungen waren die Geschäfts
entwicklung, der Stand der strategi
schen Planung, die Weiterentwicklung 
der Führungsstruktur und das Risiko 
und Chancenmanagement des TÜV 
NORD Konzerns wesentlicher Gegen
stand. In der Sitzung am 17. Mai hat 
der Aufsichtsrat sich auf der Grund
lage eines umfassenden Berichts 
des Vorstands mit dem Compliance
ManagementSystem des TÜV NORD 
Konzerns befasst. In der Sitzung vom 
13. September hat der Aufsichtsrat die 
neue Führungsstruktur des Konzerns 
verabschiedet. In der Sitzung vom  
6. Dezember wurde das Budget 2017 
erörtert und verabschiedet, daneben 
hat der Vorstand in dieser Sitzung über 
die Maßnahmen zur Gender Diversity 
im TÜV NORD Konzern berichtet. 

Der Vorstand ist seiner Informations
pflicht nachgekommen und hat dem 
Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und 
umfassend in schriftlicher und mündli
cher Form über alle relevanten Fragen 
der Geschäftsentwicklung sowie über 
die Lage und Strategie des Unterneh
mens, einschließlich der wesentlichen 
Konzerngesellschaften, sowie über 
die Risikolage und das Risiko und 

Chancenmanagement berichtet. Der 
Aufsichtsratsvorsitzende und der Vor
sitzende des Vorstands standen auch 
zwischen den Sitzungen des Plenums 
und der Ausschüsse während des ge
samten Geschäftsjahres in regelmä
ßigem Kontakt und informierten sich 
über wesentliche Entwicklungen.

Zur Wahrnehmung seiner Aufgaben 
und Vorbereitung seiner Beratungen 
und Entscheidungen hat der Auf
sichtsrat zwei Ausschüsse eingerich
tet, die die Arbeit im Plenum effektiv 
unterstützen.

Im Berichtsjahr fanden zehn Sitzun
gen des Präsidiums / Personalaus
schusses statt. Schwerpunkte der 
Beratungen waren die Vorbereitungen 
der Plenumssitzungen, die Weiterent
wicklung der Führungsstruktur sowie 
die Vorbereitung der Personal und 
Vergütungsentscheidungen des Auf
sichtsrats. Soweit erforderlich, wurden 
dem Aufsichtsrat Empfehlungen zur 
Beschlussfassung gegeben. 

Der Finanzausschuss hielt im Berichts
jahr insgesamt vier Sitzungen im Vor
feld der Aufsichtsratssitzungen ab und 
befasste sich insbesondere mit dem 
Jahresabschluss, der Entwicklung der 
Ergebnisse sowie der Planung und der 
Kostenentwicklung für die Pensions
verpflichtungen des Konzerns.

Der Jahresabschluss der TÜV NORD 
AG sowie der Konzernabschluss ein
schließlich der dazugehörigen Berichte 

über die Lage der Gesellschaft und des 
Konzerns wurden vom Vorstand zum 
31. Dezember 2016 erstellt. Sie sind 
durch den von der Hauptversammlung 
bestellten Abschlussprüfer, die BDO 
AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
in Essen, geprüft worden. Der Ab
schlussprüfer erteilte einen uneinge
schränkten Bestätigungsvermerk.

Der Finanzausschuss hat am 28. 
März 2017 mit Vorstand und Wirt
schaftsprüfer die Jahres und Konzern
abschlussunterlagen sowie Prüfungs
berichte erörtert. Außerdem fand eine 
umfassende Aussprache in der Sitzung 
des Aufsichtsrats am 4. April 2017 
statt. Der Abschlussprüfer war bei den 
Beratungen des Jahres und Konzern
abschlusses anwesend. Er berichtete 
über die wesentlichen Ergebnisse der 
Prüfungen und stand dem Aufsichts
rat für ergänzende Auskünfte zur 
Verfügung. Der Abschlussprüfer hat 
ferner festgestellt, dass der Vorstand 
ein angemessenes Informations und 
Überwachungssystem eingerichtet 
hat, das in seiner Konzeption und 
Handhabung geeignet ist, den Fort
bestand der Gesellschaft gefährdende 
Entwicklungen frühzeitig zu erkennen.

Der Aufsichtsrat hat sich auf der 
Grundlage seiner eigenen Prüfung des 
Jahres und Konzernabschlusses und 
der Lageberichte sowie auf der Grund
lage des Berichts und der Empfehlung 
des Finanzausschusses dem Ergebnis 
der Prüfung durch den Abschlussprü
fer angeschlossen. Einwendungen wa

ren nicht zu erheben. Der Aufsichtsrat 
hat den Jahresabschluss sowie den 
Konzernabschluss gebilligt. Der Jah
resabschluss ist damit festgestellt. 

Mit Wirkung zum 31. Dezember 2016 
schieden die Herren Dr. Rettig und Dr. 
Kleinherbers aus dem Vorstand aus. 
Herr Dr. Rettig hatte bis zu seinem 
Ausscheiden den Vorsitz im Vorstand 
inne, Herr Dr. Kleinherbers war zuletzt 
für den Geschäftsbereich Mobilität 
zuständig. Der Aufsichtsrat dankt bei
den Herren für ihr langjähriges erfolg
reiches Wirken im Vorstand der TÜV 
NORD AG und in den Vorgängergesell
schaften. 

In der Sitzung am 12. April hat der 
Aufsichtsrat Herrn Dr. Stenkamp  
zum neuen Vorstandsvorsitzenden ab 
1. Januar 2017 bestellt. 

Der Aufsichtsrat dankt allen Mitarbei
terinnen und Mitarbeitern weltweit, 
den Unternehmensleitungen, dem Vor
stand sowie den Arbeitnehmervertre
tungen für die im Jahr 2016 erbrach
ten Tätigkeiten und Leistungen.

Der Aufsichtsrat,

Dr. Georg Schöning
Vorsitzender

Hannover, im April 2017

BERICHT DES
AUFSICHTSRATS
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MIT SICHERHEIT IN  
DIE ZUKUNFT –  
VON DAMPF ZU DATEN?

Einst revolutionierte die Dampfmaschine die Produktion.  
Die neue Technologie führte zu einer tiefgreifenden  
Umgestaltung der  wirtschaftlichen und sozialen Verhält
nisse und veränderte die  Arbeitsbedingungen radikal. 
Gleichwohl bargen »Dampf und Druck« auch Gefahren  
für die Menschen. Dies führte vor fast 150 Jahren zur  
TÜVGründung: Experten schützen seitdem Menschen 
und Umwelt vor der Technik. Das Prinzip funktionierte  
später auch bei elektrischen Anlagen, Kraftwerken und  
Fahrzeugen. Immer  waren Fachleute damit beschäftigt,  
die Risiken zu erkennen, zu  bewerten und neue Sicher
heitsstandards zu überprüfen. Im Zeitalter der  VERNETZUNG 
wachsen jetzt analoge und digitale Sicherheits aspekte  
zusammen. Dies bietet Chancen für wirtschaftliches Wachs
tum. Zugleich müssen sich Unternehmen auf neue  
Bedrohungen einstellen. Unabhängige Prüfungen bieten 
Sicherheit und Transparenz. Die TÜV NORDIdee ist  
aktueller denn je.
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Die Automobilindustrie gerät ins Wanken: Gleich drei revolutionäre 
Veränderungen zwingen die Branche zum Umdenken. 

EIN ESSAY VON PROF. DR. STEFAN BRATZEL

»KAMPF DER WELTEN« 
IN DER AUTOMOBILBRANCHE 

 Ein Jahrhundert lang hat 
sich am Geschäftsmodell der Auto
bauer nichts Grundlegendes geändert. 
Während viele andere Branchen im 
Lauf der vergangenen 50 Jahre ein
schneidende Veränderungen erlebt 
haben, konnten die etablierten Auto
hersteller ihren Markt weiterhin un
eingeschränkt dominieren. Das ändert 
sich derzeit allerdings drastisch. Denn 
drei wesentliche Grundprinzipien, auf 
denen die Autoindustrie bislang auf
gebaut war, geraten momentan immer 
stärker ins Wanken: 

Diese lange Zeit geltenden Selbstver
ständlichkeiten verlieren derzeit zu
nehmend ihre Gültigkeit. So könnte, 
erstens, der Elektromotor innerhalb 
der nächsten 20 Jahre den Verbren
nungsmotor als dominante Antriebs
technologie ablösen. Zudem verliert, 
zweitens, das Auto vor allem in den 
Ballungsräumen immer mehr seinen 
Stellenwert als Statussymbol. So wer
den in den USA pro Minute etwa 30 
Neuwagen verkauft. In derselben Zeit 
steigen 125.000 Menschen in ein Taxi 
oder nehmen CarsharingDienste in 
Anspruch. Und drittens ist zum Au
tofahren künftig ein ausgebildeter 
Fahrer nicht mehr nötig, sobald die 
Modelle autonom fahren. Schon 2021 
will etwa BMW gemeinsam mit dem 
USChiphersteller Intel und dem is
raelischen KameratechnikSpezialisten 
MobileEye die ersten autonomen 
Serienfahrzeuge auf die Straße schi
cken. Auch andere Marken peilen den 
Marktstart von Roboterautos in naher 
Zukunft an. Diese Trends führen aus 
Sicht des Kunden zu drei Mobilitäts
revolutionen, auf deren Grundlage 
künftig neue Geschäftsmodelle und 
Innovationen aufgebaut werden: 

Die Mobilitäts-Effizienz-Revolution
Derzeit sind Autos rund 95 Prozent 
der Zeit ungenutzt. Und selbst wäh
rend der 5prozentigen Nutzungspha
se werden sie nur zu durchschnittlich 

rund 33 Prozent ausgelastet. Zudem 
verbrennen sie – mit einem relativ 
geringen Wirkungsgrad – endliche fos
sile Brennstoffe. Viele neue Geschäfts
modelle und Innovationen gehen im 
Kern auf diese Ineffizienzen zurück: 
Fahrdienstportale versprechen eine 
hohe Auslastung der Autos bei niedri
gen Kosten; SharingKonzepte ermög
lichen ein Teilen sonst ungenutzter 
Hardware; und durch Elektroautos 
können bei Verwendung regenerativer 
Energie hohe Wirkungsgrade und ge
ringe Umweltkosten erreicht werden. 

Die Mobilitäts-Zeit-Revolution
Laut einer Studie des französischen 
Autoherstellers Citroën verbringt der 
durchschnittliche Europäer im Lau
fe seines Lebens vier Jahre und einen 
Monat im Auto. Wer täglich mit dem 
Auto fährt, singt dort 4.171mal laut 
ein Lied, nimmt unterwegs insgesamt 
1.648 Mahlzeiten ein, küsst 1.163mal 
eine/n Mitfahrer/in, döst 60mal wegen 
Müdigkeit ein, vertreibt sich 20mal die 
Zeit mit einem Spiel. Wenn der Fahrer 
sich dank autonomer Fahrfunktionen 
nicht mehr auf den Straßenverkehr 
konzentrieren muss, könnten sich diese 
Zahlen deutlich nach oben entwickeln 
beziehungsweise könnten neue Akti
vitäten dazukommen. Die frei gewor
dene Zeit im Auto lässt sich mit einer 
Reihe neuer attraktiver Dienstleistun
gen ausfüllen. Solche individualisierten 

»Mobilität bleibt ein faszinierender  
Megatrend. Autos werden fester Bestandteil 
des Internets, digitale Instrumente  
übernehmen immer mehr Prüfaufgaben.«
Hartmut Abeln, Vorsitzender der Geschäftsführung von TÜV NORD Mobilität

Dienstleistungen sind denkbar in den 
Bereichen Business, Information, Enter
tainment, Wellness oder auch Konsum.

Die Mobilitäts-System-Revolution 
Schon heute ermöglichen Smartphones  
mit ihrer GPSFunktion über Mobilitäts

portale Routenplanungen unter Ein
beziehung sämtlicher Verkehrsträger, 
welche die jeweils schnellste und 
günstigste Fahralternative anzeigen. 
Künftig werden Informationen noch 
stärker vernetzt, sodass Softwaresys
teme die Verfügbarkeit der Verkehrs

träger inklusive der Schnittstellen in 
Echtzeit prüfen und die Abrechnung 
der multimodalen Mobilität über einen 
automatisierten Bezahlvorgang kilo
metergenau abwickeln. 

Auf Grundlage dieser drei konvergie
renden Mobilitätsrevolutionen werden 
künftig völlig neue Geschäftsmodelle 
entstehen, die wir heute nur in Ansät
zen kennen. Dabei drängen »Big Data 
Player« wie Apple, Google, Amazon, 
Alibaba oder Baidu immer stärker 
ins automobile Universum vor. Zum 
ersten Mal in ihrer 100jährigen Ge
schichte sind die Fahrzeughersteller 
nicht mehr allein in ihrem Universum. 
Die »Platzhirsche« sollten diesen gera
de erst entflammten »Kampf der Wel
ten« unbedingt ernst nehmen. Denn 
hier haben sie es mit wirklich starken 
Gegnern zu tun.

≥ www.autoinstitut.de

PROF. DR. STEFAN 
BRATZEL ist  
Direktor des Center 
of Automotive  
Management (CAM) 
an der Fach

hochschule der Wirtschaft (FHDW) 
in Bergisch Gladbach.

Menschen in den USA ein 
Taxi oder einen Carsharing
Dienst.

   »Der Verbrennungsmotor ist  
das Herz des Automobils.«

   »Der Kunde will ein Automobil 
besitzen und damit seinen Status 
demonstrieren.«

   »Das Auto benötigt einen  
aus ge bildeten Fahrer, der es 
selbst steuert.«   

Neuwagen werden in den 
USA pro Minute verkauft. 

In derselben Zeit 
nutzen
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Eine schöne Wohnung

55 %

28 %

Viele Reisen

Ein tolles Auto

10 %

Mich 
unterhalten lassen

33 %

Mit 
Mitfahrern sprechen

50 %

Digital
kommunizieren

47 %

Essen
und trinken

34 %

Mich
informieren

42 %

GESCHENKTE ZEIT
Die Akzeptanz von autonomen Fahrzeugen wächst:  
Acht von zehn Autofahrern in Deutschland würden auf einen  
solchen Wagen umsteigen. Statt unterwegs zu arbeiten,  
möchten die Passagiere aber lieber entspannen, essen und lesen.

Basis: 2.100 deutsche Autofahrer, Juli 2016
Quelle: Deloitte

Quelle: Ford Zeitgeiststudie 2013

WERTVORSTELLUNGEN DER MILLENNIALS
Mobilität statt Besitz: Eine nur noch  
untergeordnete Rolle spielt der Besitz eines 
eigenen Autos bei 10 Prozent der »Millennials« –  
dem Trendmilieu, dessen Angehörige ums  
Jahr 2000 herum Teenager waren. Wichtiger ist 
ihnen der Zugang zu Mobilität, beispielsweise 
durch CarsharingAngebote. Weiterhin wichtig 
bleibt die Art des Wohnraums.
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AUF HOHER SEE 
UND UNTER TAGE

Ob Bergbau, Industrieanlagen  
oder Eisenbahntunnel: Die Experten 
der DMTGruppe vermessen  
die Welt – sicher und präzise.

 Über 150 Jahre alt ist der 
Schacht, der im Oberharz mehr als 
1.000 Meter tief unter die Erde führt. 
Noch bis 1980 haben Bergarbeiter hier 
Bleiglanz und Zinkblende gefördert, 
seitdem liegt der Schacht still. Die Luft 
ist feucht und modrig, Grundwasser 
tropft von den Wänden. Überall in den 
Strecken ist es bedrückend eng – und 
an manchen Stellen so niedrig, dass 
man sich bücken muss. An anderen 
Ecken versperren umgestürzte Stütz
pfähle und Schutt den Weg. 

350 Kilometer weiter nördlich ragt vor 
der schleswigholsteinischen Küste die 
Bohrinsel Mittelplate aus der Nordsee. 
Aus Deutschlands größtem Ölfeld wer
den hier täglich Tausende Liter Rohöl 
gefördert – eine doppelte Pipeline, die 
bis zu 20 Meter unter dem Watt liegt, 
bringt den kostbaren Rohstoff aufs  
Festland nach Friedrichskoog. Rau
chen ist den Arbeitern nur in einer klei
nen Kammer erlaubt – offenes Feuer  
ist auf der gesamten Bohrinsel strengs
tens verboten: Explosionsgefahr! 

und ein technisches Consultingunter 
 nehmen in den vier Bereichen Öl und 
GasExploration und Förde rung, Berg
bau, Bauwesen und Infrastruktur sowie  
Anlagenbau und Verfahrenstechnik. 

Seine Tradition verliert das Unterneh
men nicht aus dem Blick: Der Bergbau 
ist und bleibt wichtiges Arbeitsfeld für 
die Essener Experten. Um zum Beispiel  
schwer zugängliche Strecken in deut
schen Mittelgebirgen vermessen zu 
können, kommt jetzt das innovative 
Messsystem »DMT Pilot 3D« zum Ein
satz. »Ursprünglich ist die Technik für 
Weltraummissionen erdacht worden. 
Das Gerät nutzt die Multisensortech
nologie aus der Raumfahrt für eine 
präzise Positionierung, Navigation und 
3DDokumentation in Echtzeit«, er
klärt Gerald Kröger, der bei DMT den 
Geschäftsbereich Maschinendiagnose 
und Geomesssysteme leitet. Zusam
men mit Partnern hat das Deutsche 
Zentrum für Luft und Raumfahrt die
se Technologie entwickelt. Dabei ist 
DMT für die Fertigung des Systems 
und die Koordination der weltweiten 
Vermarktung zuständig. 

Schwer zu erreichende Orte
Der »DMT Pilot 3D« liefert schnell 
und präzise Messergebnisse überall 
dort, wo es keine oder unzureichende 
Möglichkeiten zur Satellitennavigation 
gibt. »Damit eignet sich das System 
nicht nur optimal für den Bergbau, 
sondern zum Beispiel auch für die 

Schiffsinspektion«, so Kröger. Denn 
die Messungen erzeugen ein digitales 
3DModell des Schiffs mit integrier
ten Aufnahmen dank hochauflösender 
Farbkamera. Weitere Einsatzgebiete 
sind komplexe Bauwerke, Forstwirt
schaft und Infrastrukturprojekte 

Extreme Einsatzgebiete
»Einsturzgefährdet«, »unzugänglich«, 
»explosiv«: Extreme Ausgangsbedin
gungen wie diese sind das Spezial
gebiet von DMT aus Essen. Seit zehn 
Jahren gehört das Unternehmen als 
eigenständige Marke für den Rohstoff  
und Infrastruktursektor zur TÜV NORD  

GROUP. Angefangen hat die Geschichte  
der Firma weitaus früher – das Unter
nehmen blickt mit seinen Vorgänger
organisationen auf eine 280jährige 
Tradition als Dienstleister für den Berg 
bau zurück. Heute steht die Marke  
DMT für einen Ingenieurdienstleister  

»Der ›DMT Pilot 3D‹ wurde für den Weltraum 
entwickelt – jetzt sehen wir, wie vielseitig er  
im ganzen Konzern eingesetzt werden kann.«
Prof. Dr. Eiko Räkers, Geschäftsführer von DMT 
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Bergbau

Bauwesen & 
Infrastruktur

Anlagenbau & 
Verfahrenstechnik

Öl & Gas

unter Tage wie der Tunnelbau. Auch   
in der Industrie wird das Instrument 
gebraucht. Mit ihm werden zum  
Beispiel Industrieanlagen vermessen. 
Eine vielseitige Innovation – das Ge
rät ist klein, leicht und damit ideal für 
schwer zu erreichende Regionen. Für 
das System ist selbst die Dunkelheit in 
tief gelegenen Bergwerken kein Pro
blem. Ein weiterer Vorteil: Weil sperri
ge Messanlagen nicht mehr umständ
lich transportiert, auf und wieder 
abgebaut werden müssen, spart der 
einfach zu bedienende »DMT Pilot 3D« 
deutlich Zeit. 

Auch komplett unzugängliche Hohl
räume, wie sie im Altbergbau oder in 
Karstgebieten zu finden sind, vermisst 
DMT. Mithilfe sogenannter bohrloch
gängiger Spezialscanner liefern die 
Ingenieure exakte Messergebnisse. 
Geht es darum, Schächte nicht nur fo
torealistisch, sondern vor allem sicher 
und hoch genau zu dokumentieren, 
kommen dagegen kinematische Ver
messungssysteme zum Einsatz. 

Einzigartige Spitzentechnologie
Etwas Besonderes ist auch der »Gyro
mat 5000«, der mit Abstand genau
este Vermessungskreisel der Welt. 
Wie die meisten DMTSysteme kann 
das präzise Gerät für unterschiedliche 
Zwecke genutzt werden. Außerge
wöhnlich war allerdings der Einsatz 
beim GotthardBasistunnel: Dort ha
ben die Ingenieure die exakte Vermes
sung der Röhren des weltweit längs
ten Eisenbahntunnels kontrolliert.  

Denn Präzision und Sicherheit sind 
die zwei entscheidenden Faktoren, 
die das Leistungsangebot von DMT 
prägen. Als die Deutsche Erdoel AG 

(DEA) auf der Bohrinsel Mittelplate  
ihren Rohrkeller umbauen wollte, rief 
sie die Vermessungsexperten aus  
Essen zu Hilfe. DMT verfügt für den  
Einsatz in explosionsgefährdeten Be 
reichen wie OffshorePlattformen und  
Chemieanlagen über ein spezielles 
MessEquipment, das höchste Sicher
heitsanforderungen erfüllt. Diese be
sondere Technik gewährleistet hoch 
präzise Messungen – und das unter 
Einhaltung der Sicherheitsstandards. 

Vorsicht, Explosionsgefahr!
Um den neuen Rohrkeller passgenau 
und wirtschaftlich planen zu können, 
brauchte die DEA ein exaktes Modell  
des Istzustands. Die Herausforderung:  
Der als explosionsgefährdet deklarierte 
Keller unterliegt hohen Sicherheitsan
forderungen. Der Zugang zu Deutsch
lands einziger Bohrinsel ist schwierig, 
die Ingenieure haben nur wenig Platz, 
um ihre Ausrüstung zu transportieren. 
Ein Risikofaktor ist auch das Wetter. 

Wenn nach Öl gebohrt wird, besteht 
immer Explosionsgefahr – Experten 
müssen dabei Vermessungs aufgaben 
wahrnehmen. Die Lösung: der 
explosions geschützte 3DLaserscan
ner »IMAGER 5006EX«. Dank großem 
Sichtfeld braucht der Scanner für eine 
lückenlose Dokumentation nur wenige 
Positionen. Selbst aus knapp 80 Meter 
Entfernung ist eine exakte Aufnahme 
möglich. Der gemeinsam von DMT 
und Z+F entwickelte Laserscanner 
erstellte ein vollständiges 3DModell 
des hochsensiblen Rohrkellers und 
dokumentierte dabei selbst kleinste 
Schraubverbindungen. Die Spezialis
ten aus Essen meisterten damit auch 
 diese Extremsituation und halfen so, 
das Problem zu lösen.

Rund 

DIE VIER MÄRKTE DER 
DMT-GRUPPE

Messungen auf Ölplattformen:  
Der explosionsgeschützte Laserscanner  
ist ideal für gefährliche Einsätze.

Projekte in bisher

Ländern organisiert die  
DMTGruppe von 30 deutschen 
und inter nationalen Stand
orten aus.
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 10. Februar 2016 – Ein Com
putervirus zwingt das Neusser Lukas
krankenhaus in den OfflineModus. 
Statt EMails verschicken die Mitar
beiter Faxe, Kuriere bringen Befunde 
persönlich zu Ärzten und Patienten, 
mehr als jede zehnte geplante Opera
tion kann nicht stattfinden.

27. November 2016 – Fast eine Million 
Router der Deutschen Telekom sind 
von einem groß angelegten Hacker
Angriff betroffen. Für die Kunden be
deutet das: stundenlang kein Telefon, 
kein Internet, kein Fernsehen.

22. Januar 2017 – Zum vierten Mal er
pressen Hacker das »Hotel Jägerwirt« 
in Österreich. Diesmal sperren die An
greifer die elektronischen Schlüssel
karten der Gäste und fordern Löse
geld. Das Hotel zahlt – und will nun zu 
echten Schlüsseln zurückkehren. 

3. Februar 2017 – Bochumer Forscher 
entdecken schwerwiegende Sicher
heitslücken in netzwerkfähigen Dru
ckern, die ein britischer Hacker sofort 
ausnutzt, indem er 150.000 Geräte 
kapert. Die manipulierten Drucker spu
cken von ihm verfasste Nachrichten 

aus – mit der Warnung an die Nutzer, 
dass ihre Technik nicht sicher sei. 

Verbrechen im Internet
Das ist der Preis des Fortschritts: 
Cybercrime ist keine ScienceFiction 
mehr, sondern längst eine potenzielle 
Gefahr geworden, die in unserem All 
tag angekommen ist. 

Ursache für die wachsende Bedro
hung ist das »Internet of Things«, das 
Internet der Dinge. Vorbei die Zeiten, 
in denen nur der PC per Mausklick mit 
dem World Wide Web verbunden war. 
Fernseher und Lautsprecher besitzen 
inzwischen ITSchnittstellen, die Digi
talisierung macht aus Autos fahrende 
Computer, die mit der Ampel kommu
nizieren, und simple Haushaltsgeräte 
wie Toaster oder Kühlschränke können 
Daten senden und empfangen. 

Digitale Gadgets für Babys
Selbst Schnuller haben heute, dank 
BluetoothSchnittstelle, Zugang zum 
Internet. Besorgte Eltern können via 
App und Sensoren im Schnuller die 
Körpertemperatur ihres Nachwuchses 
kontrollieren und bei Bedarf den ver
lorenen Sauger mit dem Smartphone 

SICHERE ZUKUNFT IN 
EINER VERNETZTEN WELT

Das Internet der Dinge revolutioniert das Zusammenspiel  
zwischen Mensch und Technik. Neue Gefahren müssen analysiert 
und Maßnahmen ermittelt werden, um Risiken abzuwenden.

ma tisch Strom oder fahren selbst 
stän dig die Heizung hoch, wenn 
draußen die Temperatur sinkt. Inner
halb der nächsten drei Jahre, so die 
Prognose des Branchenverbands Bit
kom, werden rund eine Million Haus
halte zu sogenannten Smart Homes. 
Schon jetzt sind es bereits deutlich 
über 500.000, schätzt das Statistik
Portal Statista. Auch für die Industrie  
bedeutet das Internet der Dinge einen  
gewaltigen Umbruch. Nach der Mecha
nisierung mit Wasser und Dampfkraft, 
der Fließbandproduktion und dem  
Einsatz von Software ist mit der »In
dustrie 4.0« die nächste industrielle  
Revolution in vollem Gange. Die TÜV  
NORD GROUP bündelt 150 Jahre 
Indus trieErfahrung mit über 20 Jah  
ren ITSicherheitsExpertise. So hat das  
Tochterunterneh men TÜViT im Auftrag  
des Bundesamts für Sicherheit in der 
Informationstechnik gerade ein Stan
dardwerk zur Prüfung industrieller 
Steuersysteme (»ICSSecurityKompen
dium«) angefertigt.

Zwei Welten wachsen zusammen
Der enorme Wandel mit seinen neuen 
technischen Möglichkeiten und den 
damit verbundenen Risiken stellt auch 

die TÜV NORD GROUP vor Heraus
forderungen. So war ITSecurity bis
lang ein eigenständiger Prüfbereich, 
völlig losgelöst und unabhängig von 
Sektoren wie Prozesstechnik, Chemie 
oder Konsumgüter. »Ein Umdenken ist 
erforderlich. Da jetzt Spielzeuge, Auf
züge und ganze Kraftwerke über IT
Schnittstellen verfügen, verschmelzen 
die Bereiche miteinander«, erklärt Ulf 

Theike. Er ist überzeugt: In einer ver
netzten Welt sind Indus trieSicherheit 
und ITSecurity logisch nicht mehr 
voneinander zu trennen. So muss auf 
der einen Seite die Sicherheit von 
herkömmlichen Produkten, die jetzt 
plötzlich auch internetfähig sind, ge
währleistet bleiben. Auf der anderen 
Seite kommen dank Vernetzung völlig 

neue Produktklassen auf den Markt. 
Intelligente Haustechnik für das Smart 
Home ist da nur ein Beispiel. »Daraus 
ergeben sich für uns ganz neue An
forderungsprofile, um die Sicherheit 
auch künftig zu jedem Zeitpunkt zu 
gewährleisten«, so Theike. 

Für die TÜV NORD GROUP bedeutet 
das konkret, dass bestehende und 

selbst erfolgreiche Dienstleistungen 
infrage gestellt und mittelfristig digi
talisiert werden. »Das heißt allerdings 
auch, dass wir die möglichen neuen 
Gefahren analysieren und Maßnah
men ermitteln müssen, um diese Ri
siken abzuwenden«, sagt Theike. So 
genüge es künftig beispielsweise nicht 
mehr, bei medizinischen Gerä ten 

orten. Doch was ist, wenn Hacker die 
gespeicherten Daten erbeuten? »Viele 
mögen denken: ›Das ist kein Problem. 
Ob mein Kind Fieber hat oder nicht, 
ist kein Staatsgeheimnis.‹ Eine fatale 
Fehleinschätzung!«, sagt Ulf Theike,  
Geschäftsführer von TÜV NORD 
Systems und im Geschäftsbereich 
Industrie Service für die digitale 
Weiterentwicklung von Dienstleis
tungen und internen Prozessen ver
antwortlich. Man müsse, sagt Thei
ke, das Szenario nur weiterdenken: 
Bei einem CyberAngriff hätten die 
Hacker nicht nur Zugang zum Be
wegungsprofil des Kindes, sondern 
könnten im schlimmsten Fall auch die 
angezeigte Temperatur manipulieren –  
und Eltern verabreichen ihrem Nach
wuchs möglicherweise Medikamente, 
die er gar nicht benötigt.

Bei aller Verwundbarkeit des Inter
nets steht nicht zur Diskussion, dass  
die zunehmende Vernetzung vielfältige  
Chancen bietet. Sie läutet ein neues  
Zeit alter ein. Künftig denkt das Zu 
hause mit. Intelligente Geräte kom
munizieren miteinander, können be 
quem von Smartphone oder Tablet  
gesteuert werden und sparen auto 

»Da jetzt Spielzeuge, Aufzüge und  
ganze Kraftwerke über ITSchnittstellen  
verfügen, verschmelzen die Bereiche  
Safety und ITSecurity miteinander.«
.
Ulf Theike, Geschäftsführer von TÜV NORD Systems
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»Wenn Autos auf der Straße oder  
Maschinen im Kraftwerk automatisch  
Daten austauschen, muss die Identität  
der Endgeräte klar gesichert sein.«
Dirk Kretzschmar, Geschäftsführer von TÜViT

wie Insulinpumpen die reinen Produkt
eigenschaften zu testen. »Wie bei vie
len technischen Geräten müssen wir 
auch das Thema Security mitprüfen«, 
betont er. Nur so lasse sich gewähr
leisten, dass die Funkverbindungen 
von Insulinpumpen mit Fernbedienun
gen so sicher sind, dass sie nicht von 
Hackern kontrolliert und manipuliert 
werden können. 

Sicherheit braucht Security-Maßnahmen
In einem WorstCaseSzenario bauen  
Hacker aus Millionen vernetzter Geräte  
eine gigantische Cyberwaffe: Schwach
stellen in der Software von internet
fähigen Druckern, Routern oder Telefo
nen machen es möglich, dass Angreifer 
die Rechenleistung der Geräte kapern, 
mit deren Hilfe Schadprogramme ent

wickeln, diese zentral steuern und 
mit deren Power zum Beispiel große 
Websites in die Knie zwingen. »Vor 
wenigen Monaten sind bei einem ver
gleichbaren Angriff OnlineRiesen wie 
PayPal und Twitter nicht mehr erreich
bar gewesen«, so TÜViTGeschäftsfüh
rer Dirk Kretzschmar. Sein Kollege Ulf 
Theike fordert mit Blick auf die vielfäl
tigen Bedrohungsszenarien deshalb: 
»Wir brauchen SecurityMaßnahmen, 
um uns nach wie vor für die Sicher
heit verbürgen zu können.« »Security4 
Safety« – unter diesem Schlagwort 
entwickelt die TÜV NORD GROUP ihre 
Services im digitalen Zeitalter weiter. 

Zu einer sicheren vernetzten Zukunft ge
hört auch Identitätsmanagement (eng 
lisch: Identity and Access Manage

ment; IAM). Denn in Zeiten, in denen 
Fahrzeuge miteinander kommunizie
ren und Haushaltsgeräte private In
formationen übertragen können, ist es 
immer mehr geboten, Accounts und 
Identitäten sicher zu verwalten, Rol
len und Berechtigungen sicher zuzu
ordnen.  »Wenn Autos auf der Straße 
oder Maschinen im Kraftwerk auto
matisch Daten austauschen, muss die 
Identität der Endgeräte klar gesichert 
sein«, sagt Ulf Theike. Nur so können 
Cyberattacken – und damit eine unbe
fugte Beeinflussung von außen – ver
mieden werden. Schon heute werden 
täglich weltweit rund eine Million 
Bürger Opfer von Internetkriminalität. 
In Unternehmen verursachen Daten
diebstähle regelmäßig hohe finanzielle 
Schäden. »Für die TÜV NORD GROUP 
spielt deshalb der zielgerichtete und 
bewusste Umgang mit Identität, An
onymität und Pseudo anonymität eine 
immer größere Rolle«, so ITExperte 
Kretzschmar.  

Big Data: Risiken und Chancen
Die Analyse, Nutzung, Sammlung, 
Verwertung und Vermarktung von 
großen Datenmengen, die der Begriff 
»Big Data« beschreibt, birgt neben 
Risiken in puncto Datensicherheit 
aber auch große Chancen, komplexe 
Prozesse in Organisationen aufeinan
der abzustimmen. »Gemeinsam mit 
dem Fraunhofer Institut bauen wir bei  
ALTER TECHNOLOGY TÜV NORD der
zeit eine auf Big Data basierende spe
zia lisierte Informations, Bestell und  
Serviceplattform für Raumfahrtorgani
sationen und Satellitenhersteller auf«, 
erklärt Luis Gómez, Geschäftsführer 
von ALTER TECHNOLOGY TÜV NORD. 
Die Plattform bringt Kunden und Zu
lieferer gezielt zusammen, indem sie 
technische Informationen, Design und 
Baupläne oder auch Informationen 
über Lieferanten zur Verfügung stellt. 

Security4Safety, Big Data, IAM & Co. 
sind die Begleiter des Fortschritts. 
Wenn die analoge und die digitale 
Welt künftig zu einer großen ver
netzten Welt verschmelzen, eröff
nen sich für die TÜV NORD GROUP 
neue Geschäftsfelder, Märkte und  
Möglichkeiten.

DAS VERNETZTE HAUS
Anzahl der SmartHomeHaushalte  
in Deutschland (in 1.000)*

Quelle: Deloitte
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KONZERN-LAGEBERICHT

GRUNDLAGEN DES KONZERNS

Geschäftsmodell

Die TÜV NORD GROUP ist ein weltweit agierender 
technischer Dienstleistungskonzern, der seine Kunden 
neutral, zuverlässig und kompetent in allen Belangen 
der Sicherheit unterstützt. Mit mehr als 10.000 
Beschäftigten bietet der Konzern ein breites Spektrum 
innovativer Prüfungs, Zertifizierungs, Engineering, 
Beratungs und Qualifizierungsdienstleistungen an.

Seit über 140 Jahren prüfen Sachverständige und Spe
zialisten mit hoher Ingenieurkompetenz Maschinen, 
Anlagen und Produkte, begutachten und zertifizieren 
in privaten und geschäftlichen Bereichen. Zu den Kun
den zählen sowohl Global Player als auch regional bis 
lokal ausgerichtete kleine und mittlere Unternehmen 
sowie Organisationen, Institutionen und Endverbrau
cher.

Die Aktivitäten des Konzerns sind hierfür in sechs 
Geschäftsbereichen gebündelt. Traditionelle TÜVTätig
keitsfelder aus den Geschäftsbereichen Industrie Ser
vice, Mobilität und Bildung werden durch solche in 
den Geschäftsbereichen Rohstoffe, Aerospace und IT 
ergänzt.

Die Prüf, Zertifizierungs und Serviceleistungen des 
Geschäftsbereichs Industrie Service umfassen sowohl 
spezifische Einzelprüfungen als auch sicherheitstech
nische Bewertungen von komplexen Anlagen. Der 
Geschäftsbereich Mobilität bietet zahlreiche Dienst
leistungen wie Fahrzeug und Führerscheinprüfungen, 
Fahrzeugbegutachtungen, Lösungen für das Gebraucht
wagenmanagement sowie entwicklungsbegleitende 
Beratungen für den automobilen Sektor an. Im Mittel
punkt der Aktivitäten des Geschäftsbereiches Bildung 
stehen die berufliche Aus und Weiterbildung für 
Fach und Führungskräfte sowie öffentlich geförderte 
Schulungsmaßnahmen. Die Unternehmen des Ge
schäftsbereichs Rohstoffe gehören zu den führenden 
Dienstleistungsanbietern für Prüfung, Beratung, Pla
nung, Messung und Entwicklung in den Bereichen 
Rohstoffe, Sicherheit und Infrastruktur. Mit der Be
schaffung, Modifizierung, Prüfung und Zertifizierung 
von Elektronikkomponenten für die Luft und Raum
fahrtindustrie befasst sich der Geschäftsbereich 
Aerospace. Das Dienstleistungsangebot des Geschäfts
bereichs IT umfasst Prüfung und Zertifizierung von 
ITProdukten und Komponenten sowie Schulungen für 
Sicherheits und Qualitätsthemen in den Bereichen der 
ITSecurity, ITQuality und ITInfrastructure.

Zum 31. Dezember 2016 werden mit der Führungsge
sellschaft TÜV NORD AG, die als ManagementHolding 
fungiert, 89 Gesellschaften in den Konzernabschluss 
einbezogen, davon 43 im Inland und 46 im Ausland. 
Der Konzernabschluss der TÜV NORD AG bezieht alle 
wesentlichen Tochterunternehmen im In und Ausland 
ein, die von der TÜV NORD AG direkt oder indirekt 
beherrscht werden.

WIRTSCHAFTSBERICHT

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene 
Rahmenbedingungen

Nachdem die Weltwirtschaft bereits 2015 nur moderat 
gewachsen war, hat sich dies auch 2016 fortgesetzt. 
Mit einem Anstieg von rd. 3 % liegt das Wachstum in 
etwa auf dem Niveau des Vorjahres. Ursächlich ist 
eine niedrigere Investitionsneigung, vor allem auf
grund der hohen politischen und wirtschaftlichen 
Unsicherheit durch die Konflikte in Syrien und dem 
Irak, den gescheiterten Putsch in der Türkei, die Bre
xitEntscheidung sowie den Regierungswechsel in den 
USA. Darüber hinaus wirkten sich die fortbestehenden 
Risiken im europäischen Bankensystem sowie ein wie
der auflebender Nationalismus negativ auf die kon
junkturelle Entwicklung aus. Das niedrige Zinsniveau 
sowie die leicht gestiegenen Rohstoffpreise haben in 
Europa und den USA das Wachstum unterstützt. In 
China hat darüber hinaus eine expansive Wirtschafts
politik das Wachstum stabilisiert. Die deutsche Wirt
schaft ist trotz dieses unsicheren internationalen 
Umfelds weiter moderat gewachsen. Geprägt ist diese 
Entwicklung weiterhin von einer kräftigen binnenwirt
schaftlichen Dynamik. Dies ist insbesondere auf stei
gende Investitionen – vorrangig im Bereich der 
Bauindustrie – und starke Exporte zurückzuführen. 
Das Wachstum des Bruttoinlandsprodukts beträgt 
2016 voraussichtlich 1,9 % und liegt damit über dem 
Vorjahr (1,7 %).

Die sogenannte TICBranche (Testing, Inspection, Certi
fication) befindet sich weiterhin auf einem anhalten
den Wachstumskurs. Zum einen gibt es nach wie vor 
eine weltweit steigende Nachfrage nach Qualitätssi
cherung zum Beispiel im Bereich von Lebensmittelkon
trollen. Zum anderen streben die Unternehmen ein 
verstärktes Outsourcing von Testverfahren aufgrund 
der Komplexität der Untersuchungen an. Negative 
Effekte zeigen sich in der nachhaltig schwachen Öl 
und Gasindustrie infolge niedriger Rohstoffpreise und 
auf dem verlangsamt wachsenden chinesischen Markt. 
Insgesamt entwickelte sich die TICBranche auch im 
Jahr 2016 verhalten positiv.
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Die TÜV NORD GROUP erwartet auch zukünftig von 
der wachsenden Nachfrage zu profitieren – durch ein 
innovatives und vielfältiges Produktportfolio, ihre 
hohen Qualitätsstandards und das globale Netzwerk.

Geschäftsverlauf

Die TÜV NORD GROUP hat sich im Geschäftsjahr 2016 
in einem weiterhin anspruchsvollen Umfeld gut be 
hauptet. Im Geschäftsbereich Industrie Service bilden 
die internationalen Prüf und Zertifizierungsdienst
leistungen die Basis des erfolgreichen Geschäftsjahres 
2016. Der Geschäftsbereich Mobilität hat das Geschäfts 
jahr mit einem soliden Wachstum abgeschlossen. Die 
Geschäftsbereiche Rohstoffe und Bildung haben sich 
aufgrund der Ergebnisverbesserungsprogramme stabi
lisiert. Eine planmäßige Weiterentwicklung können die 
Geschäftsbereiche Aerospace und IT in einem wettbe
werbsintensiven Umfeld verzeichnen.

Die TÜV NORD GROUP hat auch 2016 durch gezielte 
Unternehmenserwerbe ihr Produktportfolio weiter 
gestärkt und ausgebaut. Durch die Akquisition von 
Optocap Ltd., Livingston/Großbritannien, zum 1. Januar 
2016 konnte der Konzern seine Position in der 
AerospaceBranche stärken, insbesondere am briti
schen Markt. Das Unternehmen ist führend in den 
Bereichen Optoelektronik, Mikroelektronik und Mikro
systeme (MEMS) und zählt neben der ESA zahlreiche 
internationale Industrieunternehmen zu seinen Kun
den. Der Geschäftsbereich Mobilität hat durch den 
Erwerb des Ingenieurbüros Hofmann GmbH & Co. KG, 
Bamberg, zum 1. Dezember 2016 seine Kerndienstleis
tungen, d. h. amtliche Dienstleistungen sowie Scha
den und Wertgutachten erweitert, und forciert so das 
Flächenwachstum in Deutschland.

Im Geschäftsjahr 2016 ist der Konzern profitabel 
gewachsen. Die im Lagebericht 2015 und in der Prog
nose für 2016 angekündigte moderate Umsatz und 
Ergebnissteigerung wurde erzielt bzw. übertroffen. 
Abermals wurde das höchste operative Ergebnis seit 
dem Bestehen des Konzerns erzielt. Die Ergebnisstei
gerung basiert auf den positiven Ergebnissen aller 
Geschäftsbereiche. Die Geschäftsbereiche Industrie 
Service und IT entwickelten sich wie geplant. Der Ge
schäftsbereich Mobilität erzielte einen Umsatz auf 
Planniveau. Die Ergebnisentwicklung liegt aufgrund 
von erhöhten Kosten durch den Geschäftsaufbau in 
China unter Plan. Der Geschäftsbereich Rohstoffe 
erzielte ein planmäßiges Ergebnis, wobei das Umsatz
wachstum geringer ausfiel als geplant. Mit einem 
höheren Umsatz und Ergebnis als erwartet haben die 
Geschäftsbereiche Bildung und Aerospace das 
Geschäfts jahr abgeschlossen. Die Mitarbeiterzahl des 
Konzerns ist wie prognostiziert gewachsen. Die im 
Rahmen der Strategie 2020plus beschlossenen Inno

vationsprojekte des Konzerns wurden 2016 planmäßig 
fortgeführt, um den Anteil neuer Dienstleistungen 
nachhaltig zu steigern.

Im Geschäftsjahr 2016 hat sich der Konzern im 
Vergleich zum Vorjahr wie folgt entwickelt:

 Der Umsatz erhöhte sich um 3,3 % von 
Mio. € 1.116,6 auf Mio. € 1.153,6. Die Umsatz
steigerung in Höhe von Mio. € 37,0 ist im Wesent
lichen auf die Ge schäftsbereiche Industrie Service 
und Mobilität zurückzuführen.

 Das Betriebsergebnis (EBIT) vor neutralem Ergeb
nis ist um 12,0 % von Mio. € 62,3 auf Mio. € 69,8 
gestiegen. Die Ergebnissteigerung in Höhe von 
Mio. € 7,5 ist vornehmlich auf die gute Entwicklung 
im Geschäftsbereich Industrie Service sowie auf 
verstärktes Beschaffungscontrolling zurückzu
führen.

 Die Umsatzrendite, gemessen am EBIT, betrug 
somit 6,1 % nach 5,6 % im Vorjahr.

 Das Ergebnis vor Steuern (EBT) ist um Mio. € 14,2 
auf Mio. € 69,0 gestiegen.

 Die Zahl der Mitarbeiter hat sich einschließlich 
Neueinstellungen sowie Veränderungen durch 
Akquisitionen von 9.794 auf 10.113 (Durchschnitt, 
umgerechnet auf Vollzeitbeschäftigte) im Jahr 2016 
erhöht. Die Produktivität ist angestiegen.

Zum Ende des Geschäftsjahres 2016 erfolgte mit dem 
Wechsel an der Spitze der TÜV NORD GROUP auch 
eine Neugestaltung der oberen Führungsstruktur. Im 
Zuge des lange geplanten Ausscheidens des bisheri
gen Vorstandsvorsitzenden Dr. Guido Rettig sowie des 
Mobilitätsvorstands Dr. Klaus Kleinherbers wurde der 
Vorstand von fünf auf drei Mitglieder verkleinert. Ihm 
gehören der Vorsitzende Dr. Dirk Stenkamp, Finanz
vorstand Jürgen Himmelsbach und Personalvorstand 
Harald Reutter an. Das operative Geschäft wird ab 
2017 durch eine neunköpfige Konzerngeschäftsleitung 
(KGL) geführt. Die Vorsitzenden der sechs Geschäfts
bereichsleitungen unterstützen den Vorstand bei sei
ner Leitungsaufgabe in dem neuen Gremium. Die KGL 
berät und entscheidet alle strategischen, finanziellen 
und operativen Themen mit wesentlichen Auswirkun
gen auf die Geschäftsbereiche. Damit haben sie künf
tig die Möglichkeit, direkter an der Gestaltung des 
Konzerns teilzuhaben. Durch diese veränderte Füh
rungsstruktur wird die operative Handlungsfähigkeit 
der TÜV NORD GROUP weiter erhöht und die erfolg
reiche Weiterentwicklung unterstützt.

Ertragslage

Das Geschäftsjahr 2016 wurde mit einem Umsatz von 
Mio. € 1.153,6 (2015: Mio. € 1.116,6) beendet. Die fol
gende Abbildung zeigt die Umsatzentwicklung des 
Konzerns (Mio. €):

2016 1.153,6
2015 1.116,6
2014 1.089,5
2013 1.056,4
2012 1.085,5

Die Aufteilung des Umsatzes nach Regionen zeigt fol
gende Abbildung (Mio. €).

Im Inland erzielte der Konzern 2016 Umsatzerlöse in 
Höhe von Mio. € 843,9 (2015: Mio. € 825,4). 
Der Umsatz des internationalen Geschäfts betrug 
Mio. € 309,7 (2015: Mio. € 284,2) und erreichte 
einen Anteil von 26,9 %.

Nach Geschäftsbereichen gegliedert ergab sich für das 
Jahr 2016 folgendes Gesamtbild:

Die einzelnen Geschäftsbereiche entwickelten sich 
bedingt durch die heterogene Marktpräsenz, die ver
schiedenen Produktspektren sowie die regionale Aus
richtung sehr unterschiedlich.

Der Geschäftsbereich Industrie Service erwirtschaftete 
einen Umsatz von Mio. € 538,1 (2015: Mio. € 516,5), 
wobei sich insbesondere das Auslandsgeschäft positiv 
entwickelte. Der Umsatz in Deutschland hat sich um 
Mio. € 4,3 auf Mio. € 351,0 erhöht (2015: Mio. € 346,7). 
Im Ausland gab es eine Umsatzsteigerung auf 
Mio. € 187,1 (2015: Mio. € 169,8). Hierzu haben wesent
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lich die Gesellschaften in China, Europa und Indien 
sowie die Erstkonsolidierung von TN Egypt beigetra
gen. Der Umsatz des Geschäftsbereichs Mobilität lag 
mit Mio. € 333,4 um 2,9 % über dem Vorjahresniveau 
von Mio. € 323,9. Ursächlich für den Anstieg ist im 
Wesentlichen eine Umsatzsteigerung in dem 
Geschäftssegment Autohäuser und Werkstätten. Der 
Geschäftsbereich Bildung verzeichnete trotz der 
geplanten Schließung von zwei Berufs kollegs einen 
Umsatzanstieg auf Mio. € 107,4 (2015: Mio. € 106,5). 
Im Geschäftsbereich Rohstoffe wurde ein Umsatz in 
Höhe von Mio. € 106,9 (2015: Mio. € 103,6) erwirt
schaftet, die Steigerung wurde im Wesentlichen 
bedingt durch SeismikGroßprojekte. Der Umsatz des 
Geschäftsbereichs Aerospace lag mit Mio. € 47,2 etwa 
auf Vorjahresniveau (2015: Mio. € 47,6). Der Umsatz im 
Geschäftsbereich IT erhöhte sich aufgrund der gestie
genen Dienstleistungen im ITSecurityBereich auf 
Mio. € 15,5 (2015: Mio. € 14,2).

Die Konzernaufwendungen sind im Berichtsjahr um 
0,8 % auf Mio. € 1.170,6 gestiegen. Der Materialauf
wand hatte eine Höhe von Mio. € 192,2 nach 
Mio. € 198,2 im Vorjahr. Dies ist im Wesentlichen auf 
gesunkene Aufwendungen für Roh, Hilfs und 
Betriebsstoffe zurückzuführen.

Die Personalaufwendungen haben sich um 1,9 % auf 
Mio. € 733,1 erhöht. Weitere Informationen zu den 
Aufwendungen enthält der KonzernAnhang unter 
Pkt. 3. »Erläuterungen zur KonzernGewinn und 
Verlustrechnung«.

Das neutrale Ergebnis veränderte sich von Mio. € 8,8 
im Vorjahr auf Mio. € 0,6 im Geschäftsjahr 2016 und 
beinhaltet hauptsächlich Erträge aus Immobilienver
käufen auf der einen Seite und die Übernahme von 
Pensionsverpflichtungen auf der anderen Seite.

Zum positiven Ergebnis des Konzerns haben alle 
Geschäftsbereiche beigetragen. Das Vorsteuerergebnis 
(EBT) betrug Mio. € 69,0 und lag somit Mio. € 14,2 
über dem Vorjahresergebnis von Mio. € 54,8.

Der Jahresüberschuss erreichte mit Mio. € 43,2 
einen um 27,4 % höheren Wert als im Vorjahr (2015: 
Mio. € 33,9).

Vermögenslage

Der TÜV NORD Konzern weist solide Bilanzrelationen 
auf. Die Bilanzsumme stieg im Berichtsjahr auf 
Mio. € 876,5 (2015: Mio. € 851,9).

Das langfristige Vermögen ist von Mio. € 514,2 auf 
Mio. € 540,7 gestiegen. Hintergrund ist hierbei ins
besondere der Anstieg der latenten Steueransprüche 
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als Folge der erhöhten Pensionsrückstellungen. Der 
Deckungsgrad des langfristig gebundenen Vermögens 
(Eigenkapital zuzüglich Pensionsrückstellungen/lang
fristiges Vermögen) lag bei 104,0 % (2015: 102,2 %).

Das kurzfristige Vermögen betrug, mit einem Anteil 
von 38,3 % an der Bilanzsumme, Mio. € 335,7 
(2015: Mio. € 337,7). Die Zahlungsmittel und Zah
lungsmitteläquivalente sind auf Mio. € 91,7 
(2015: Mio. € 84,3) gestiegen.

Zudem verfügt der Konzern über stille Reserven, vor
wiegend im Immobilienbesitz und in Beteiligungen.

Das Eigenkapital liegt mit Mio. € 100,8 auf dem 
Niveau des Vorjahres (2015: Mio. € 101,0). Die Eigen
kapitalquote betrug 11,5 % (2015: 11,9 %). Aufgrund der 
Absenkung des Diskontierungszinsatzes der Pensions
verpflichtungen wurden 2016 versicherungsmathema
tische Verluste in den Sonstigen Eigenkapitalpositio
nen in Höhe von Mio. € 41,1 (2015: Mio. € 63,1) 
verrechnet, die insofern die Gesamtergebnisrechnung 
beeinflusst haben.

Im Geschäftsjahr 2016 wurden Mio. € 740,6 des Plan
vermögens mit den Pensionsrückstellungen saldiert 
(2015: Mio. € 724,5). Der nicht durch Planvermögen 
ausfinanzierte Teil der Rückstellung für laufende und 
künftige Pensionsverpflichtungen lag bei Mio. € 461,4 
(2015: Mio. € 424,7). Ursächlich für den Anstieg ist die 
deutliche Absenkung des Diskontierungszinssatzes 
der Pensionsrückstellungen. Die Rückstellung für 
Altersteilzeitverpflichtungen betrug Mio. € 9,7 
(2015: Mio. € 12,5).

Die Rückdeckung der Pensionsverpflichtungen wurde 
um Mio. € 12,3 auf Mio. € 763,1 erhöht. Durch die 
Zuführung konnte die Rückdeckungsquote der Pensi
onsrückstellungen im Vergleich zum Vorjahr, bereinigt 
um Effekte aus der Änderung des Diskontierungszins
satzes, erneut gesteigert werden.

Weitere Informationen zur Vermögenslage enthält der 
KonzernAnhang unter Pkt. 5. »Erläuterungen zur Kon
zernBilanz«.

Finanzlage

Im Jahr 2016 konnte die TÜV NORD GROUP ihre posi
tive Nettofinanzposition weiter steigern und hat ihre 
konservative Finanzstrategie fortgesetzt. Die wichtigs
ten Ziele bleiben die Erhaltung des guten Ratings, die 
Sicherstellung einer angemessenen Liquidität und die 
bedarfsgerechte zentrale Konzernfinanzierung der 
Tochtergesellschaften. Darüber hinaus sind die Sicher
stellung einer weitreichenden finanziellen Flexibilität 

und das transparente Risiko und Chancenmanage
ment Grundlage der Finanzstrategie.

Die Deutsche Bundesbank hat nach Untersuchung 
wichtiger Finanzkennzahlen wie Rentabilität, Innen
finanzierungskraft, Liquidität und Kapitalstruktur auf 
Basis testierter Jahresabschlusszahlen dem TÜV NORD 
Konzern zum 10. Mal in Folge das Prädikat »Noten
bankfähig« verliehen. Damit gehört der Konzern zum 
Kreis der Unternehmen, deren Kreditverbindlichkeiten 
von Geschäftsbanken als Sicherheit gegenüber der 
Deutschen Bundesbank verwendet werden können. 
Dies sichert der TÜV NORD GROUP eine bevorzugte 
Position beim Zugang zu finanziellen Ressourcen.

Der Cashflow (siehe »KonzernKapitalflussrechnung«) 
betrug Mio. € 67,1 und wurde im Wesentlichen für die 
Rückdeckung der Pensionsrückstellungen, für Investi
tionen in immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen 
und Beteiligungen verwendet. Das Investitionsvolu
men ohne Unternehmensakquisitionen lag im 
Geschäftsjahr bei Mio. € 40,6 (2015: Mio. € 42,1). 
Davon entfielen Mio. € 34,1 auf die inländischen und 
Mio. € 6,5 auf die ausländischen Gesellschaften. Im 
Fokus standen der Bau von Immobilien in Essen und 
Hamburg, Sachinvestitionen in Prüfausrüstungen, in 
den Fuhrpark sowie in EDVHard und Software. Zum 
Bilanzstichtag bestanden keine wesentlichen Zah
lungsverpflichtungen aus Investitionen. Im Geschäfts
jahr gab der Konzern insgesamt Mio. € 9,8 für Unter
nehmens und Beteiligungserwerbe aus (2015: 
Mio. € 1,8). Alle Projekte wurden nach wertschaffen
den Kriterien beurteilt. Dabei wurde jedes potenzielle 
Akquisitions oder Investitionsprojekt sowohl hinsicht
lich seiner Rendite als auch seiner Auswirkungen auf 
die KonzernBilanz geprüft und analysiert.

Die Nettofinanzposition des Konzerns betrug zum 
Jahresende Mio. € 38,8 und lag, bedingt durch den 
gestiegenen Jahresüberschuss, über dem Vorjahres
niveau (2015: Mio. € 32,3).

Vor dem Hintergrund der guten Finanzlage wurde die 
für den Konzern bestehende Konsortialkreditlinie von 
Mio. € 175,0 auf Mio. € 100,0 reduziert. Die Konsorti
alkreditlinie wurde zum 31. Dezember 2016 nicht in 
Anspruch genommen.

Der Konzern war im Geschäftsjahr 2016 jederzeit in 
der Lage, seinen Zahlungsverpflichtungen nachzu
kommen.

NICHT FINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN

Innovationsbericht

Die Förderung und Entwicklung von Innovationen ist 
ein Schwerpunkt der Aktivitäten der TÜV NORD 
GROUP. Für ihre Innovationsprojekte ist der Strategie
prozess 2020plus, der sich mit der wirtschaftlichen 
Entwicklung des Konzerns über das Jahr 2020 hinaus 
beschäftigt, von großer Bedeutung. Als Folge der 
Megatrends, wie z. B. Globalisierung, demografischer 
Wandel, Digitalisierung und Industrie 4.0 sind auch 
traditionelle Prüf und Inspektionsdienstleistungen 
einem technologischen Wandel unterworfen. Durch 
innovative Dienstleistungen lassen sich neue Markt
felder erschließen, Vorteile gegenüber den Wettbewer
bern darstellen und globale Herausforderungen bewäl
tigen. Innovationen sind wesentliche Treiber für das 
Wachstum der TÜV NORD GROUP und strategische 
Schlüsselfaktoren für den nachhaltigen Unterneh
menserfolg. Das Knowhow der TÜV NORDMitarbeiter 
und die globale Präsenz bilden die beste Grundlage für 
die Entwicklung von intelligenten Prüfverfahren, inno
vativen Fahrzeugtechnologien oder den Einsatz neuer 
Werkstoffe.

Zur Förderung der Innovationstätigkeit wurde 2016 in 
der TÜV NORD GROUP eine Innovationsrichtlinie ein
geführt, welche die Grundsätze zur Vorgehensweise 
bei Planung, Entwicklung und Umsetzung von Innova
tionsprojekten mit Vorgaben zu Anforderungen, Pro
zessschritten und Rahmenbedingungen enthält.

Die Überwachung der Innovationsprojekte erfolgt im 
Rahmen des Innovationscontrollings. Meilensteinpla
nung und Projektfortschritt werden über Projektsta
tusberichte abgefragt und bewertet. Ferner erfolgt in 
diesem Zusammenhang die Analyse der wesentlichen 
Kennzahlen wie Umsatz, Kosten, Investitionen sowie 
Mitarbeiter.

Des Weiteren wurden Innovation Boards in allen 
Geschäftsbereichen implementiert, die für die Überwa
chung, Steuerung und Koordination des Innovations
prozesses innerhalb jedes Geschäftsbereichs verant
wortlich sind. Außerdem erfolgt in diesen Boards auch 
die Bewertung und Entscheidung über die Weiterfüh
rung der einzelnen Innovationsideen und projekte von 
der Idee bis zur Markteinführung.

Darüber hinaus engagiert sich die TÜV NORD GROUP 
an Universitäten und kooperiert mit Forschungs
institutionen. Mitarbeiter der TÜV NORD GROUP sind 
in allen relevanten Gremien der nationalen und inter
nationalen Entwicklung von Regelwerken präsent.

In den einzelnen Geschäftsbereichen standen fol
gende, ausgewählte Projekte im Geschäftsjahr 2016 
im Fokus:

Industrie Service: TÜV NORD EnSys entwickelt in 
einem interdisziplinären Team (bestehend aus ITSpezi
alisten und Entsorgungsexperten) das Informations
system DARWIN (Database for Radioactive Waste 
Information). Das System ermöglicht den mobilen und 
stationären Zugriff auf alle relevanten Informationen 
zu schwach und mittelradioaktiven Abfällen. Es wird 
Aufsichtsbehörden ebenso wie Betreibern und TÜV 
NORDSachverständigen zur Verfügung stehen. Ein 
Rechtemanagement stellt dabei sicher, dass jeweils 
nur Informationen angezeigt werden, für die der ent
sprechende Nutzer autorisiert ist. DARWIN erfasst alle 
relevanten Prozessdaten des Abfallstroms von der 
Abfallentstehung bis hin zur endlagergerechten Kondi
tionierung. Alle Dokumente sind in DARWIN abgelegt 
und auch miteinander verlinkt. Zusätzlich können 
Daten von Betreibern übernommen werden. DARWIN 
enthält Informationen zu Abfällen, ein Lagerstätten
kataster, Schriftverkehr sowie Konditionierungskam
pagnen in Aufsichts und Endlagerverfahren.

TÜV NORD Systems und TÜV NORD EnSys haben im 
Jahr 2016 das Forschungsvorhaben THERRI zusam
men mit vielen Partnern erfolgreich weitergeführt. 
Mittlerweile befindet sich das Projekt im fortgeschrit
tenen Stadium und liefert wertvolle Erkenntnisse im 
Bereich Thermisches Ermüdungsrisswachstum in 
Kraftwerken. THERRI inspirierte darüber hinaus zu 
innovativen Dienstleistungen wie dem Smart Inspec
tion Concept das Inspektionsintervalle nun in Abhän
gigkeit von der Fahrweise einer Anlage erlaubt und 
dadurch einen kostenoptimierten Betrieb ermöglicht.

Mobilität: Der Trend der Digitalisierung und Automa
tion in allen Fahrzeugsystemen setzt sich fort. Elek
tronik und ITAnwendungen gewinnen in der Fahr
zeugausstattung an Bedeutung, wodurch auch 
Fahrer   sicherheit relevante Aspekte berührt werden. 
Die Geschäftsfelder des Instituts für Fahrzeugtechnik 
und Mobilität (IFM) von TÜV NORD Mobilität (TNM) 
werden daher in den Dienstleistungsbereichen 
Engineering Services und Testing Services erweitert – 
insbesondere im Bereich der Sicherheit von elektroni
schen Komponenten/Bauteilen. Der Bereich CARIT am 
IFM wird ausgebaut, um den neuen, erhöhten Anfor
derungen auch im Bereich funktionale Sicherheit 
gerecht zu werden. TNM wirkt an der Erarbeitung von 
Leitlinien für Typprüfungen und Testverfahren im Rah
men des automatisierten Fahrens mit dem Ziel der 
Straßenzulassung mit. Erste Prüfverfahren werden 
derzeit in großen Forschungsprojekten validiert. Im 
Rahmen eines TNMinternen Projekts wurden rele
vante Teilprojekte, Kooperationen und Gremienakti
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vitäten gestartet, die speziell auf den Auf und Ausbau 
der Kompetenzen im Bereich der Prüfszenarien für 
automatisierte Fahrfunktionen ausgerichtet sind. 
Hierzu zählen u. a. die enge Kooperation mit dem Ge
schäftsbereich IT (TÜViT) zum Transfer von Safety & 
Security in den AutomotiveBereich, die Kooperation 
mit CETECOM im Bereich der Datenkommunikation 
sowie das Projekt AutoConstruct des Bundesministeri
ums für Wirtschaft und Energie (BMWi) zur echtzeit
fähigen Umfelderkennung mittels serientauglicher und 
kostenoptimierter Kamerasensorik für das hoch und 
vollautomatisierte Fahren.

Auf dem Gebiet der Fahrzeugbewertungen wird sich 
deren Wirtschaftlichkeit durch weitere Prozessinnova
tionen verbessern. Um den sich auch künftig rasch 
ändernden Anforderungen der Akteure des Gebraucht
wagenmarktes gerecht zu werden, sind bei TNM inno
vative Auftragssteuerungs und Bewertungssysteme 
entstanden, die eine Prozessverzahnung mit den Kun
den ermöglichen.

Bildung: In einem gemeinsamen Projekt von TÜV 
NORD Bildung und TÜV NORD Akademie wurde 2016 
die TÜV NORD Online Akademie entwickelt. Dieses 
digitale Lernmanagementsystem ermöglicht sowohl 
internen als auch externen Zielgruppen den Zugang zu 
digitalen Lerninhalten. Über einen im Internet leicht 
nutzbaren Webshop können Kunden Informationen 
über verschiedene Lerninhalte einholen und diese 
anschließend direkt erwerben. Die Nutzung dieser 
Lerninhalte ist unabhängig von der Art der Hardware 
sowie von Ort und Zeit. Damit wird das adaptive Ler
nen begünstigt. Der modulare Aufbau bietet die not
wendige Flexibilität in der Zusammenstellung des indi
viduellen Lernprogramms. Kontrollen und moderne 
Lernmedien helfen, das Lernziel konsequent zu errei
chen. Als Nachweis können Teilnahmebescheinigungen 
bis hin zu Zertifikaten abgerufen werden. Mit dem 
Motto »Aus Bildung wird SMART Bildung« wird die 
TÜV NORD Online Akademie in Funktionalität und 
Inhalten weiterentwickelt und soll zukünftig in dem 
OnlineBildungsmarkt der »Marktplatz der Bildung« 
werden.

TÜV NORD Akademie entwickelt derzeit für die Semi
narteilnehmer eine digitale Lernumgebung, mit deren 
Hilfe den Kunden ein Mehrwert über ausgewählte Prä
senzveranstaltungen hinaus geboten werden soll. 
Über einen personalisierten Zugang werden individu
elle Inhalte dargestellt, die den Teilnehmer vor, wäh
rend und nach einer Präsenzveranstaltung unterstüt
zen sollen. Außerdem wird das Ziel verfolgt, die 
Präsenzseminare um digitale Elemente zu ergänzen. 
Ziel ist es, mithilfe dieser interaktiven Tools den Kun
dendialog zu intensivieren und die Kundenbindung zu 
verstärken.

Rohstoffe: Ein Schwerpunkt der Innovationstätigkei
ten des Geschäftsbereichs Rohstoffe waren auch 2016 
Forschungs und Entwicklungsaufträge. Dabei stand 
immer die Ausrichtung auf die in Zukunft erforder
lichen Technologien zur Erhaltung bzw. weiteren Ver
besserung der Marktposition als innovativer Dienst
leister im Vordergrund.

Den Rahmen bildeten die in der Strategie 2020plus 
definierten Innovationsprojekte, die 2015 starteten. 
Diese Projekte sind fokussiert in den Bereichen Geo
technik, Energieverteilung und Energiespeicherung, 
neue Abbau und Nutzungskonzepte im Bergbau, 
nukleare Endlagerung, Herkunftsnachweise für Roh
stoffe, intelligente Sensornetzwerke, Modelltechnik 
und Prozesssteuerung im Bergbau sowie industrielle 
Prozesswasserreinigung.

Besonders herauszuheben ist die schon jetzt sehr 
erfolgreiche Mitwirkung von DMT als CorePartner in 
der Knowledge and Innovation Community EIT Raw
Materials des European Institute of Innovation & Tech
nology. In den ersten Projektausschreibungen wurden 
vier von DMT geleitete Innovationsprojekte für eine 
Förderung ausgewählt. Thematisch geht es um die 
Entwicklung eines automatisierten Schachtinspekti
onssystems, die Schaffung eines Kompetenznetzwerks 
zur Reaktivierung ehemaliger Bergbauflächen und um 
ein Detailkonzept für das Monitoring von Bergbau
rückständen ehemaliger Bergbaubetriebe zusammen 
mit internationalen Partnern. Darüber hinaus arbeitet 
man zusammen mit TÜV NORD CERT an der Entwick
lung eines Zertifizierungsschemas für kritische Roh
stoffe. Weitere 14 Projekte mit DMTBeteiligung wer
den im EIT RawMaterials gefördert, so dass schon im 
ersten Jahr der siebenjährigen EUFörderung Projekt
mittel von über Mio. € 2,8 eingeworben werden 
konnten.

Daneben ist DMT an Innovationsprojekten anderer 
Förderprogramme beteiligt, z. B. Horizon2020, RFCS 
oder Projekte des Bundes. In den Projekten geht es 
u. a. um innovative Abbautechnologien, Untersuchun
gen zur Machbarkeit verschiedener Energiespeicher
technologien, die Sicherheitsforschung für den Berg
bau und Innovationen im Bereich der Kokereitechnik 
zur Dichtigkeit und Steuerung von Koksöfen.

Aerospace: Der Geschäftsbereich Aerospace strebt die 
Ausweitung seiner Wertschöpfungskette an und will 
sich als EngineeringSpezialist von Elektronikkompo
nenten für die Luft und Raumfahrtindustrie durch 
innovative Technologien weiter im Markt etablieren. 
Durch die Akquisition von Optocap hat der Geschäfts
bereich sein Angebot um Engineering, Konstruktion 
und Spezialanfertigung von opto und mikroelektroni
schen Bauteilen erweitert. Zudem bietet der Standort 

Schottland weitere Chancen, da sowohl die britische 
Regierung als auch die European Space Agency (ESA) 
entschieden haben, dort umfangreich in die Raum
fahrt industrie zu investieren.

Im Jahr 2016 wurde außerdem das BigDataProjekt 
»Gateway« weiter umgesetzt. Diese spezialisierte 
Informations, Bestell und Serviceplattform stellt mit
tels BigDataTechnologien den Partnern und Kunden 
im Geschäftsbereich Aerospace die technischen 
Schlüsseldaten zur Verfügung. Kunden und Zulieferer 
werden gezielter durch technische Informationen, 
Design und Baupläne, Informationen zu Lieferanten 
etc. zusammengeführt und dies eröffnet weitere 
Marktperspektiven.

Darüber hinaus unterstützt der Geschäftsbereich Kun
den und Hersteller bei der Entwicklung neuer Photo
voltaik und HalbleiterTechnologien, Strahlungsver
fahren, Kryptografien sowie neuer Technologien und 
Testverfahren zur industriellen und zivilen Nutzung 
von Drohnen. Außerdem kooperiert der Geschäftsbe
reich mit Universitäten, Forschungsorganisationen, 
Unternehmen und Regierungen.

IT: Durch die Digitalisierung und die zunehmend intel
ligente Vernetzung innerhalb des Internets der Dinge 
(IoT) hält die Informationstechnologie Einzug in 
nahezu alle Wirtschaftsbereiche und Branchen. In den 
Kernthemen der Bereiche Industrie 4.0, Smart Home, 
Smart Cities, Smart Energy, Car2X und autonomes 
Fahren bieten sich für den Geschäftsbereich IT weiter
hin Potenziale zur Entwicklung innovativer Dienstleis
tungen. Der steigende Vernetzungsgrad durch das IoT 
führt dazu, dass das Thema ITSecurity zunehmend an 
Bedeutung gewinnt. Der Geschäftsbereich IT fördert 
daher z. B. eine Jungforscherstelle im Bereich Indus
trial Cybersecurity am Lehrstuhl »Digital Society 
Institute« der European School of Management and 
Technology (ESMT) in Berlin.

Die hohe Bedeutung der ITSicherheit manifestiert 
sich nicht zuletzt durch die Einführung gesetzlicher 
Verpflichtungen zum Schutz kritischer Infrastrukturen 
(KRITIS) durch das 2015 verabschiedete ITSicherheits
gesetz. Das Inkrafttreten der KRITISVerordnungen 
zur Umsetzung des ITSicherheitsgesetzes in den Jah
ren 2016 und 2017 ermöglicht den Ausbau der Markt
position des Geschäftsbereichs IT als ITSecurity 
Experte.

Im Rahmen ihrer Tätigkeit müssen Prüfer, Auditoren 
und Zertifizierer eine Vielzahl von Informationen über
prüfen und nach definierten Kriterien bewerten. Mit 
der Prozessinnovation »digitalisierte Prüfung« sollen 
Prüfer, Auditoren und Zertifizierer des Geschäftsbe
reichs IT durch die Entwicklung eines digitalen Prüf

berichtsgenerators Unterstützung sowohl innerhalb 
des Prüfprozesses als auch bei der Erstellung von 
Prüfberichten erhalten.

Mitarbeiterbericht

Die TÜV NORD GROUP gehört zu den Universum TOP 
100 Arbeitgebern für Young Professionals und Studen
ten. Insbesondere für Absolventen der Ingenieur und 
Naturwissenschaften ist der Konzern ein interessanter 
und attraktiver Arbeitgeber. Eine weitere Auszeich
nung ähnlicher Art erhielt die TÜV NORD GROUP auch 
von Kununu als »Top Company«.

Für die Arbeitgeberattraktivität spricht auch die jähr
lich steigende Anzahl von Bewerbungen, die der Kon
zern über das OnlineBewerbermanagementsystem 
taloom erhält.

Die TÜV NORD GROUP steht als Arbeitgeber für eine 
offene und authentische Kommunikation in der Öffent
lichkeit. Das seit 2012 erhaltene KununuGütesiegel 
»Open Company« ist eine Bestätigung für die Umset
zung dieses Leitbilds.

In den in und ausländischen Konzerngesellschaften 
der TÜV NORD GROUP waren zum 31. Dezember 2016 
im Durchschnitt, umgerechnet auf Vollzeitbeschäf
tigte, 10.113 Mitarbeiter gegenüber 9.794 im Vorjahr 
beschäftigt.

Einschließlich der von den Vereinen gestellten Sach
verständigen betrug die durchschnittliche Zahl der 
Vollzeitbeschäftigten 10.172 (2015: 9.861). Zum Stich
tag 31. Dezember 2016 betrug die Mitarbeiterzahl 
13.054 nach Köpfen. Der Frauenanteil im Konzern 
be trägt ca. 29 %.

In Deutschland sind 7.486 Mitarbeiter tätig. Die 
Anzahl der Beschäftigten im Ausland ist 2016 auf 
2.686 gestiegen. Der größte Geschäftsbereich ist der 
Geschäftsbereich Industrie Service mit 5.311 Mitarbei
tern im In und Ausland, gefolgt vom Geschäftsbereich 
Mobilität mit 2.505 Beschäftigten.

Der Vorstand der TÜV NORD GROUP hat 2016 
beschlossen, erneut eine weltweite OnlineMitarbeiter
befragung durchzuführen, nachdem in einem Folge
prozess nach der ersten Mitarbeiterbefragung im 
Geschäftsjahr 2014 konkrete Verbesserungsmaßnah
men umgesetzt wurden. Ziel ist die Bewertung der 
nach der letzten Befragung eingeleiteten Maßnahmen. 
Zudem wird auch ein Stimmungsbild zu den aktuell 
und zukünftig notwendigen Veränderungen abgefragt. 
Die Befragung wird voraussichtlich in der zweiten 
Jahreshälfte 2017 erfolgen.
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Das Knowhow und der technische Sachverstand der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bilden die Basis für 
den zukünftigen Erfolg der TÜV NORD GROUP. Ein 
umfassendes und breites Angebot für die Qualifizie
rung und Weiterentwicklung aller Zielgruppen im 
Konzern ist dafür eine unabdingbare Voraussetzung. 
Für die Nutzung von internen und externen Schu
lungsangeboten wurden 2016 Ausgaben in Höhe von 
Mio. € 6,5 (2015: Mio. € 6,4) getätigt. Die Förderpro
gramme zur Vorbereitung auf Managementaufgaben 
werden weiterentwickelt und den Bedürfnissen der 
einzelnen Zielgruppen angepasst. Zum Beispiel wer
den gegenwärtig Programme geplant, die eine bessere 
Vernetzung der Führungskräfte aus unterschiedlichen 
Geschäftsbereichen und internationalen Gesellschaf
ten erlauben. Hierfür werden zunehmend alternative 
Lernformen wie elearning und blended learning ange
boten. Mit den Personalmanagern der internationalen 
Gesellschaften findet mittlerweile ein regelmäßiger 
Austausch statt, um BestPracticeAnsätze zu identi
fizieren und zu kommunizieren. Darüber hinaus unter
stützt der Bereich Talent Management die Auslandsge
sellschaften auch unmittelbar vor Ort, z. B. bei der 
Nachfolgeplanung, der Einführung von Personalaus
wahlinstrumenten und der Organisation von Förder
programmen.

Die TÜV NORD GROUP bietet mit der dualen Berufs
ausbildung sowie ausbildungs und praxisintegrierten 
dualen Studiengängen attraktive Einstiegsmöglichkei
ten für Schulabsolventen und junge Berufserfahrene 
an. Mit Erfolg: Im Jahr 2016 wurde eine Auszubildende 
zur landesbesten Bürokauffrau in Niedersachsen 
geehrt.

Derzeit bereiten sich 49 Nachwuchskräfte im Rahmen 
ihres praxisintegrierten dualen Studiums auf ihre zu
künftige, verantwortungsvolle Position in der TÜV 
NORD GROUP vor. Der Schwerpunkt liegt hierbei ins
besondere im technischen und informationstechni
schen Bereich, wie beispielsweise auf einem Maschi
nenbau, Elektrotechnik oder Informatikstudium. Die 
Ausbildung sowie das duale Studium werden in ver
schiedenen Modellen an vielen Standorten innerhalb 
Deutschlands angeboten. Attraktive Einstiegsmöglich
keiten boten im Jahr 2016 für über 80 % der Absolven
ten dieser dualen Studiengänge eine zukunftsorien
tierte Perspektive in der TÜV NORD GROUP.

Seit 2014 fördert die TÜV NORD GROUP Schüler. 
Durch das StartStipendium ermöglichen wir einer 
Stipendiatin mit Migrationshintergrund, sich auf ihr 
Abitur gut vorzubereiten. Im Rahmen des Programms 
der StartStiftung werden ihre individuellen Fähig
keiten und ihre Talente z. B. durch Projekte und Wei
terbildungsmöglichkeiten ausgebaut.

Mithilfe überregionaler Partnerschaften mit akademi
schen Einrichtungen fördert die TÜV NORD GROUP 
seit 2008 Studierende aus dem In und Ausland. Die 
Stipendienvergabe reflektiert gleichzeitig die gesell
schaftliche Verantwortung, indem viele Bildungsauf
steiger und Studierende der Studiengänge von gesamt 
gesellschaftlicher Verantwortung gefördert werden. 
Zu den Partnern gehören die Leibniz Universität Han
nover, die Hochschule Hannover, die Technische Uni
versität HamburgHarburg und die Technische Univer
sität Braunschweig. Als internationaler Konzern 
vergibt die TÜV NORD GROUP auch ein internationa
les Stipendium für BachelorAbsolventen aus dem 
Ausland mit ersten Berufserfahrungen in Zusammen
arbeit mit dem Northern Institute of Technology 
Management (NIT) an der Technischen Universität 
HamburgHarburg.

Wenn es darum geht, Höchstleistungen für das Unter
nehmen zu erbringen, ist die WorkLifeBalance ein 
wichtiger Aspekt. Wer im Beruf erfolgreich sein will, 
braucht Rückhalt in der Familie. Die Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie ist innerhalb der TÜV NORD GROUP 
keine leere Floskel. Die TÜV NORD AG und viele ihrer 
Tochtergesellschaften sind bereits nach dem Audit 
berufundfamilie seit 2009 zertifiziert, weitere Zertifi
zierungen werden folgen.

Zur Familienförderung dienen flexible Arbeitszeiten 
und die Möglichkeit der Teilzeitarbeit. Haben Mitarbei
ter besondere Herausforderungen bei der Betreuung 
von Kindern oder Senioren zu bewältigen, berät ein 
externer Dienstleister. Für Kindergartenkinder gibt es 
Betreuungsangebote und für größere Kinder Ferien
programme.

Das betriebliche Gesundheitsmanagement veranstaltet 
vielfältige Seminare sowie eine Gesundheitswoche und 
bietet eine Augenschule, Gesundheitscoaching, medizi
nische Vorsorgeuntersuchungen und einen Stress
Check. An vielen Standorten werden unterschiedliche 
Betriebssportaktivitäten angeboten.

Für unsere Gesellschaften ist besonders wichtig, eine 
Kultur zu pflegen, die die Loyalität zwischen den Mit
arbeitern und den Unternehmen stärkt. Ein Maßstab 
dafür ist die Betriebszugehörigkeit. Sie beträgt, alle 
Mitarbeiter des Konzerns betrachtet, durchschnittlich 
mehr als zehn Jahre und liegt damit über vergleichba
ren Kennzahlen des Wettbewerbs.

Der Vorstand dankt allen Mitarbeiterinnen und Mitar
beitern sowie den Unternehmensleitungen im In und 
Ausland. Ohne ihre Einsatz und Leistungsbereitschaft 
wäre der erfolgreiche Abschluss des Geschäftsjahres 
nicht möglich gewesen. Ebenso gilt der Dank den 

Arbeitnehmervertreterinnen und vertretern für die 
vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit.

Gesamtaussage zur Lage

Vor dem Hintergrund der gesamtwirtschaftlichen Lage 
ist die TÜV NORD GROUP mit dem Verlauf des 
Geschäftsjahres zufrieden. Trotz des höchsten operati
ven Ergebnisses seit dem Bestehen des Konzerns wer
den weiterhin alle Anstrengungen unternommen, die 
Profitabilität zu steigern sowie eine stetige Verbesse
rung der Ertrags, Vermögens und Finanzlage zu 
erzielen. Die TÜV NORD GROUP geht auch für die 
Zukunft von einer stabilen Ertrags, Vermögens und 
Finanzlage aus.

PROGNOSE-, RISIKO- UND CHANCENBERICHT

Prognose

Die führenden deutschen Wirtschaftsforschungsinsti
tute gehen davon aus, dass sich das weltweite Wirt
schaftswachstum in den Jahren 2017 und 2018 gegen
über 2016 erhöht und bei jeweils ca. 3,5 % liegen wird. 
Aus dem Bereich der Industrieländer tragen voraus
sichtlich die USA auch unter Berücksichtigung der 
Erhöhung des Leitzinssatzes durch die USNotenbank 
zum Jahresende 2016 wesentlich zum Wachstums
anstieg bei. Diese Annahme basiert insbesondere auf 
einer erwartet expansiven Wirtschaftspolitik. Die pro
gnostizierten Wachstumsraten des Euroraums liegen 
auf dem Niveau von 2016. Wesentliche Wachstums
treiber bei den Schwellenländern sind weiterhin China, 
Indien und einige Länder in Ostasien mit Wachstums
raten von über 5 %. Die deutsche Wirtschaft setzt 
ihren Expansionskurs voraussichtlich fort und weist 
mit Wachstumsraten von 1,7 % für 2017 und 2,0 % für 
2018 einen über dem Durchschnitt des Euroraums lie
genden Anstieg aus. Die deutsche Exportwirtschaft 
trägt weiterhin wesentlich zu dieser Entwicklung bei. 
Allerdings bleibt der Ausblick vor dem Hintergrund 
bestehender wirtschaftlicher und politischer Risiken 
unsicher.

Die TICBranche erwartet ein anspruchsvolles Ge
schäftsjahr 2017. Der weltweite TICMarkt wird weiter 
wachsen, da die Nachfrage nach unabhängigen und 
kompetenten Prüf, Begutachtungs und Zertifizie
rungsdienstleistungen steigt. Hinzu kommt ein ver
stärkter Trend zum Outsourcing von komplexen Prüf
verfahren bei Unternehmen. Auf der anderen Seite 
sorgt jedoch die hohe Fragmentierung der Branche für 
eine starke Konkurrenzsituation. Die fortschreitende 
Digitalisierung wird sich auf die Dienstleistungen des 
Konzerns auswirken.

Die TÜV NORD GROUP erwartet für das Geschäftsjahr 
2017 vor dem Hintergrund der aktuellen politischen 
und wirtschaftlichen Herausforderungen einen leicht 
steigenden Umsatz. Mögliche Effekte aus Unterneh
mensakquisitionen und verkäufen sind dabei nicht 
berücksichtigt. Zu den geplanten Wachstumsraten 
tragen mit Ausnahme des Geschäftsbereichs Bildung 
voraussichtlich alle Geschäftsbereiche bei.

Alle Geschäftsbereiche haben einen positiven Ergeb
nisbeitrag geplant. Insgesamt wird ein positives opera
tives Ergebnis erwartet, das aufgrund der Aufwendun
gen im Zusammenhang mit den Innovationsprojekten 
in etwa auf dem operativen Niveau des Geschäfts
jahres 2016 liegt.

Der Geschäftsbereich Industrie Service erwartet für 
die Geschäftsaktivitäten sowohl im Inland als auch im 
Ausland eine fortgesetzt stabile Entwicklung. Im Aus
landsgeschäft sollen insbesondere die Regionen 
Europa, Südostasien und China zu einem weiteren 
Umsatzzuwachs beitragen. Gleichzeitig wird ein Rück
gang des kerntechnischen Geschäfts in Europa erwar
tet. Für 2017 ist, bedingt durch die Anlaufverluste aus 
den Innovationsprojekten und die Belastung aus der 
Einführung der Markenlizenz bei den Auslandsgesell
schaften, ein Ergebnisrückgang geplant.

Der Geschäftsbereich Mobilität erwartet eine positive 
Umsatz und Ergebnisentwicklung. Maßgeblich hierfür 
sind eine Gebührenerhöhung (GebOSt), die verstärkte 
Zusammenarbeit mit Partnern im Zusammenhang mit 
der Strategie der deutschlandweiten Marktaufstellung, 
die Ausweitung und Modernisierung des IFM sowie 
der weitere Ausbau des internationalen Geschäfts in 
Zusammenarbeit mit den Konzernauslandsgesellschaf
ten (z. B. in China).

Im Geschäftsbereich Bildung wird, aufgrund der Been
digung eines größeren Einzelauftrags, 2017 ein 
Umsatz und Ergebnisrückgang erwartet. Die positive 
wirtschaftliche Entwicklung von TÜV NORD Bildung 
wird sich aber 2017 fortsetzen. Geplant ist eine wei
tere Marktdurchdringung durch verbesserte und 
schnellere Produktentwicklung im freiwirtschaftlichen 
Geschäft, z. B. im Segment Tagungen und Kongresse. 
Außerdem ist eine Intensivierung des Geschäfts bei 
geförderten Weiterbildungen geplant.

Im Geschäftsbereich Rohstoffe wird im Jahr 2017 auf
grund der leichten Erholung der Rohstoffmärkte ein 
Umsatz und Ergebnis auf Vorjahresniveau erwartet, 
wozu mit Ausnahme des Geschäftssegments Seismik 
alle Geschäftsfelder beitragen sollen. Gleichzeitig 
strebt der Geschäftsbereich eine Reduzierung der 
Abhängigkeit vom Rohstoffmarkt durch eine Verlage
rung von Geschäftsaktivitäten in andere Märkte an.
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Im Geschäftsbereich Aerospace ist ein Umsatzwachs
tum aufgrund der Ausweitung von Serviceleistungen 
geplant, u. a. im Bereich neuer Materialtechnologien 
sowie der Festigung der technologischen Position in 
bestehenden Aktivitätsfeldern. Aufgrund von erhöh
ten Aufwendungen im Zusammenhang mit der Durch
führung von Innovationsprojekten und einer Auswei
tung der Geschäftstätigkeit wird sich das Ergebnis 
gegenüber 2016 voraussichtlich leicht vermindern. 
Die vertriebliche Einbindung der Dienstleistungen von 
Optocap soll CrossSellingAktivitäten ermöglichen.

Der Geschäftsbereich IT plant Umsatzsteigerungen in 
allen Dienstleistungsbereichen und ein stabiles Ergeb
nis. Wachstumstreiber sind insbesondere die Hard 
und Softwareevaluation, Cybersecurity, ITInfrastructure 
Datacenter, ITInfrastructure, elD & Ver trauens  dienste 
und die optimierte Vertriebsstruktur.

Analog zum Umsatz soll auch die Mitarbeiterzahl 2017 
im Konzern wachsen. Zielsetzung in der Personalent
wicklung ist die Stabilisierung und die Weiterentwick
lung der Produktivität. Der Anstieg der Belegschaft 
resultiert insbesondere aus der operativen Entwick
lung im Ausland sowie aus Neueinstellungen im Zuge 
der geplanten Innovationen. Das Inland weist eine 
verhaltene, aber stabile Entwicklung auf.

Die im Rahmen der Strategie 2020plus identifizierten 
Innovationsprojekte sollen langfristig zum organischen 
Wachstum des Konzerns beitragen. Diese Projekte 
werden im Jahr 2017 fortgeführt, um neue Dienstleis
tungen zu entwickeln. Alle Geschäftsbereiche befas
sen sich im Rahmen der Innovationstätigkeiten mit 
globalen Megatrends wie z. B. Industrie 4.0, Internet 
der Dinge, Kritische Infrastrukturen sowie Connected 
Car, um diese Entwicklungen in innovative und profi
table Geschäftsmodelle umzusetzen.

Risiko‑ und Chancenmanagementsystem

Das unternehmerische Handeln der TÜV NORD 
GROUP birgt unterschiedliche Chancen und Risiken. 
Ein systematisches Risiko und Chancenmanagement 
ist wichtiger Bestandteil der Unternehmensführung.

Chancen werden innerhalb des Risiko und Chancen
managementsystems zuerst identifiziert und analy
siert. Die Auswertung von Markt und Wettbewerbs
daten spielt dabei eine relevante Rolle. Vertriebs und 
Serviceaktivitäten sowie sonstige Maßnahmen werden 
auf dieser Grundlage auf Effektivität und Wirtschaft
lichkeit hin gemessen, bewertet und überprüft. Sämtli
che relevanten Märkte werden permanent analysiert 
und sich ergebende gesamtwirtschaftliche und bran
chenspezifische Chancen frühzeitig identifiziert. Die 
TÜV NORD GROUP schafft sich gesamtwirtschaftliche 

Chancen durch die umfassende Bearbeitung sowohl 
von etablierten Marktregionen als auch von Wachs
tumsmärkten. Trotz aktuell weltweit herausfordernder 
Marktbedingungen hat die TÜV NORD GROUP die 
Absicht, so jede sich bietende Chance zu nutzen. Die 
Innovationskraft soll ebenso konsequent gestärkt wer
den wie die technologische Position in den relevanten 
Märkten und Branchen, um eine verlässliche Basis für 
eine verbesserte Marktposition zu schaffen. So ist es 
möglich, zeitnah an gesamtwirtschaftlichen Chancen 
zu partizipieren, sobald sich dazu Gelegenheiten 
ergeben.

Die Erfassung und Steuerung der Risiken für die 
künftige Entwicklung der TÜV NORD GROUP erfolgt 
im Risikomanagementsystem.

Ziele des Risikomanagementsystems sind eine voll
ständige und verlässliche konzernweite Erfassung der 
bestehenden Risikopotenziale, eine umfassende Risi
kozusammenfassung und bewertung, die Abfrage und 
Erarbeitung effizienter Maßnahmen zur Risikoreduk
tion, eine kontinuierliche Risikoüberwachung sowie 
eine umfassende Risikoberichterstattung.

Die Strategie des bestehenden Risikomanagementsys
tems setzt sich zusammen aus einer konzernweiten, 
systematischen Identifikation, Bewertung, Aggrega
tion, Überwachung und Meldung bestehender Risiken 
und der zugehörigen Maßnahmen zur Risikominde
rung bzw. eliminierung in allen Mehrheitsgesellschaf
ten der TÜV NORD GROUP. Diese Risiken werden in 
einem standardisierten, ITgestützten, periodischen 
Prozess, der in den einzelnen Geschäftsbereichen 
jeweils vierteljährlich durchgeführt wird, identifiziert. 
Die ermittelten Risiken werden unter Berücksichti
gung der potenziellen Schadenshöhen und Eintritts
wahrscheinlichkeiten analysiert und bewertet, um 
anschließend die Gegenmaßnahmen zur Risikominde
rung bzw. eliminierung einzuleiten oder ergänzend zu 
erarbeiten. Auf der Basis der nach Gegenmaßnahmen 
noch bestehenden Risiken erfolgt eine Berichterstat
tung an das Risikomanagement der TÜV NORD 
GROUP.

Neben der turnusmäßigen Berichterstattung werden 
wesentliche und bestandsgefährdende Risiken unver
züglich auch als AdhocMeldung berichtet.

Die Struktur des Risikomanagementsystems ist derart 
ausgelegt, dass die einzelnen Risiken sowie die Aus
wirkungen auf den Konzern ermittelt werden, um die 
Risikolage des Konzerns darstellen zu können.

Soweit erforderlich, wird für einzelne Risiken durch 
Rückstellungen vorgesorgt. Außerdem besitzt der Kon
zern ein zentralisiertes Versicherungsmanagement zur 

Festlegung und Umsetzung der konzernweiten 
Ver sicherungsstrategie. Um mögliche finanzielle 
Auswirkungen von potenziellen Schadensfällen oder 
Haftungsrisiken zu begrenzen oder gänzlich auszu
schließen, bestehen passende Versicherungsverträge.

Vorstand und Aufsichtsrat werden in regelmäßigen 
Abständen über die sich ergebende Risikolage des 
Konzerns informiert. Sie erörtern umfassend die Ursa
chen der Risikolage und die diesbezüglich ergriffenen 
Maßnahmen.

Zusätzlich wird die Wirksamkeit des Risikomanage
mentsystems von der Konzernrevision überprüft und 
von externen Wirtschaftsprüfern beurteilt. Die Resul
tate werden ebenfalls an Vorstand und Aufsichtsrat 
berichtet.

Risiken und Chancen der TÜV NORD GROUP

Für den Konzern mit seinem diversifizierten Dienst
leistungsangebot bestehen vielfältige Risiken und 
Chancen, die sich im Vergleich zum Vorjahr nicht 
wesentlich verändert haben.

Im Geschäftsjahr 2016 waren keine Risiken erkennbar, 
die einzeln oder in ihrer Gesamtheit den Fortbestand 
des Konzerns gefährden oder die Vermögens, Finanz 
und Ertragslage wesentlich beeinträchtigen könnten. 
Aus heutiger Sicht drohen auch in absehbarer Zukunft 
keine bestandsgefährdenden Risiken.

Zinsrisiken können sich im Zusammenhang mit den 
Pensionsverpflichtungen ergeben. Das Planvermögen 
zur Finanzierung der Pensionsverpflichtungen wird 
von dem 2008 gegründeten TÜV NORD PENSION 
TRUST e. V. treuhänderisch verwaltet. Veränderungen 
des Rechnungszinses in der Bewertung der Altersver
sorgungsverpflichtungen können sich auf den Barwert 
der diskontierten Pensionsverpflichtungen auswirken 
und so das Eigenkapital und das Gesamtergebnis 
nennenswert beeinflussen.

Darüber hinaus liegen keine wesentlichen Preisände
rungs, Ausfall und Liquiditätsrisiken sowie Risiken 
aus Zahlungsstromschwankungen für den Konzern 
vor. Die finanziellen Vermögenswerte des Konzerns 
sind so angelegt, dass aus heutiger Sicht keine 
wesentlichen Risiken bestehen.

Chancen ergeben sich für die TÜV NORD GROUP 
durch die Präsenz in Wachstumsbranchen und dyna
mischen Märkten. Investitionen in innovative Bereiche 
und im Ausland bieten die Chance, auf den steigenden 
Wettbewerbsdruck zu reagieren und die Marktposition 
zu stärken.

Für die einzelnen Geschäftsbereiche werden folgende 
Risiken und Chancen berichtet:

Eine positive Geschäftsentwicklung wird für den 
Geschäftsbereich Industrie Service auch in den nächs
ten Jahren erwartet. Risiken ist der Geschäftsbereich 
vor allem in seinem Kernmarkt Europa ausgesetzt. Ein 
starker Wettbewerb in Bezug auf Preise, aber auch in 
Bezug auf potenzielle Mitarbeiter (Ingenieure) kann 
sich negativ auf den Zielerreichungsgrad auswirken. 
Es besteht außerdem in Deutschland das Risiko, dass 
Verordnungen geändert werden, was zum Entfall bis
lang verpflichtender Prüfungen führen kann, und dass 
Prüfungen außer von Sachverständigen auch von 
Fachbetrieben vorgenommen werden dürfen. Als Folge 
würden Umsatz und Ergebnisrückgänge sowie ein 
erhöhter Wettbewerb eintreten. Chancen zur Auswei
tung der Geschäftstätigkeit liegen im Angebot neuer 
Dienstleistungen wie der Entwicklung der digitalen 
Aufzugsprüfung. Außerdem werden bestehende 
Dienstleistungen erweitert sowie Tätigkeiten z. B. in 
den Bereichen Windenergie und Lebensmittel weltweit 
ausgebaut. Um diese Chancen zu realisieren, wurde 
mit der Implementierung einer noch stärker auf Kun
den fokussierten Organisationsstruktur begonnen, 
über die künftig alle Gesellschaften innerhalb des 
Geschäftsbereichs weltweit einheitlich gesteuert wer
den. Des Weiteren ergibt sich aus der Umsetzung von 
produktivitätssteigernden Maßnahmen das Potenzial, 
die Effizienz des Leistungserbringungsprozesses zu 
steigern. Die Digitalisierung bietet neben der Ver
schlankung von Prozessen die Chance, den durch die 
demografische Entwicklung drohenden Fachkräfte
mangel abzumildern.

Bei der Kerntechnikgesellschaft besteht bedingt durch 
die Novellierung des Atomgesetzes im Jahr 2011 mit
tel bis langfristig Risiken durch Auftragsrückgänge in 
Deutschland. Chancen bieten sich durch Tätigkeiten im 
inländischen Stilllegungs und Entsorgungsmarkt und 
langfristig im Zusammenhang mit der Endlagerung 
sowie durch die Verstärkung der Vertriebsaktivitäten 
im Ausland. Die Einbindung in Dienstleistungen im 
nicht kerntechnischen Aufgabenbereich wird durch die 
Zusammenarbeit mit anderen TÜV NORDGesellschaf
ten intensiver genutzt und vorangetrieben. Die Errei
chung beider Zielsetzungen wird durch die Einführung 
der weltweiten kundenfokussierten Organisations
struktur künftig noch stärker unterstützt.

Im Zertifizierungsgeschäft können immer wieder ein
zelne Dienstleistungen entfallen oder reduziert wer
den aufgrund der Änderung gesetzlicher Grundlagen. 
Dieses Risiko ist aber beherrschbar wegen der starken 
Diversifizierung und der heterogenen Kundenstruktur. 
Das Risiko, dass Akkreditierer drastische Sanktionen 
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bis zum Entzug der Akkreditierung für bestimmte 
Bereiche im Falle von Regelverstößen einzelner Mitar
beiter des Zertifizierungsunternehmens aussprechen, 
besteht weiterhin unverändert. Im Geschäftsbereich 
Industrie Service wird ein zentrales Akkreditierungs
management installiert, das durch gezielte Redundan
zen und interne Auditierung die Risiken minimiert. 
Bedingt durch den wachsenden internationalen 
Warenaustausch auf der einen Seite und die zuneh
mende Bedeutung des Verbraucherschutzes auf der 
anderen Seite sind die in und ausländischen Märkte 
für nahezu alle Zertifizierungen mittel bis langfristig 
in stabilem Wachstum begriffen. Chancen bestehen 
sowohl durch Prozessoptimierungen als auch durch 
Investitionen in die Bereiche Energie und Verbrau
cherschutz. Die erwartete positive Entwicklung kann 
durch Risiken aus Änderungen der lokalen politischen, 
sozialen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in 
einigen Ländern jederzeit beeinflusst werden.

Für den Geschäftsbereich Mobilität bestehen die 
bekannten Prämissen und Rahmenbedingungen wei
testgehend unverändert fort. Daher wird auch in den 
kommenden Jahren eine stabile Entwicklung des 
Geschäftsverlaufs erwartet. Mit seiner Kernleistung 
Hauptuntersuchung befindet sich der Geschäftsbe
reich in einem sich verschärfenden Wettbewerb auf 
dem deutschen Markt hinsichtlich der Marktanteile 
und auch hinsichtlich der Bindung und Gewinnung 
von Mitarbeitern. Durch den Konzentrationsprozess in 
der Autohaus und Werkstattbranche zu überregional 
bis national aufgestellten Autohausgruppen und ket
ten wächst zudem der Bedarf an bundesweiter Dienst
leistungserbringung und übergreifender Dienstleis
tungsbündelung. Diesen bestehenden Risiken wird 
derzeit erfolgreich mit der Etablierung eines eigenen 
bundesweiten Auftritts über Franchisepartner mit 
hohem Servicelevel sowie einer gezielten Weiterent
wicklung des Produktportfolios begegnet.

Die zunehmende Digitalisierung in Autohäusern und 
Werkstätten führt zu höheren Anforderungen an die 
Prozesse bei den Prüfdienstleistern. Die Herausforde
rung besteht darin, den Anforderungen wirtschaftlich 
gerecht zu werden.

Die technologischen Entwicklungen im Fahrzeugbau 
sowie die weltweiten Anstrengungen zur Reduktion 
von Schadstoffen führen zu einer stärkeren Diversifi
zierung bei den Antriebskonzepten. Der im Geschäfts
jahr 2015 aufgedeckte VWAbgasskandal hat Auswir
kungen auf den Typgenehmigungsprozess – mit 
Chancen und Risiken für den Geschäftsbereich Mobili
tät. Konkrete Risiken aus dem Abgasskandal sind 
nicht erkennbar. Weder ein Umsatzeinbruch noch ein 
Reputationsverlust sind festzustellen. Da die Untersu

chungen im Abgasskandal noch nicht abgeschlossen 
sind, ist nicht auszuschließen, dass sich Risiken in 
Form juristischer Abwehrkosten ergeben. Chancen 
werden für den Geschäftsbereich Mobilität in den 
Änderungen bei den Prüf und Messverfahren (z. B. 
Weiterentwicklung der Typprüfungen für Abgas) 
sowie dem verstärkten Einsatz der entsprechenden 
Messtechnik (z. B. RDE, PEMS) gesehen.

Das Risiko eines Verlusts der DAkkSAkkreditierung 
im Zusammenhang mit dem Verfahren zur Kalibrie
rung von Bremsenprüfständen und Lichteinstellgerä
ten in Autohäusern und Werkstätten ist beherrschbar, 
indem der durch die Länder geforderte Meilenstein
plan zur Umsetzung der Auflagen der Übergangsrege
lung befolgt wird.

Verbunden mit den technologischen Entwicklungen ist 
ein weltweit höherer Bedarf der Automobilindustrie an 
der Begleitung der Fahrzeugentwicklung und an der 
Homologation der Fahrzeugkomponenten vorhanden. 
Die Informationstechnologie ist ein wesentlicher 
Bestandteil im modernen Fahrzeugbau. Dadurch ent
stehen vollständig neue Anforderungen sowohl an die 
Fahrzeugelektronik als auch an die Fahrzeuginfor
mationssysteme hinsichtlich Datenschutz und Daten
sicherheit. Die Weiterentwicklung der Methoden zu 
deren Überprüfung und Kontrolle ermöglicht Chancen 
zur Ausweitung der Geschäftstätigkeit. Als langjähri
ger Entwicklungspartner verfügt TÜV NORD Mobilität 
bereits über das Wissen und die Methoden zur Über
prüfung der im Fahrzeug verbauten elektronischen 
Systeme und kann auch deren Wechselwirkungen 
untereinander simulieren. Mit Blick auf die Entwick
lung zum autonomen Fahren bekommen die Sicherheit 
und Zuverlässigkeit der Fahrzeugelektronik wie auch 
der sichere Datenaustausch in Fahrzeugen und zwi
schen ihnen eine erweiterte Bedeutung.

Chancen werden zudem in der Realisierung identifi
zierter Projekte auf internationalen Märkten gesehen. 
Angepasst an die landesspezifischen Gegebenheiten 
entwickelt der Geschäftsbereich Mobilität in Koopera
tion mit den örtlichen TÜV NORDGesellschaften neue 
Geschäftsmodelle zur Implementierung der Gebraucht
wagenbewertungen. Die Marke TÜV NORD bildet 
dabei einen echten Mehrwert, schafft einen Vertrau
ensvorschuss und erleichtert den Marktzutritt.

Für die Gesellschaften des Geschäftsbereichs Bildung 
können sich aufgrund der sinkenden Zahl Arbeitsloser 
auch in den nächsten Jahren Risiken ergeben durch 
reduzierte Beauftragungen im Bereich der öffentlich 
geförderten Bildung. Die Gesellschaften werden ihre 
freiwirtschaftlichen Dienstleistungen z. B. für die 
Gesundheits und Pflegebranche ausbauen. Daraus 

ergeben sich gute Chancen zur Verbesserung der 
Marktposition. Insbesondere in den TÜVspezifischen 
Themenfeldern sind durch technische Entwicklungen 
oder Regelwerksänderungen konstante Schulungs 
und Informationsbedarfe zu erwarten. Das Thema 
»Migration und Flüchtlinge« stellt weiterhin Heraus
forderungen für die Bildungs und Arbeitsmarktpolitik 
dar. Den Bildungsträgern kommt daher bei der Ent
wicklung und Bereitstellung geeigneter Instrumente 
eine besondere Bedeutung zu. Hieraus ergeben sich 
weitere Chancen für die Gesellschaften des Geschäfts
bereichs Bildung.

Im Geschäftsbereich Rohstoffe wird weiterhin eine 
schwach ausgeprägte Investitionsbereitschaft auf den 
Rohstoffmärkten erwartet. Als Gegenmaßnahme wer
den vermehrt staatlich finanzierte Projekte in den ver
trieblichen Fokus genommen. Eine Geschäftsauswei
tung in Richtung Infrastruktur soll die Zurückhaltung 
auf den Rohstoffmärkten kompensieren. Die in den 
Vorjahren durchgeführte Restrukturierung und Prozes
soptimierung hat die Wettbewerbsfähigkeit des Ge
schäftsbereichs Rohstoffe insgesamt erhöht. Die Aus
weitung der internationalen Präsenz steht auch 
wei terhin im Fokus. Wachstumschancen ergeben sich 
aus der Umsetzung der Innovationsprojekte, welche 
im Rahmen der Strategieentwicklung entlang der rele
vanten Megatrends, z. B. Bevölkerungswachstum, stei
gende Urbanisierung, steigender Rohstoffbedarf und 
Umbrüche in der Energieversorgung, ausgearbeitet 
wurden.

Die Gesellschaften des Geschäftsbereichs Aerospace 
sind abhängig von einer erfolgreichen Partnerschaft 
mit den Komponentenherstellern. In einem wachsen
den Markt der Satellitenherstellung besteht ein Risiko, 
dass die Komponentenhersteller mit den Satelliten 
oder Systemherstellern in eine direkte Geschäftsbezie
hung eintreten. Um die möglichen negativen Effekte 
zu minimieren, wurde das »Gateway«Projekt gestar
tet. Das Projekt soll die Partnerschaft zu den Kompo
nentenherstellern verbessern und gleichzeitig eine 
MarketingPlattform für die Kunden bilden. Chancen 
zur Geschäftserweiterung bestehen durch verstärktes 
Wachstum in aufstrebenden Märkten sowie die Erwei
terung des bestehenden Dienstleistungsangebots und 
die Vermarktung dieser Dienstleistungen auch für den 
Luftfahrtbereich.

Im Geschäftsbereich IT ergeben sich Risiken durch 
den sich zunehmend verstärkenden Wettbewerb um 
ITSecurityExperten. Zahlreiche offene Stellen können 
nicht besetzt werden, und es gibt aggressive Versuche 
Schlüsselpersonen abzuwerben. Hierdurch sind ge
plante Wachstumsvorhaben, die auf dem Aufbau von 
Experten basieren, neu zu überarbeiten und neue 

Ge schäftsmodelle zu entwickeln, die ohne permanen
tes Personalwachstum auskommen. Chancen ergeben 
sich auf Grundlage der politischen Situation hinsicht
lich der digitalen Agenda der Bundesregierung, der 
Verabschiedung neuer EUVerordnungen zum Daten
schutz und des elektronischen Signaturgesetzes sowie 
durch Sicherheitsevaluierungen internationaler Her
steller für den Einsatz in nationalen Märkten. Risiken 
ergeben sich durch die Priorisierung des Konzepts der 
Datensouveränität, das dem bislang verfolgten Kon
zept des Datenschutzes den Vorzug gibt und Deutsch
land als internationalen Player benachteiligt.

Das chinesische Staatsprogramm Agenda »Made in 
China 2025« und der damit einhergehende zuneh
mende Qualitätsanspruch für chinesische Produkte 
kann zahlreiche neue Impulse der Zusammenarbeit 
zwischen Deutschland und chinesischen Behörden 
und Unternehmen in der ITSicherheitsbranche gene
rieren und eine Chance für den Geschäftsbereich IT 
darstellen.

IT, insbesondere ITSecurity und Datenschutz, sind 
quasi in allen vernetzten intelligenten Produkten und 
Lösungen von besonderer Bedeutung. Die Entwicklung 
neuer ITSecurityLösungen bereits in der Designphase 
wird ein zunehmendes Beratungsfeld im Geschäfts
bereich IT sein.

CORPORATE GOVERNANCE

Für die Leitung und Überwachung der TÜV NORD 
GROUP ist die Corporate Governance (Grundsätze der 
Unternehmensführung) der Rahmen. Sie steht für eine 
verantwortungsbewusste und auf langfristige Wert
schöpfung ausgerichtete Führung und Kontrolle. Die 
Corporate Governance stellt die Ordnungsmäßigkeit 
aller Geschäftsprozesse und Organisationsstrukturen 
des Konzerns sicher.

Das ComplianceManagementSystem (CMS) der TÜV 
NORD GROUP befindet sich auf einem hohen Niveau 
im Vergleich zu Wettbewerbern und anderen internati
onal tätigen Konzernen. Die Stärkung der Werte und 
der Schutz der TÜV NORD GROUP stehen im Vorder
grund. Um möglichen Risiken vorzubeugen und Scha
den von der TÜV NORD GROUP abzuwenden, hat der 
Vorstand ein zentrales CMS in der TÜV NORD AG mit 
einem Ansprechpartner Compliance eingerichtet, der 
Compliancethemen und aufgaben koordiniert. Er steht 
allen Beschäftigten als Ansprechpartner zur Verfü
gung. Grundlegende Bestandteile für die Sicherstel
lung der Corporate Governance sind angemessen 
ausgestaltete und eindeutige Regelungen und Bestim
mungen, auf die alle Mitarbeiter im Intranet stets 
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Zugriff haben. Die verbindliche Festlegung von 
Unternehmensleitlinien und des Verhaltenskodexes 
unterstützt die Mitarbeiter anhand konkreter Hand
lungs anweisungen in ihrem gesetzeskonformen ge
schäftlichen Verhalten. Die Leitlinien und der Kodex 
werden regelmäßig überprüft und aktualisiert. Infor
mationsveranstaltungen und Schulungen sensibili
sieren die Mitarbeiter für das Thema Compliance.

Die Compliancestrategie der TÜV NORD GROUP sieht 
vor, dass sich alle Beschäftigten stets an geltende 
Gesetze halten, ethische Grundwerte respektieren und 
nachhaltig handeln. Compliance ist aber nicht nur für 
die TÜV NORD GROUP selbst ein wichtiger Bestandteil 
bei allen Geschäftsaktivitäten, sondern auch bei der 
Auswahl ihrer Lieferanten und Geschäftspartner ein 
wesentliches Beurteilungskriterium. Deshalb hat die 
TÜV NORD GROUP 2016 einen Compliance Kodex für 
Lieferanten und Geschäftspartner aufgestellt, der 
z. B. von dem Bereich Beschaffung bei der Geschäfts
partner und Lieferantenqualifikation eingesetzt wird 
und die Grundlage für bestehende und zukünftige 
Ge schäfts beziehungen bildet. Mit Unterzeichnung der 
Vereinbarung zum Compliance Kodex verpflichten sich 
die Lieferanten des Konzerns, im Sinne der TÜV 
NORDCompliancestandards zu handeln. Dazu zählen 
die grundlegenden Anforderungen zu Menschenrech
ten, Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung, 
Umweltschutz, Produkt und Arbeitssicherheit sowie 
die Einhaltung der Gesetze und der Verzicht auf Kor
ruption. Mit der Erarbeitung des Compliance Kodexes 
für Lieferanten und Geschäftspartner wurde in der 
TÜV NORD GROUP ein weiterer wichtiger Baustein 
des Compliance Programms realisiert.

Mit der Hilfe eines Ombudsmanns gibt es eine zusätz
liche Möglichkeit, auf Verstöße gegen die Compliance
regelungen der TÜV NORD GROUP aufmerksam zu 
machen. Ein renommierter Rechtsanwalt nimmt als 
externer Ansprechpartner für alle Beschäftigten, Kun
den und Geschäftspartner Hinweise zu Gesetzes oder 
Richtlinienverstößen entgegen.

Die Einhaltung der Corporate Governance wird durch 
die Konzernrevision kontinuierlich auf der Basis einer 
risikoorientierten Auditplanung überwacht. Das imple
mentierte Qualitätsmanagement der Konzernrevision 
dient der Sicherstellung von Effizienz und Effektivität 
bei der Durchführung der Revisionstätigkeiten. Die 
Wirksamkeit der eingerichteten Prozesse wird regel
mäßig durch eine externe und freiwillige Auditierung 
gemäß DIIRStandard bestätigt.

Das CMS wird regelmäßig, zuletzt 2015, durch externe 
Wirtschaftsprüfer auf der Basis des Prüfungsstan
dards IDW PS 980 geprüft. Im Prüfungsbericht wird 
festgestellt, dass das CMS in angemessener Art und 
Weise implementiert und ausgerichtet ist. Das Prü
fungsurteil bestätigt, dass das CMS geeignet ist, mit 
hinreichender Sicherheit sowohl Risiken für wesentli
che Verstöße gegen Regeln rechtzeitig zu erkennen als 
auch solche Regelverstöße zu verhindern.

Bewusstsein und Sensibilität hinsichtlich Compliance 
bei Unternehmensführung und Beschäftigten ist konti
nuierlich und konzernweit vorbildlich ausgeprägt. Die 
regelmäßigen Complianceanfragen der Mitarbeiter und 
die dazu gegebenen Verhaltensempfehlungen im Vor
feld aktiver Geschäftshandlungen sind effektive und 
effiziente Präventivmaßnahmen zur Schadenver
hütung.

Ergänzend finden regelmäßig in allen Bereichen durch 
die Konzernrevision Compliance Audits vor Ort statt. 
Risikoorientierte prozessinterne Kontrollen, wie z. B. 
ein Compliance Check für Geschäftspartner, vermin
dern systematisch mögliche Risiken aus Compliance. 
Verfolgung, Sanktionierung, Auswertung und Doku
mentation von Complianceverstößen stellen einen 
wesentlichen Bestandteil des kontinuierlichen Verbes
serungsprozesses dar. Neben der kontinuierlichen 
aktuellen Information an den Vorstand legt der zent
rale Ansprechpartner Compliance halbjährlich den 
Compliancebericht vor. Somit werden die vorhandenen 
Compliancestrukturen weiter gestärkt und die Ver
bindlichkeit der TÜV NORDComplianceregeln im 
Unternehmensalltag nachhaltig erhöht.

ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Festlegungen zur Förderung der Teilhabe von Frauen 
an Führungspositionen nach § 76 Abs. 4 und § 111 
Abs. 5 AktG

Die TÜV NORD GROUP verfolgt eine Strategie der 
Diversity und strebt eine Erhöhung des Frauenanteils 
in Führungspositionen an1

.

Der Aufsichtsrat der TÜV NORD AG hat bereits im Jahr 
2015 für den Frauenanteil im Aufsichtsrat und im Vor
stand beschlossen, dass bis zum Ablauf des 30. Juni 
2017 eine Veränderung und damit eine Erhöhung des 
Frauenanteils für beide Gremien nicht angestrebt wird. 
In beiden Gremien werden im Falle künftig erforder
lich werdender Nachbesetzungen Frauen wie bisher 
gleichberechtigt berücksichtigt.

Der Vorstand hat für die erste Führungsebene unter
halb des Vorstands ebenfalls 2015 eine Zielgröße von 
22 % beschlossen, die den Stand von 2015 wahrt. Als 
Zielgröße für die zweite Führungsebene unterhalb des 
Vorstands hat der Vorstand 30 % festgelegt. Bereits 
jetzt übersteigt der Anteil von Frauen in Führungs
positionen in dieser Führungsebene 30 %, daher war 
eine Festlegung der Zielgröße von 30 % zulässig. Für 
beide Zielgrößen wurde als Umsetzungsfrist der 30. 
Juni 2017 verabschiedet.

Selbstverständlich schließen die verabschiedeten Ziel
größen eine Erhöhung des Frauenanteils nicht aus. Die 
Umsetzungsfrist schöpft den zulässigen Rahmen für 
die erstmalige Festlegung der Umsetzungsfrist aus. 
Eine Feststellung über die Erreichung der verabschie
deten Zielgrößen war vor diesem Hintergrund zum 
Zeitpunkt der Erstellung des Konzernabschlusses 
2016 nicht zu treffen.

Für die weiteren im Konzern betroffenen Gesellschaf
ten sind die Zielgrößen für den Frauenanteil in den 
Aufsichtsräten, den Geschäftsführungen und deren 
beiden nachfolgenden Führungsebenen sowie Umset
zungsfristen rechtzeitig zum 30. September 2015 
festgelegt worden.

1 Gemäß dem Gesetz für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Män
nern an Führungspositionen in der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst 
sind bestimmte Gesellschaften in Deutschland verpflichtet, Zielgrößen für den 
Frauenanteil in Aufsichtsrat, Vorstand und den beiden nachfolgenden Füh
rungsebenen festzulegen und zu bestimmen, bis wann der jeweilige Frauen
anteil erreicht werden soll.

ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN

Die TÜV NORD AG ist aufgrund der Personenidentität 
von einigen Vorstands und Aufsichtsratsmitgliedern 
nach § 17 AktG von TÜV Nord Holding GmbH & Co. 
KG, Hamburg, sowie TÜV HSA Holding GmbH & Co. 
KG, Hannover, unmittelbar und vom TÜV Nord e. V. 
und TÜV Hannover/SachsenAnhalt e. V., mittelbar 
abhängig. Der Vorstand der TÜV NORD AG hat für die 
Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 sowie für 
relevante Sondervorgänge im Geschäftsjahr 2016 
einen Bericht gemäß § 312 AktG über die Beziehungen 
der Gesellschaft zur TÜV Nord Holding GmbH & Co. 
KG, zur TÜV HSA Holding GmbH & Co. KG, zum TÜV 
Nord e. V., zum TÜV Hannover/SachsenAnhalt e. V. 
und zu den verbundenen Unternehmen erstellt.

Am Schluss dieses Berichts wurde folgende Erklärung 
abgegeben:

»Wir erklären, dass die TÜV NORD AG bei jedem 
Rechtsgeschäft mit verbundenen Unternehmen nach 
den Umständen, die uns im Zeitpunkt der Vornahme 
der Rechtsgeschäfte bekannt waren, angemessene 
Gegenleistungen erhalten hat.

Über die berichteten Aktivitäten hinaus waren keine 
weiteren berichtspflichtigen Rechtsgeschäfte, 
Maßnahmen oder Unterlassungen zu verzeichnen.«

Hannover, 27. Februar 2017

TÜV NORD AG
Der Vorstand
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1) Einschließlich der nicht beherrschenden Anteile in Höhe von T € 1.133 (Vorjahr: T € 1.365).

T € Anhangsangabe 2016 2015
    
Umsatzerlöse 3.1. 1.153.601 1.116.569
Veränderungen des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und Leistungen   9.661  4.404
Andere aktivierte Eigenleistungen  272 359
Sonstige betriebliche Erträge 3.2. 95.612 93.490
Materialaufwand 3.3. 192.202 198.179
Personalaufwand 3.4.   

a) Löhne und Gehälter  595.804 558.064
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung  137.299 161.688

Abschreibungen 3.5. 33.813 33.699
Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.6. 211.489 209.718
    
Betriebsergebnis  69.217 53.474
Ergebnis aus at Equity bilanzierten Finanzanlagen  45 1.358
Ergebnis aus übrigen Finazanlagen  22 59
Zinserträge  1.656 1.979
Zinsaufwendungen  1.875 1.841
Sonstiges Finanzergebnis  69 208
Finanzergebnis 3.7. ‑222 1.347
    
Ergebnis vor Steuern (EBT)  68.995 54.821
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 3.8.   

a) Laufender Steueraufwand  22.545 20.156
b) Latente Steuern  3.209 736

    
Konzernjahresüberschuss  43.242 33.929
    
Der Konzernjahresüberschuss entfällt auf:    
Gesellschafter der TÜV NORD AG  40.045 31.401
Nicht beherrschende Anteile  3.197 2.528

T € 2016 2015
   
Konzernjahresüberschuss 43.242 33.929
   
Posten, die zukünftig nicht in die Gewinn‑ und Verlustrechnung umgegliedert werden   
Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste   
Erfolgsneutrale Änderung 1) 59.638 91.491
Steuereffekt 18.503 28.437
Zinsen nachrangige Namensschuldverschreibung   
Erfolgsneutrale Veränderung 1.439 429
   
Gesamtsumme der Posten, die zukünftig nicht in die Gewinn‑ und Verlustrechnung umgegliedert werden ‑42.574 ‑63.483
   
Posten, die zukünftig in die Gewinn‑ und Verlustrechnung umgegliedert werden   
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte   
Erfolgsneutrale Änderung 29 153
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte gesamt 29 153
   
Währungsumrechnung   
Erfolgsneutrale Änderung 379 1.067
   
Währungsumrechnung gesamt 379 1.067
   
Gesamtsumme der Posten, die zukünftig in die Gewinn‑ und Verlustrechnung umgegliedert werden 408 1.220
   
Sonstiges Ergebnis ‑42.166 ‑62.263
   
Gesamtergebnis 1.076 ‑28.334
Das Gesamtergebnis entfällt auf:   
Gesellschafter der TÜV NORD AG 1.624 29.908
Nicht beherrschende Anteile 2.700 1.574

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG
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AKTIVA Anhangsangabe 31.12.2016 31.12.2015
T €    
    
A. Langfristiges Vermögen    
Immaterielle Vermögenswerte 5.1. 94.030 81.957
Sachanlagen 5.2. 225.819 220.153
At Equity bilanzierte Finanzanlagen 5.3. 6.895 7.450
Andere finanzielle Vermögenswerte 5.4. 36.667 43.003
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 5.6. 746 389
Sonstige Vermögenswerte 5.7. 3.973 4.416
Latente Steueransprüche 3.8. 172.608 156.863
    
Summe Langfristiges Vermögen  540.738 514.231
    
B. Kurzfristiges Vermögen    
Vorräte 5.5. 53.460 65.807
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 5.6. 172.107 165.397
Sonstige Vermögenswerte 5.7. 11.224 16.733
Ertragsteuerforderungen  6.082 4.260
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 5.8. 91.696 84.277
    
Summe Kurzfristiges Vermögen  334.569 336.474
    
C. Zur Veräußerung vorgesehene Vermögenswerte 5.9. 1.181 1.181
    
    
    
    
    
    
    
    
Summe AKTIVA  876.488 851.886

PASSIVA Anhangsangabe 31.12.2016 31.12.2015
T €    
    
A. Eigenkapital    
Gezeichnetes Kapital 5.10. 10.000 10.000
Kapitalrücklage 5.10. 114.413 114.413
Nachrangige Namensschuldverschreibung 5.10. 50.000 50.000
Gewinnrücklagen 5.10. 127.820 87.958
Sonstige Eigenkapitalpositionen 5.10. 212.650 170.981
Nicht beherrschende Anteile 5.10. 11.245 9.577
    
Summe Eigenkapital  100.828 100.967
    
B. Langfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen    
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 5.11. 461.409 424.717
Sonstige langfristige Rückstellungen 5.12. 40.132 45.175
Finanzschulden 5.13. 583 715
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 5.13. 17.397 12.755
Latente Steuerschulden 3.8. 12.447 11.807
Übrige Verbindlichkeiten 5.13. 17 21
    
Summe Langfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen  531.985 495.190
    
C. Kurzfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen    
Kurzfristige Rückstellungen 5.12. 53.446 51.111
Finanzschulden 5.13. 280 276
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 5.13. 114.004 114.868
Ertragsteuerverbindlichkeiten  17.348 11.273
Übrige Verbindlichkeiten 5.13. 58.597 78.201
    
Summe Kurzfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen  243.675 255.729
    
Summe PASSIVA  876.488 851.886

KONZERN-BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2016
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T € Anhangsangabe 2016 2015
    
Konzernjahresüberschuss  43.242 33.929
Berichtigungen zahlungsunwirksamer Vorgänge    
Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte  33.813 33.699
Abschreibungen auf Finanzanlagen  69 208
Pensionsaufwand  10.053 5.194
Cashflow  67.071 62.642
    
Ergebnisvereinnahmungen aus at Equity bilanzierten Finanzanlagen  721 1.088
Zinserträge/aufwendungen  220 138
Erfolgswirksame Veränderung der aktiven und passiven latenten Steuern  3.209 737
Verlust/Gewinn aus dem Abgang von immateriellen Vermögenswerten, 
Sachanlagen und Finanzanlagen

   
1.679

 
277

Veränderungen der Vorräte, Forderungen und sonstigen Vermögenswerte  13.074 26.379
Veränderungen der Verbindlichkeiten, sonstigen Rückstellungen und 
sonstigen Passiva

   
1.325

 
47.715

Ertragsteuerzahlungen  16.406 15.277
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 6. 67.535 67.935
    
Einzahlungen aus Abgängen von immateriellen Vermögenswerten  24 192
Einzahlungen aus Abgängen von Sachanlagen  3.654 1.587
Einzahlungen aus Abgängen von anderen finanziellen Vermögenswerten  44.037 42.032
Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte  1.712 3.317
Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen  38.919 38.746
Auszahlungen für Investitionen in andere finanzielle Vermögenswerte  58.090 54.870
Erwerb von konsolidierten Unternehmen  7.730 1.599
Cashflow aus Investitionstätigkeit 6. ‑58.736 ‑54.721
    
Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzmitteln  1.263 30.000
Zinseinzahlungen  1.115 2.082
Ausschüttungen an Unternehmenseigner und nicht beherrschende 
Anteilseigner

   
984

 
804

Auszahlungen für die Tilgung von Darlehen  276 21.506
Zinsauszahlungen  2.613 1.092
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 6. ‑1.495 8.680
    
Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands  7.304 21.894
Wechselkurs und konsolidierungskreisbedingte Änderungen 
des Finanzmittelbestands

   
115

 
776

    
Finanzmittelbestand am Anfang der Periode  84.277 61.607
    
Finanzmittelbestand am Ende der Periode  91.696 84.277
    
Ergänzende Informationen:    
Im operativen Cashflow enthaltene Einzahlungen aus Dividenden  788 329

KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2016
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KONZERN-EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG

  Kumulierte sonstige Eigenkapitalpositionen  

T €
Gezeichnetes 

 Kapital
Kapital  

rücklage

Nachrangige 
Namensschuld‑
verschreibung

Gewinn  
rücklagen  

Währungs‑ 
differenzen

Zur  
Veräußerung 

verfügbare 
finanzielle 

Vermögenswerte

Versiche rungs‑
mathe matische 

Gewinne 
und Verluste

Zinsen 
nach rangige 

Namens schuld‑
verschreibung

Anteil der 
Gesellschafter der 

TÜV NORD AG

Nicht 
beherrschende 

Anteile
Konzern‑ 

Eigenkapital

             
Stand zum 1. Januar 2015 10.000 114.413 20.000 57.516  ‑1.965 ‑183 ‑107.524 0 92.257 8.511 100.768
Gesamtergebnis 0 0 0 31.401  1.067 153 62.100 429 29.908 1.574 28.334
Einzahlung aus nachrangiger  
Namensschuldverschreibung

 
0

 
0

 
30.000

 
0

   
0

 
0

 
0

 
0

 
30.000

 
0

 
30.000

Gezahlte Dividenden 0 0 0 0  0 0 0 0 0 804 804
Veränderungen Konsolidierungskreis 0 0 0 103  0 0 0 0 103 0 103
Übrige Veränderungen 0 0 0 856  0 0 0 0 856 296 560
             
Stand zum 31. Dezember 2015 10.000 114.413 50.000 87.958  ‑898 ‑30 ‑169.624 ‑429 91.390 9.577 100.967
             
Stand zum 1. Januar 2016 10.000 114.413 50.000 87.958  ‑898 ‑30 ‑169.624 ‑429 91.390 9.577 100.967
Gesamtergebnis 0 0 0 40.045  79 29 40.338 1.439 1.624 2.700 1.076
Einzahlung aus nachrangiger  
Namensschuldverschreibung

 
0

 
0

 
0

 
0

   
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

Gezahlte Dividenden 0 0 0 0  0 0 0 0 0 984 984
Veränderungen Konsolidierungskreis 0 0 0 0  0 0 0 0 0 48 48
Übrige Veränderungen 0 0 0 183  0 0 0 0 183 0 183
             
Stand zum 31. Dezember 2016 10.000 114.413 50.000 127.820  ‑819 ‑1 ‑209.962 ‑1.868 89.583 11.245 100.828
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Verpflichtende Anwendung  
Standard/Interpretation

 
Verpflichtende Anwendung

Jährliche Verbesserungen der IFRS –  
Zyklus 2010 – 2012

Geschäftsjahre, 
die am oder nach dem 1.2.2015 beginnen

Änderungen an IAS 19: Arbeitnehmerbeiträge zu 
leistungsorientierten Plänen

Geschäftsjahre, 
die am oder nach dem 1.2.2015 beginnen

Änderungen an IAS 16 und IAS 41:  
Fruchttragende Pflanzen

Geschäftsjahre, 
die am oder nach dem 1.1.2016 beginnen

Änderungen an IFRS 11: Bilanzierung von Erwerben von 
Anteilen an einer gemeinschaftlichen Tätigkeit

Geschäftsjahre, 
die am oder nach dem 1.1.2016 beginnen

Änderungen an IAS 16 und IAS 38:  
Klarstellung zulässiger Abschreibungsmethoden

Geschäftsjahre, 
die am oder nach dem 1.1.2016 beginnen

Jährliche Verbesserungen der IFRS –  
Zyklus 2012 – 2014

Geschäftsjahre, 
die am oder nach dem 1.1.2016 beginnen

Änderungen an IAS 1:  
Angabeninitiative

Geschäftsjahre, 
die am oder nach dem 1.1.2016 beginnen

Änderungen an IAS 27:  
EquityMethode im separaten Abschluss

Geschäftsjahre, 
die am oder nach dem 1.1.2016 beginnen

Änderungen an IFRS 10, IFRS 12 und IAS 28: Invest
mentgesellschaften: Anwendung der 
Konsolidierungsausnahme

Geschäftsjahre, 
die am oder nach dem 1.1.2016 beginnen

Alle ab dem Geschäftsjahr 2016 verpflichtend anzu
wendenden Rechnungslegungsnormen wurden von 
der TÜV NORD AG umgesetzt, ohne dass dies wesent
liche Auswirkungen auf die Darstellung im Konzern
abschluss hatte.

1.4. Neu herausgegebene, nicht vorzeitig angewandte 
Rechnungslegungsvorschriften

Folgende Standards, Interpretationen und Änderungen 
zu bestehenden Standards, die vom IASB verabschie
det und in europäisches Recht übernommen wurden, 
sind im Geschäftsjahr noch nicht verpflichtend anzu
wenden. Auf die Ausübung des Wahlrechts zur vor
zeitigen Anwendung wurde verzichtet.

Verzicht auf vorzeitige Anwendung  
Standard/Interpretation Verpflichtende Anwendung
IFRS 15: Erlöse aus Verträgen mit Kunden (inklusive 
Änderungen an IFRS 15 Zeitpunkt des Inkrafttretens 
von IFRS 15)

Geschäftsjahre,  
die am oder nach dem 1.1.2018 beginnen

IFRS 9: Finanzinstrumente
Geschäftsjahre,  
die am oder nach dem 1.1.2018 beginnen

KONZERN-ANHANG 
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2016

1. Allgemeine Grundsätze

1.1. Unternehmensinformation

Der TÜV NORD Konzern ist einer der größten techni
schen Dienstleistungskonzerne in Deutschland. Er 
bietet seinen Kunden ein breites Spektrum an Prüf, 
Zertifizierungs, Engineering, Beratungs und Quali
fizierungsdienstleistungen in den Geschäftsbereichen 
Industrie Service, Mobilität, Bildung, Rohstoffe, 
Aerospace sowie IT in nahezu allen wichtigen Ländern 
der Welt an.

Die TÜV NORD AG mit Sitz in Hannover, Deutschland, 
ist als Mutterunternehmen des Konzerns im Handels
register beim Amtsgericht Hannover unter der 
Nr. HRB 200158 eingetragen.

Der Vorstand der TÜV NORD AG hat den Konzern
abschluss zum 31. Dezember 2016 und den Bericht 
über die Lage des Konzerns für das Geschäfts
jahr 2016 am 27. Februar 2017 aufgestellt und zur 
Vorlage an den Aufsichtsrat weitergegeben.

1.2. Grundlagen des Konzernabschlusses

Unter Inanspruchnahme des Wahlrechts gemäß 
§ 315a Abs. 3 HGB hat die TÜV NORD AG ihren Kon
zernabschluss zum 31. Dezember 2016 in Überein
stimmung mit den International Financial Reporting 
Standards (IFRS) und unter Beachtung der ergänzen
den handelsrechtlichen Vorschriften nach § 315a 
Abs. 1 HGB aufgestellt. Alle bis zum 31. Dezember 
2016 vom International Accounting Standards Board 
(IASB) verabschiedeten IAS/IFRS sowie die Verlaut
barungen des International Financial Reporting Stan
dards Interpretations Committee (IFRS IC) wurden 
für das Geschäftsjahr 2016 angewandt, soweit sie 
bis zur Veröffentlichung des Konzernabschlusses 
durch die Kommission der Europäischen Union 
anerkannt wurden und verpflichtend anzuwenden 

sind. Durch Anwendung des sog. TwoStatement
Approach wird zusätzlich zu der Gewinn und Verlust
rechnung, der Bilanz und der Kapitalflussrechnung 
eine Aufstellung der im Eigenkapital erfassten Auf
wendungen und Erträge (Gesamtergebnisrechnung) 
gezeigt.

Um die Gleichwertigkeit mit einem nach handels recht
lichen Vorschriften aufgestellten Konzern abschluss 
zu erzielen, werden alle über die Regelungen des IASB 
hinausgehenden gesetzlichen Angabe und Erläute
rungspflichten, insbesondere die Erstellung eines 
KonzernLageberichts, erfüllt.

Der Konzernabschluss ist in Euro und auf Basis histo
rischer Anschaffungs und Herstellungskosten, mit 
Ausnahme bestimmter Finanzinstrumente, die zu Zeit
werten ausgewiesen sind, aufgestellt.

Die Beträge werden, soweit nicht anderweitig ver
merkt, in Tausend Euro (T €) angegeben. Bei der 
Verwendung von gerundeten Beträgen und Prozent
angaben können aufgrund der kaufmännischen Run
dung Differenzen auftreten. Zur Verbesserung der 
Klarheit und Übersichtlichkeit der Darstellung sind in 
der Bilanz und in der Gewinn und Verlustrechnung 
einzelne Posten zusammengefasst und im Anhang 
ge  sondert ausgewiesen und erläutert.

Der Konzernabschluss basiert auf der Konzernbuch
führung. In der jeweiligen Landeswährung erstellte 
Jahresabschlüsse werden in Euro umgerechnet.

Der Abschlussstichtag des TÜV NORD Konzerns sowie 
aller in den Konzernabschluss einbezogenen Tochter
gesellschaften ist der 31. Dezember des jeweils gelten
den Kalenderjahres.

1.3. Im Geschäftsjahr erstmalig angewandte 
Rechnungslegungsvorschriften

Das IASB hat folgende Standards und Änderungen zu 
bestehenden Standards verabschiedet, die von der EU 
in europäisches Recht übernommen wurden (Endorse
ment) und im Geschäftsjahr 2016 verpflichtend anzu
wenden sind:
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Die TÜV NORD AG geht davon aus, dass die Anwen
dung der zum Bilanzstichtag herausgegebenen, aber 
noch nicht verbindlich umzusetzenden Standards 
keine wesentlichen Auswirkungen auf die Vermögens, 
Finanz und Ertragslage haben wird.

Für die folgenden Standards und Änderungen zu 
bestehenden Standards, die vom IASB bzw. IFRS IC 
verabschiedet wurden, ist die Übernahme durch die 
EU bislang noch nicht erfolgt. Eine vorzeitige Anwen
dung ist daher unzulässig.

Unzulässigkeit der vorzeitigen Anwendung 
Standard/Interpretation Verpflichtende Anwendung
IFRS 14: Regulatorische Abgrenzungsposten keine

IFRS 16: Leasingverhältnisse
Geschäftsjahre,  
die am oder nach dem 1.1.2019 beginnen

Änderungen an IFRS 10 und IAS 28: Veräußerung 
oder Einbringung von Vermögens werten zwischen 
einem Investor und einem assoziierten Unternehmen 
oder Joint Venture auf unbestimmte Zeit verschoben
Änderungen an IAS 12: Ansatz latenter Steueransprüche 
für unrealisierte Verluste

Geschäftsjahre,  
die am oder nach dem 1.1.2017 beginnen

Änderungen an IAS 7: 
Angabeninitiative

Geschäftsjahre,  
die am oder nach dem 1.1.2017 beginnen

Klarstellung zu IFRS 15:  
Erlöse aus Verträgen mit Kunden

Geschäftsjahre,  
die am oder nach dem 1.1.2018 beginnen

Änderungen an IFRS 2: Klassifizierung und Bewertung 
von Geschäftsvorfällen mit anteilsbasierter Vergütung

Geschäftsjahre,  
die am oder nach dem 1.1.2018 beginnen

Änderungen an IFRS 4:  
Anwendung von IFRS 9 Finanz instrumente gemeinsam 
mit IFRS 4 Versicherungsverträge

Geschäftsjahre,  
die am oder nach dem 1.1.2018 beginnen

Jährliche Verbesserungen der IFRS –  
Zyklus 2014 – 2016

Geschäftsjahre,  
die am oder nach dem 1.1.2018 / 1.1.2017 beginnen

IFRIC Interpretation 22 Transaktionen in fremder 
Währung und im Voraus gezahlter Gegenleistungen

Geschäftsjahre,  
die am oder nach dem 1.1.2018 beginnen

Änderungen an IAS 40: Übertragung von als 
Finanz investition gehaltene Immobilien

Geschäftsjahre,  
die am oder nach dem 1.1.2018 beginnen

Nach IFRS 16 »Leasingverhältnisse« entfällt die bis
herige Unterscheidung zwischen Operating und 
Finanzierungsleasingverhältnissen beim Leasingneh
mer. Für alle Leasingverhältnisse bilanziert der Lea
singnehmer ein Nutzungsrecht an einem Vermögens
wert sowie eine Leasingverbindlichkeit. IFRS 16 
ersetzt IAS 17 »Leasingverhältnisse«. Der TÜV NORD 
Konzern überprüft derzeit, welche Auswirkungen die 
Anwendung des Standards auf den Konzernabschluss 
hat. Eine frühzeitige Anwendung ist nicht geplant.

2. Zusammenfassung der 
wesentlichen Grundsätze 
der Rechnungslegung

2.1. Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss sind neben der TÜV NORD 
AG 42 (2015: 42) inländische und 46 (2015: 42) aus
ländische Unternehmen einbezogen, bei denen die 
TÜV NORD AG über die direkte oder indirekte Mehr
heit der Stimmrechte verfügt oder auf andere Weise 
die Kontrolle über die Finanz und Geschäftspolitik 
ausübt und aus deren Tätigkeit Nutzen ziehen kann. 
Bei der Bestimmung eines Kontrollverhältnisses finden 
auch potenzielle Stimmrechte Berücksichtigung, die 
gegenwärtig ausgeübt oder umgewandelt werden 
können.

Im Geschäftsjahr 2016 wurden drei erworbene Gesell
schaften, eine neu gegründete Gesellschaft sowie eine 
bisher nicht konsolidierte Gesellschaft infolge ihrer 
gestiegenen Bedeutung in den Konsolidierungskreis 
einbezogen.

Ein Abgang bei den vollkonsolidierten Tochterunter
nehmen resultiert aus einer Verschmelzung von zwei 
Tochterunternehmen.

Ferner wurden vier Unternehmen (vgl. 5.3.) nach der 
EquityMethode bewertet.

Nicht in den Konzernabschluss einbezogen werden 
Gesellschaften, die für die Vermittlung eines den tat
sächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der 
Vermögens, Finanz und Ertragslage des Konzerns nur 
von untergeordneter Bedeutung sind. Die Auswirkung 
des Verzichts auf die Vollkonsolidierung bedeutet eine 
Verringerung des Konzernumsatzes um 0,4 % (2015: 
0,7 %) und eine Änderung des Konzern ergebnisses vor 
Steuern (EBT) um 0,0 % (2015: 1,3 %).

In der Aufstellung des Anteilsbesitzes sind die verbun
denen Unternehmen und Beteiligungen des TÜV NORD 
Konzerns, unter Angabe des Beteiligungsanteils, dar
gestellt. Die Aufstellung des gesamten Anteilsbesitzes 
des Konzerns wird im Bundesanzeiger als Bestandteil 
des Anhangs bekannt gemacht.

2.2. Unternehmenserwerbe

Der Konsolidierungskreis wurde im Geschäftsjahr 
2016 durch drei Akquisitionen erweitert.

ALTER TECHNOLOGY TÜV NORD S.A.U., Sevilla/ 
Spanien, hat am 7. Januar 2016 mit wirtschaftlicher 
Wirkung zum 1. Januar 2016 100 % der Anteile an 
Optocap Holding Ltd. (Optocap H), Livingston/Großbri
tannien sowie 100 % der Anteile an der operativ täti
gen Tochtergesellschaft Optocap Ltd. (Optocap), 
Livingston/Großbritannien erworben. Dadurch konnte 

der Konzern seine Position in der AerospaceBranche 
stärken, insbesondere am britischen Markt. Optocap 
ist führend in den Bereichen Optoelektronik, Mikro
elektronik und Mikrosysteme (MEMS) und zählt neben 
zahlreichen internationalen Industrieunternehmen 
auch die ESA zu seinen Kunden.

Der im Geschäftsjahr 2016 gezahlte Kaufpreis 
betrug für beide Gesellschaften T € 1.735. Zuzüglich 
ver einbarter und mit überwiegender Wahrschein
lichkeit zu zahlender EarnOutRaten beträgt der 
Gesamt kaufpreis T € 2.434. Aus der Erstkonsolidie
rung beider Unternehmen zum Erwerbszeitpunkt 
resultierte ein Geschäfts oder Firmenwert in Höhe 
von T € 1.724.

TÜV NORD Mobilität GmbH & Co. KG, Hannover, hat 
am 17. November 2016 mit wirtschaftlicher Wirkung 
zum 1. Dezember 2016 65 % der Anteile an Ingenieur
büro Hofmann GmbH & Co. KG (IBH), Bamberg, er 
worben. Die Akquisition der Gesellschaft ermöglicht 
den weiteren Ausbau der amtlichen Dienstleistungen 
sowie Schaden und Wertgutachten in Süddeutsch
land.

Der im Geschäftsjahr 2016 gezahlte Kaufpreis betrug 
T € 7.183. Zuzüglich des bereits durch gegenseitige 
Put und CallOptionen vereinbarten Erwerbs der ver
bleibenden 35 % der Anteile beträgt der Gesamtkauf
preis maximal T € 12.233. Aus der Erstkonsolidierung 
des Unternehmens zum Erwerbszeitpunkt resultierte 
ein Geschäfts oder Firmenwert in Höhe von 
T € 11.027 (siehe Tabelle nächste Seite).

Erworbenes Nettovermögen, Geschäfts‑ oder Firmenwert 
und Kaufpreis Unternehmenserwerb Optocap 
T €

Buchwerte vor 
Erstkonsolidierung

Buchwerte bei 
Erstkonsolidierung

Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 363 363
Übrige Vermögenswerte (ohne Zahlungsmittel) 424 424
Zahlungsmittel 342 342
Schulden 419 419
Summe des erworbenen Nettovermögens 710 710
Minderheitenanteile  0
Geschäfts oder Firmenwert  1.724
Kaufpreis  2.434
Erworbene Zahlungsmittel  342
Nettokaufpreis für Unternehmenserwerb  2.092
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Erworbenes Nettovermögen, Geschäfts‑ oder Firmenwert  
und Kaufpreis Unternehmenserwerb IBH 
T €

Buchwerte vor 
Erstkonsolidierung

Buchwerte bei 
Erstkonsolidierung

Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 442 442
Übrige Vermögenswerte (ohne Zahlungsmittel) 1.475 1.475
Zahlungsmittel 846 846
Schulden 1.620 1.620
Summe des erworbenen Nettovermögens 1.143 1.143
Minderheitenanteile  63
Geschäfts oder Firmenwert  11.027
Kaufpreis  12.233
Erworbene Zahlungsmittel  846
Nettokaufpreis für Unternehmenserwerb  11.387

2.3. Konsolidierungsgrundsätze

Die in die Konsolidierung einbezogenen Abschlüsse 
der Tochterunternehmen werden nach konzerneinheit
lichen Bilanzierungs und Bewertungsmethoden der 
TÜV NORD AG aufgestellt.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Erwerbs
methode (Purchase Method) gemäß IFRS 3 Business 
Combinations. Die Bilanzierung von Unternehmenszu
sammenschlüssen nach der Erwerbsmethode setzt im 
Erstkonsolidierungszeitpunkt voraus, dass alle Vermö
genswerte, Schulden, Eventualverbindlichkeiten und 
zusätzlich zu aktivierende immaterielle Vermögens
werte der erworbenen Gesellschaft mit ihrem beizule
genden Zeitwert (Fair Value) bewertet werden. Die 
Unterschiedsbeträge zwischen den Anschaffungs
kosten der Beteiligungen und den neu bewerteten 
anteiligen Eigenkapitalien zum Erwerbszeitpunkt 
werden den Bilanzposten der Tochtergesellschaften 
bis zur Höhe ihrer Zeitwerte zugeordnet. Verbleibende 
aktive Unterschiedsbeträge werden als Geschäfts 
oder Firmenwerte aktiviert. Entsteht ein passiver 
Unterschiedsbetrag, ist dieser im Geschäftsjahr des 
Unternehmenszusammenschlusses ergebniswirksam 
in der Gewinn und Verlustrechnung zu erfassen. 
Der Geschäfts oder Firmenwert wird mindestens 
einmal jährlich einem ImpairmentTest unterzogen.

Die Ergebnisse der im Laufe des Geschäftsjahres 
erworbenen oder veräußerten Tochterunternehmen 
wurden ab dem Zeitpunkt des Kontrollerwerbs oder 
bis zum effektiven Abgangszeitpunkt in die Kon
zernGewinn und Verlustrechnung einbezogen.

Wesentliche assoziierte Unternehmen und Joint 
Ventures werden nach der EquityMethode bewertet. 
Ein assoziiertes Unternehmen ist ein Unternehmen, 
auf das der Konzern durch Mitwirkung an der Finanz 
und Geschäftspolitik maßgeblichen Einfluss hat, 
jedoch keine Kontrolle ausüben kann. Maßgeblicher 
Einfluss wird grundsätzlich angenommen, wenn der 
Konzern einen Stimmrechtsanteil von 20 % oder mehr 

hält. Das anteilige Ergebnis der EquityBeteiligungen 
ist in der Position »Ergebnis aus at Equity bilanzierten 
Finanzanlagen« enthalten. Die Wertansätze der 
EquityBeteiligungen werden bei nachhaltigen Wert
minderungen abgeschrieben. Sofern ein Konzern
unternehmen mit einem assoziierten Unternehmen 
Transaktionen vornimmt, werden daraus resultierende, 
nicht realisierte Gewinne oder Verluste entsprechend 
dem Anteil des Konzerns an dem assoziierten oder 
gemeinschaftlich geführten Unternehmen eliminiert.

Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den 
in den Konzernabschluss einbezogenen vollkonsoli
dierten Unternehmen werden gegeneinander aufge
rechnet. Soweit bei konzerninternen Lieferungen und 
Leistungen von Vermögenswerten, die in den Konzern
abschluss zu übernehmen sind, Zwischenergebnisse 
realisiert werden, werden diese, sofern sie nicht von 
untergeordneter Bedeutung sind, eliminiert. Umsatz
erlöse und andere Erträge zwischen den konsolidier
ten Gesellschaften werden mit den entsprechenden 
Aufwendungen verrechnet.

Im Rahmen der Konsolidierungsbuchungen werden die 
ertragsteuerlichen Auswirkungen berücksichtigt und 
gegebenenfalls latente Steuern in Ansatz gebracht.

Die nicht beherrschenden Anteile am Eigenkapital von 
Tochterunternehmen werden gesondert innerhalb des 
Eigenkapitals ausgewiesen. Die nicht beherrschenden 
Anteile am Ergebnis von Tochterunternehmen werden 
in der Gewinn und Verlustrechnung gesondert aus
gewiesen.

2.4. Währungsumrechnung

Umrechnung in die Berichtswährung

Die Jahresabschlüsse der ausländischen Konzern
gesellschaften, deren funktionale Währung nicht der 
Euro ist, werden nach dem Konzept der funktionalen 
Währung in die Konzernberichtswährung Euro umge
rechnet. Grundsätzlich ist die funktionale Währung 

der ausländischen Konzerngesellschaften die jeweilige 
Landeswährung.

Vermögenswerte und Schulden der ausländischen 
Konzerngesellschaften werden mit dem Kurs zum 
Bilanzstichtag umgerechnet. Das Eigenkapital wird zu 
historischen Kursen geführt. Aufwendungen und 
Erträge werden zu Jahresdurchschnittskursen in Euro 
umgerechnet. Die Differenzen aus der Umrechnung 
werden ergebnisneutral im Eigenkapital erfasst. Eine 
erfolgsneutral im Eigenkapital erfasste Umrechnungs
differenz wird erst dann ergebniswirksam, wenn das 
entsprechende Unternehmen entkonsolidiert wird.

Umrechnung in die funktionale Währung

Fremdwährungsgeschäfte werden mit Wechselkursen 
zum Transaktionszeitpunkt in die funktionale Wäh
rung umgerechnet. Gewinne und Verluste, die aus der 
Erfüllung solcher Transaktionen sowie aus der Um 
rechnung zum Stichtagskurs von in Fremdwährung 
geführten monetären Vermögenswerten und Schulden 
resultieren, werden ergebniswirksam erfasst.

Für die Währungsumrechnung wurden bezüglich 
der relevanten Währungen der Länder, die nicht an 
der Europäischen Währungsunion teilnehmen, u. a. 
folgende Wechselkurse zugrunde gelegt:

  Stichtagskurs Jahresdurchschnittskurs
Währungen ISO Code 31.12.2016 31.12.2015 2016 2015
Ägyptisches Pfund EGP 19,157 8,489 11,765 8,554
Brasilianischer Real BRL 3,439 4,314 3,827 3,701
Britisches Pfund GBP 0,858 0,735 0,792 0,758
Bulgarischer Lew BGN 1,956 1,956 1,956 1,956
Chinesischer Renminbi Yuan CNY 7,344 7,072 7,206 7,306
Dänische Krone DKK 7,434 7,462 7,447 7,454
HongkongDollar HKD 8,194 8,442 8,316 8,912
Indische Rupie INR 71,822 72,309 72,067 74,800
Indonesische Rupiah IDR 14.184,397 15.037,594 14.705,882 15.151,515
Kanadischer Dollar CAD 1,423 1,512 1,466 1,460
Koreanischer Won KRW 1.276,243 1.277,025 1.276,650 1.306,506
Kroatische Kuna HRK 7,556 7,651 7,604 7,656
Malaysischer Ringgit MYR 4,741 4,673 4,707 4,458
Polnischer Złoty PLN 4,418 4,264 4,339 4,277
Schwedische Krone SEK 9,566 9,183 9,372 9,302
Südafrikanischer Rand ZAR 14,495 16,983 15,641 15,382
Thailändischer Baht THB 37,848 39,253 38,537 39,635
Tschechische Krone CZK 27,020 27,028 27,024 27,382
Türkische Lira TRY 3,729 3,181 3,434 2,997
USDollar USD 1,057 1,089 1,073 1,149
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2.5. Verwendung von Schätzwerten

Die Aufstellung des Konzernabschlusses nach IFRS 
verlangt von der Unternehmensleitung bestimmte 
Schätzungen und Annahmen, die Auswirkungen auf 
die Wertansätze der Vermögenswerte und Schulden, 
die Angabe von Eventualforderungen und schulden 
zum Bilanzstichtag und die ausgewiesenen Erträge 
und Aufwendungen des Geschäftsjahres haben. Bei 
der Erstellung des Konzernabschlusses waren insbe
sondere Schätzungen bezüglich der Wertansätze der 
Leistungen gegenüber Arbeitnehmern gemäß IAS 19, 
der Werthaltigkeitsbeurteilung der Geschäfts oder 
Firmenwerte, der Rückstellungen aus dem Personal 
und Sozialbereich, der Rückstellung für drohende Ver
luste aus schwebenden Geschäften sowie der aktiven 
latenten Steuern auf Verlustvorträge erforderlich.

Die Leistungen gegenüber Arbeitnehmern betreffen 
im Wesentlichen Verpflichtungen aus den leistungs
orientierten Pensionszusagen, die auf Basis versiche
rungsmathematischer Parameter ermittelt werden. 
Dazu sind Annahmen über die künftige Lohn und 
Gehaltssteigerung, den Rententrend sowie den 
Diskontierungssatz notwendig.

Veränderungen der Parameter für die Bestimmung der 
Verpflichtung aus den leistungsorientierten Pensions
zusagen und des Planvermögens haben jedoch keinen 
Einfluss auf den Konzernjahresüberschuss des laufen
den Jahres, da versicherungsmathematische Gewinne 
und Verluste sofort im Eigenkapital erfasst werden.

Die Beurteilung der Werthaltigkeit der Geschäfts 
oder Firmenwerte erfolgt jährlich auf Basis der kleins
ten zahlungsmittelgenerierenden Einheit, welcher der 
Geschäfts oder Firmenwert zugeordnet worden ist, 
sowie der genehmigten operativen Dreijahresplanung 
des Managements.

Der Ansatz und die Bewertung der Rückstellungen 
aus dem Personal und Sozialbereich sowie der Rück
stellung für Drohverluste erfolgen auf Basis der Ein
schätzung der Wahrscheinlichkeit des künftigen 
Nutzenabflusses sowie anhand von Erfahrungswerten 
und den zum Bilanzstichtag bekannten Umständen. 
Der tatsächliche Nutzenabfluss kann insofern von der 
Rückstellung abweichen.

Aktive latente Steuern auf Verlustvorträge werden 
auf Basis der Einschätzung über die künftige Realisier
barkeit der steuerlichen Vorteile bilanziert, d. h. wenn 
mit ausreichenden steuerpflichtigen Ertägen oder Min
derbelastungen zu rechnen ist. Die tatsächliche steu
erliche Ergebnissituation in künftigen Perioden, und 
damit die tatsächliche Nutzbarkeit von Verlustvor

trägen, kann von der Einschätzung zum Zeitpunkt der 
Aktivierung der latenten Steuern abweichen.

2.6. Bilanzierungs‑ und Bewertungsmethoden

Bilanzierung und Bewertung werden im Einzelnen 
nach den folgenden Grundsätzen vorgenommen:

Umsatzrealisierung

Die Umsatzerlöse enthalten im Wesentlichen Erlöse 
aus Dienstleistungen und werden erfasst, sobald die 
Dienstleistungen erbracht wurden.

Bei längerfristigen Verträgen erfolgt die Verein
nahmung gemäß IAS 18.20 nach der Percentage
ofCompletionMethode (PoC Method). Dabei werden 
die Aufwendungen und Erträge entsprechend dem 
Grad der Fertigstellung des Auftrags erfasst. Der 
anzusetzende Fertigstellungsgrad je Auftrag wird 
dabei durch das Verhältnis der aufgelaufenen Kosten 
zu den kalkulierten Gesamtkosten (CosttoCost 
Method) berechnet.

Immaterielle Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte umfassen entgeltlich 
erworbene und selbsterstellte immaterielle Vermö
genswerte sowie Geschäfts oder Firmenwerte.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögenswerte, 
wie z. B. Software und Akkreditierungen, werden zu 
Anschaffungskosten bewertet. Diese Position beinhal
tet auch die im Rahmen von Kaufpreisallokationen 
identifizierten Werte, wie z. B. Kundenbeziehungen 
und Markenrechte.

Selbsterstellte immaterielle Vermögenswerte, wie z. B. 
Software oder Forschungs und Entwicklungskosten, 
werden mit ihren Herstellungskosten angesetzt, wenn 
diese die Aktivierungskriterien des IAS 38 erfüllen.

Immaterielle Vermögenswerte mit einer bestimmten 
Nutzungsdauer werden abhängig von ihrer erwarteten 
wirtschaftlichen Nutzungsdauer planmäßig über einen 
Zeitraum von in der Regel 3 bis 15 Jahren linear abge
schrieben. Die Nutzungsdauer unterliegt einer jähr
lichen Überprüfung und wird gegebenenfalls entspre
chend den künftigen Erwartungen angepasst. Liegen 
Anhaltspunkte für eine Wertminderung vor und liegt 
der erzielbare Betrag unter den fortgeführten An
schaffungs oder Herstellungskosten, wird eine außer
planmäßige Abschreibung vorgenommen.

Entfallen die Gründe für die außerplanmäßigen Ab
schreibungen, werden entsprechende Zuschreibungen 

vorgenommen, wobei der infolge einer Zuschreibung 
erhöhte Buchwert nicht die fortgeführten Anschaf
fungs oder Herstellungskosten übersteigen darf.

Geschäfts oder Firmenwerte aus Unternehmens
käufen sind zum Zeitpunkt der Kontrollerlangung 
(Erwerbszeitpunkt) zu aktivieren. Sie entstehen immer 
dann, wenn die Anschaffungskosten des Unterneh
menszusammenschlusses den beizulegenden Netto
zeitwert der identifizierbaren Vermögenswerte, Schul
den und Eventualschulden zum Erwerbszeitpunkt 
übersteigen. Geschäfts oder Firmenwerte unterliegen 
keiner planmäßigen Abschreibung. Sie werden mindes
tens einmal im Jahr und zusätzlich bei Vorliegen von 
Anzeichen einer Wertminderung (Triggering Events) 
einer Werthaltigkeitsprüfung (ImpairmentTest) unter
zogen und gegebenenfalls abgeschrieben (Impair
mentonlyAnsatz). Die Werthaltigkeitsprüfung erfolgt 
auf Basis zahlungsmittelgenerierender Einheiten 
(Cash Generating Units) durch Vergleich des erziel
baren Be trags mit dem Buchwert. Gemäß IAS 36 wer
den Wertminderungen erfasst, wenn der Buchwert 
einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit, der ein 
Geschäfts oder Firmenwert zugeordnet wurde, den 
erzielbaren Betrag übersteigt. Einmal vorgenommene 
Wertminderungen des Geschäfts oder Firmenwerts 
dürfen nachfolgend nicht wieder aufgeholt werden.

Seit 2013 entsprechen die zahlungsmittelgenerieren
den Einheiten den weltweit geführten Geschäfts
bereichen Industrie Service, Mobilität, Bildung, Roh
stoffe, Aerospace und IT sowie dem Konzernbereich 
Holdings/Services.

Der erzielbare Betrag ist der höhere aus beizulegen
dem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten (Fair 
Value less Costs to Sell) und Nutzungswert (Value in 
Use) einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit. Die 
Bestimmung des erzielbaren Betrags einer zahlungs
mittelgenerierenden Einheit erfolgt durch Ermittlung 
des Nutzungswerts mithilfe der Discounted Cash Flow 
Method auf Basis der genehmigten Dreijahresplanung 
des Managements. Die wesentlichen Annahmen im 
Rahmen der Ermittlung des Nutzungswerts sind die 
Wachstumsraten der operativen Ergebnisse im Pla
nungszeitraum, die Kapitalkosten sowie die erwartete 
nachhaltige Wachstumsrate nach Ende der Dreijahres
planung. Die Kapitalkosten basieren auf dem gewich
teten durchschnittlichen Kapitalkostensatz (WACC).

Sachanlagen

Vermögenswerte des Sachanlagevermögens sind mit 
den fortgeführten Anschaffungs oder Herstellungs
kosten bilanziert. Die Herstellungskosten umfassen 
neben den Einzelkosten auch zurechenbare Gemein
kosten.

Die Neubewertungsmethode nach IAS 16.31 wird nicht 
angewendet. In den Immobilien des TÜV NORD Kon
zerns sind dementsprechend im jetzigen Marktumfeld 
stille Reserven enthalten.

Sachanlagen werden grundsätzlich linear abgeschrie
ben, sofern nicht in Ausnahmefällen ein anderer Ab
schreibungsverlauf dem Nutzenverlauf angemessener 
ist. Für die Abschreibungen werden die folgenden 
Nutzungsdauern zugrunde gelegt:

Nutzungsdauern Sachanlagen Jahre
Verwaltungsgebäude 30 – 50
Prüfhallen 20 – 30
Technische Anlagen und Maschinen 5 – 12
Betriebs und Geschäftsausstattung 3 – 20

Gemäß IAS 36 Wertminderungen von Vermögens
werten werden außerplanmäßige Abschreibungen auf 
Sachanlagen vorgenommen, wenn der erzielbare 
Betrag (siehe auch »Immaterielle Vermögenswerte«) 
des betroffenen Vermögenswerts unter den Buchwert 
gesunken ist. Sind die Gründe für eine vorgenommene 
außerplanmäßige Abschreibung entfallen, werden ent
sprechende Zuschreibungen, maximal bis zu den fort
geführten Anschaffungs oder Herstellungskosten, 
erfolgswirksam verrechnet.

Leasing

Miet und Leasingverhältnisse sind entweder als Ope
rating Lease oder als Finance Lease zu klassifizieren. 
Leasingverhältnisse, bei denen im Wesentlichen alle 
mit dem Eigentum verbundenen Chancen und Risiken 
auf den TÜV NORD Konzern übertragen werden, sind 
in Übereinstimmung mit IAS 17 als Finance Lease, die 
übrigen als Operating Lease zu klassifizieren.

Im Fall eines Finance Lease wird das entsprechende 
Miet/Leasingobjekt ab dem Zeitpunkt der erstmaligen 
Nutzung mit dem niedrigeren Wert aus beizulegendem 
Zeitwert und Barwert der Mindestleasingzahlungen 
aktiviert und über die wirtschaftliche Nutzungsdauer 
oder die kürzere Vertragslaufzeit linear abgeschrieben. 
Die korrespondierende Verbindlichkeit gegenüber dem 
Leasinggeber ist in der Bilanz als Verpflichtung aus 
Finance Lease zu erfassen und in der Folgezeit nach 
der Effektivzinsmethode zu tilgen und fortzuschrei
ben. Die Nettomietzahlungen aus Operating Lease
Verhältnissen werden über die Laufzeit des entspre
chenden Leasingverhältnisses erfolgswirksam erfasst.
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At Equity bilanzierte Finanzanlagen

Assoziierte Unternehmen und Joint Ventures werden 
zum Erwerbszeitpunkt mit den Anschaffungskosten 
aktiviert und in den Folgeperioden nach der Equity
Methode mit ihrem anteiligen Eigenkapital bilanziert. 
Dabei werden die Buchwerte jährlich um die anteiligen 
Ergebnisse, die ausgeschütteten Dividenden und sons
tigen Eigenkapitalveränderungen fortgeschrieben. Ge 
mäß IAS 28.33 erfolgt die EquityBewertung auf Ba sis 
des Vorjahresabschlusses. Eventuell bestehende Ge
schäfts oder Firmenwerte werden im Rahmen der Wert
haltigkeitsprüfung der Beteiligung (IAS 39) oder des 
Joint Ventures untersucht. Eine planmäßige Ab schrei
bung der Geschäfts oder Firmenwerte erfolgt nicht.

Andere finanzielle Vermögenswerte

In den anderen finanziellen Vermögenswerten werden 
insbesondere Anteile an nicht einbezogenen verbunde
nen Unternehmen, Beteiligungen, Ausleihungen, Wert
papiere und Ansprüche aufgrund von Rückdeckungs
versicherungen ausgewiesen.

Gemäß IAS 39 erfolgt die Unterscheidung in vier 
Kategorien:

 Finanzinstrumente, die Handelszwecken dienen und 
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewer
tet werden (At Fair Value through Profit or Loss)

 Finanzinstrumente, die zur Veräußerung verfügbar 
sind (Available for Sale)

 Finanzinstrumente, die bis zur Endfälligkeit gehal
ten werden (Held to Maturity)

 originäre Kredite und Forderungen (Loans and 
Receivables).

Der Kategorie »Available for Sale« werden Anteile an 
nicht einbezogenen verbundenen Unternehmen, Betei
ligungen und zur Veräußerung verfügbare Wertpapiere 
zugeordnet. Die Bewertung der Anteile an nicht einbe
zogenen verbundenen Unternehmen und Beteiligun
gen erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten, da 
beizulegende Zeitwerte nicht verfügbar sind und 
andere zulässige Bewertungsverfahren nicht zu ver
lässlichen Ergebnissen führen. Die Bewertung der zur 
Veräußerung verfügbaren Wertpapiere erfolgt zum 
beizulegenden Zeitwert (Fair Value). Wertänderungen 
werden unter Berücksichtigung latenter Steuern mit 
dem Eigenkapital verrechnet.

Finanzinstrumente, deren beizulegender Zeitwert 
unter die Anschaffungskosten sinkt, werden ergeb
niswirksam abgeschrieben.

Ausleihungen fallen unter die Kategorie »Kredite und 
Forderungen« und werden mit ihren fortgeführten 
Anschaffungskosten angesetzt.

Ansprüche aus Rückdeckungsversicherungen, die kein 
Planvermögen darstellen, werden gemäß IAS 19 mit 
dem Zeitwert bilanziert.

Vorräte

Vorräte umfassen im Wesentlichen unfertige Leistun
gen und sind zu Herstellungskosten bewertet. Die Her
stellungskosten enthalten, neben den direkt zurechen
baren Personaleinzelkosten, auch auf Basis einer 
üblichen Kapazitätsauslastung zurechenbare Teile der 
Material und Fertigungsgemeinkosten sowie Ab
schreibungen. Darüber hinaus werden die Kosten für 
die betriebliche Altersversorgung sowie für freiwillige 
soziale Leistungen des Unternehmens einbezogen, 
wenn sie dem Herstellungsbereich zuzuordnen sind. 
Kosten der Verwaltung werden berücksichtigt, sollten 
sie auf den Herstellungsbereich entfallen.

Abwertungen für auftragsbezogene Risiken werden in 
angemessenem und ausreichendem Umfang vorge
nommen. Sofern erforderlich, wird der niedrigere 
realisierbare Nettoveräußerungserlös angesetzt. Bei 
Wegfall der Gründe, die zu einer Wertminderung der 
Vorräte geführt haben, wird eine entsprechende 
Wertaufholung vorgenommen.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstige Forderungen und Vermögenswerte

Die Forderungen umfassen Forderungen aus Lieferun
gen und Leistungen sowie sonstige Forderungen und 
Vermögenswerte des Unternehmens. Sie sind mit den 
Nominalwerten oder Anschaffungskosten abzüglich 
Wertminderungen bewertet. Die Wertminderungen 
werden sowohl unter Berücksichtigung individueller 
Gegebenheiten des Schuldners als auch gestaffelt 
nach überfälligen Tagen vorgenommen. Langfristige 
Forderungen, die un oder niedrigverzinslich sind, wer
den unter Verwendung eines risikoadäquaten Zins
satzes abgezinst, wenn der Zinseffekt wesentlich ist. 
Der dabei entstehende Diskontierungsbetrag wird bis 
zur Fälligkeit der Forderung ratierlich im Zinsertrag 
erfasst.

Die Forderungen und sonstigen Vermögenswerte ent
halten auch Forderungen aus angearbeiteten Dienst
leistungsaufträgen, die in Übereinstimmung mit 
IAS 18.20 nach der PoC Method bilanziert werden. Die 
erhaltenen Anzahlungen aus Kundenaufträgen werden 
saldiert mit den Forderungen ausgewiesen.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Zu den Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquiva
lenten gehören frei verfügbare Barmittel, Schecks und 
Bankguthaben, die eine Laufzeit von bis zu drei Mona
ten haben. Sie werden zum Nominalwert angesetzt.

Latente Steueransprüche und ‑schulden

Aktive und passive latente Steuern werden für sämt
liche temporäre Differenzen zwischen den steuer
lichen und den IFRSWertansätzen sowie auf ergebnis
wirksame Konsolidierungsmaßnahmen gebildet und, 
soweit zulässig, in der Bilanz saldiert. Latente Steuer
ansprüche werden in dem Umfang erfasst, im dem 
wahrscheinlich ist, dass ein zu versteuerndes Einkom
men zur Verfügung stehen wird, gegen das die abzugs
fähige temporäre Differenz verwendet werden kann. 
Die aktiven latenten Steuern umfassen auch Steuer
minderungsansprüche, die sich aus der erwarteten 
Nutzung bestehender Verlustvorträge in Folgejahren 
ergeben und deren Realisierung mit hinreichender 
Sicherheit innerhalb eines Zeitraums von 5 Jahren 
gewährleistet ist. Sofern temporäre Differenzen im 
Rahmen von Unternehmenskäufen entstehen, werden 
aktive und passive latente Steuern angesetzt, mit der 
Ausnahme von temporären Differenzen auf Geschäfts 
oder Firmenwerte.

Die latenten Steuern werden auf Basis der Steuersätze 
ermittelt, die nach derzeitiger Rechtslage in den ein
zelnen Ländern zum Realisationszeitpunkt gelten oder 
erwartet werden. Die Steuersätze künftiger Jahre wer
den zur Berechnung herangezogen, wenn sie gesetz
lich festgeschrieben sind oder der Gesetzgebungspro
zess im Wesentlichen abgeschlossen ist.

Die Veränderungen der aktiven und passiven latenten 
Steuern in der Bilanz führen grundsätzlich zu einem 
latenten Steueraufwand oder ertrag in der Gewinn 
und Verlustrechnung, es sei denn, sie betreffen erfolgs
neutral unmittelbar im Eigenkapital erfasste Posten. In 
diesem Fall werden die latenten Steuern ebenfalls 
erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst.

Zum Bilanzstichtag wurden auf temporäre Unter
schiede im Zusammenhang mit Anteilen an Tochter
unternehmen, Zweigniederlassungen und assoziierten 
Unternehmen sowie Anteilen an Joint Ventures keine 
latenten Steuern bilanziert (Outside Basis Differences). 
Der Betrag dieser nicht bilanzierten passiven Steuer
abgrenzung ist nicht sinnvoll schätzbar.

Für die Berechnung der inländischen latenten Steuern 
wird, wie im Vorjahr, ein Steuersatz in Höhe von 
32,0 % angewendet.

Zur Veräußerung vorgesehene Vermögenswerte

Zur Veräußerung vorgesehene Vermögenswerte wer
den in der Bilanz gesondert ausgewiesen, wenn sie in 
ihrem gegenwärtigen Zustand veräußert werden kön
nen und die Veräußerung wahrscheinlich ist. Bei der 
erstmaligen Klassifizierung als »Zur Veräußerung vor
gesehen« werden die entsprechenden Vermögens
werte mit dem niedrigeren Wert aus Buchwert und 
beizulegendem Zeitwert abzüglich der Veräußerungs
kosten angesetzt. Wertminderungen aufgrund der 
erstmaligen Klassifizierung als »Zur Veräußerung vor
gesehen« werden ebenso wie spätere Wertminderun
gen und Wertaufholungen erfolgswirksam in der 
Gewinn und Verlustrechnung erfasst. Eine planmä
ßige Abschreibung entfällt.

Rückstellungen für Pensionen 
und ähnliche Verpflichtungen

Pläne für Leistungen nach Beendigung des Arbeitsver
hältnisses werden in Abhängigkeit von ihrem wirt
schaftlichen Gehalt, der sich aus den grundlegenden 
Leistungsbedingungen und Leistungsvoraussetzungen 
des Plans ergibt, entweder als Leistungszusagen 
(Defined Benefit Plans) oder als Beitragszusagen 
(Defined Contribution Plans) klassifiziert. Pläne wer
den als leistungsorientiert eingestuft, wenn das 
Arbeitgeberunternehmen das versicherungsmathema
tische Risiko oder das Investitionsrisiko trägt. 
Altersversorgungszusagen, die nicht eindeutig als 
Leistungszusagen klassifiziert werden können, werden 
als beitragsorientierte Zusagen angesehen.

Die Pensionsrückstellungen für leistungsorientierte 
Versorgungszusagen werden versicherungsmathema
tisch nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Pro
jected Unit Credit Method) bewertet. Die Berechnung 
wird von Versicherungsmathematikern zu jedem 
Bilanzstichtag vorgenommen. Die anfallenden ver
sicherungsmathematischen Gewinne und Verluste 
werden außerhalb der Gewinn und Verlustrechnung 
im Eigenkapital erfasst und in der Zusammenfassung 
aller im Eigenkapital erfassten Aufwendungen und 
Erträge (KonzernGesamtergebnisrechnung) darge
stellt.

Durch die Übertragung von Ansprüchen aus Rück
deckungsversicherungen auf den TÜV NORD PENSION 
TRUST e. V., Hannover, wurde Planvermögen gebildet, 
das zur Sicherung der Pensionsverpflich tungen dient.

Der in den Pensionsaufwendungen enthaltene Dienst
zeitaufwand sowie der enthaltene Nettozinsaufwand 
werden innerhalb der Personalaufwendungen ausge
wiesen.
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Zahlungsverpflichtungen gegenüber beitragsorientier
ten Pensionsplänen (gesetzliche Rentenversicherung) 
werden in der Gewinn und Verlustrechnung perioden
gerecht erfasst.

Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen werden gebildet, wenn 
eine rechtliche oder faktische Verpflichtung gegen
über Dritten aufgrund eines Ereignisses der Vergan
genheit besteht, die Inanspruchnahme wahrscheinlich 
und die voraussichtliche Höhe des notwendigen 
Rückstellungsbetrags zuverlässig schätzbar ist. Die 
Bewertung der Rückstellungen erfolgt mit der best
möglichen Schätzung des Erfüllungsbetrags und wird 
nicht mit etwaigen Rückgriffsansprüchen saldiert. 
Langfristige Rückstellungen werden abgezinst, wenn 
der Zinseffekt wesentlich ist.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
und sonstige Verbindlichkeiten

Verzinsliche Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti
tuten werden mit dem Auszahlungsbetrag abzüglich 
direkt zurechenbarer Transaktionskosten bilanziert. 
Finanzierungskosten werden erfolgswirksam über die 
Laufzeit verteilt und erhöhen jeweils im Zeitablauf den 
Buchwert der Verbindlichkeit. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlich
keiten werden nach IAS 39 zu fortgeführten Anschaf
fungskosten angesetzt. Bei langfristigen Verbindlich
keiten, die unverzinslich sind, wird eine Abzinsung 
unter Anwendung der Effektivzinsmethode vorgenom
men, wenn der Zinseffekt wesentlich ist. Verbindlich
keiten aus Finanzierungsverhältnissen werden mit 
dem niedrigeren Wert aus dem beizulegenden Zeit
wert des Leasinggegenstands und dem Barwert der 
Leasingraten angesetzt. In den Folgejahren werden die 
Leasingzahlungen in ihren Tilgungs und Zinsanteil 
aufgeteilt, wobei nach IAS 17.25 von einem konstanten 
Zinssatz für die Verzinsung der Restschuld ausgegan
gen wird.

Eventualschulden

Bei Eventualschulden handelt es sich um mögliche 
Verpflichtungen, die aus vergangenen Ereignissen 
resultieren und deren Bestehen von künftigen Ereig
nissen abhängt, die nicht unter der Kontrolle des TÜV 
NORD Konzerns stehen. Ferner kann es sich um beste
hende Verpflichtungen handeln, die nicht passiviert 
werden können, weil ein Ressourcenabfluss nicht 
wahrscheinlich ist oder die Höhe der Verpflichtung 
nicht hinreichend zuverlässig geschätzt werden kann. 
Diese Eventualschulden werden mit ihrem am Bilanz
stichtag bestehenden Haftungsumfang angegeben.

3. Erläuterungen zur Konzern‑
Gewinn‑ und Verlustrechnung

3.1. Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse teilen sich auf die Geschäftsbereiche 
wie folgt auf:

T € 2016 2015
Industrie Service 538.109 516.532
Mobilität 333.392 323.872
Bildung 107.396 106.537
Rohstoffe 106.873 103.559
Aerospace 47.239 47.610
IT 15.512 14.171
Holding/Services 5.080 4.288
Summe 1.153.601 1.116.569

In Deutschland wurden Umsatzerlöse in Höhe von 
T € 843.876 (2015: T € 825.443), im übrigen Europa 
von T € 181.804 (2015: T € 174.244) und im übrigen 
Ausland von T € 127.921 (2015: T € 109.967) erzielt.

In den Umsatzerlösen sind T € 20.420 (2015: 
T € 26.110) aus angearbeiteten Dienstleistungsauf
trägen enthalten, die zum Bilanzstichtag anteilig 
nach ihrem Leistungsfortschritt (PoC Method) reali
siert wurden.

T € 2016 2015
Kumulierte Kosten 39.825 71.663
Erhaltene Anzahlungen 38.651 22.402
Fertigungsaufträge mit 
aktivischem Saldo 
gegenüber Kunden als 
Vermögenswert 10.238 23.507
Fertigungsaufträge mit 
passivischem Saldo  
gegenüber Kunden als  
Schulden 766 766

3.2. Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 
T € 95.612 (2015: T € 93.490) betreffen im Wesent
lichen Erträge aus der Erstattung von Remanenz
kosten in Höhe von T € 60.841 (2015: T € 61.841), 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 
T € 7.011 (2015: T € 4.717), Erträge aus Abgang von 
Sachanlagen T € 2.673 (2015: T € 1.623), Kantinen
erlöse T € 2.101 (2015: T € 1.957), Erträge aus der 
Auflösung von Einzelwertberichtigungen auf Forde
rungen aus Lieferungen und Leistungen T € 766 
(2015: T € 1.091), Miet und Pachteinnahmen T € 757 
(2015: T € 754), Zahlungseingänge auf abgeschriebene 
Forderungen T € 345 (2015: T € 386) sowie Erträge 
aus Nebenleistungen T € 242 (2015: T € 114).

3.3. Materialaufwand

T € 2016 2015
Aufwendungen für Roh, Hilfs 
und Betriebsstoffe 29.395 44.421
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 162.807 153.758
Summe 192.202 198.179

3.4. Personalaufwand

T € 2016 2015
Löhne und Gehälter 595.804 558.064
Soziale Abgaben 106.046 123.886
Aufwendungen für 
Altersversorgung 28.066 33.996
Aufwendungen für 
Unterstützung 3.187 3.806
Summe 733.103 719.752

Im Jahresdurchschnitt waren bei den konsolidierten 
Gesellschaften 10.113 Mitarbeiter (2015: 9.794; umge
rechnet auf Vollzeitbeschäftigte) beschäftigt. Ein
schließlich der von den Vereinen gestellten Sach ver
ständigen betrug die durchschnittliche Zahl der 
Voll zeitbeschäftigten 10.172 (2015: 9.861). In Deutsch
land sind 7.486 Mitarbeiter tätig. Die Anzahl der Be
schäftigten im Ausland ist 2016 auf 2.686 gestiegen. 
Bei den Konzernmitarbeitern handelt es sich über
wiegend um Angestellte.

3.5. Abschreibungen und 
Wertminderungsaufwendungen

T € 2016 2015
Planmäßige Abschreibungen auf  
immaterielle Vermögenswerte 
und Sachanlagen 33.653 33.637
Wertminderungsaufwendungen 160 61
Summe 33.813 33.698

3.6. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe 
von T € 211.489 (2015: T € 209.718) enthalten haupt
sächlich Miet und Raumkosten von T € 60.233 
(2015: T € 59.181), Reisekosten T € 39.914 (2015: 
T € 40.788), Betriebs und Verwaltungskosten 
T € 20.514 (2015: T € 21.061), sonstige Dienst     leis
tungen T € 17.458 (2015: T € 16.214), Werbe und 
Kommunikationskosten T € 16.795 (2015: T € 15.341), 
Rechts und Beratungskosten T € 6.936 (2015: 
T € 10.511) sowie Spenden und Beiträge T € 2.275 
(2015: T € 2.041). Wertberichtigungen auf zweifel
hafte Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sind in Höhe von T € 3.304 (2015: T € 2.605) ent

halten. Weiterhin sind in dieser Position die sonstigen 
Steuern in Höhe von T € 2.693 (2015: T € 2.340) 
ausgewiesen.

3.7. Finanzergebnis

T € 2016 2015
Ergebnis aus at Equity 
bilanzierten Finanzanlagen 45 1.358
Ergebnis aus übrigen 
Finanzanlagen 22 59
Abschreibungen auf sonstige 
Finanzanlagen und Wertpapiere 69 208
Finanzergebnis  
(ohne Zinsergebnis) ‑2 1.209
Zinserträge aus Bankguthaben 
und kurzfristigen Geldanlagen 
sowie übrige Zinserträge 1.656 1.979
Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 1.875 1.841
a)  Zinsaufwendungen aus 

Bankverbindlichkeiten und 
Darlehen 1.750 1.472

b)  In Leasingraten enthaltene 
Zinsen 8 10

c)  Übrige Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 118 359

Zinsergebnis ‑220 138
Finanzergebnis 
(inkl. Zinsergebnis) ‑222 1.347

3.8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Die Ertragsteueraufwendungen des Konzerns 
betragen:

T € 2016 2015
Laufender Steueraufwand 22.545 20.156
Latenter Steueraufwand/ertrag 3.209 736
Summe ‑25.753 ‑20.892

Die latenten Ertragsteuern ergeben sich aus der 
während des Geschäftsjahres vorgenommenen 
erfolgswirksamen Bildung oder Auflösung von Steuer
abgrenzungen. Die latenten Steuern sind in beiden 
Geschäfts jahren überwiegend auf die Entstehung oder 
Umkehrung von temporären Differenzen zurück
zuführen.

Bei der folgenden Überleitungsrechnung werden die 
einzelnen gesellschaftsbezogenen und mit den jeweili
gen länderspezifischen Steuersätzen erstellten Ermitt
lungen der latenten Steuern unter Berücksichtigung 
von Konsolidierungsmaßnahmen zusammengefasst. 
Dabei wird der erwartete Steueraufwand in den tat
sächlich ausgewiesenen Steueraufwand übergeleitet.
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T € 2016 2015
Ergebnis vor Ertragsteuern 68.995 54.821
Erwarteter Ertragsteueraufwand 
(Steuersatz: 32,0 %; 2015:  
32,0 %) 22.079 17.543
Effekt aus abweichenden 
ausländischen Steuersätzen/
sonstige Abweichungen 745 701
Änderungen von Steuersätzen 
oder gesetzen 86 76
Permanente Differenzen aus 
nicht abzugsfähigen Aufwen
dungen, steuerfreien Erträgen 
u. a. 1.140 771
Laufende Steuern für Vorjahre 175 676
Latente Steuern für Vorjahre 295 284
Effekte aus Wertberichtigungen 3.663 3.595
Ertragsteueraufwand 25.753 20.892

Der erwartete Steuersatz wurde für beide Geschäfts
jahre unter Berücksichtigung eines Körperschaftsteu
ersatzes von 15,0 % zzgl. eines Solidaritätszuschlags 
von 5,5 % und eines Gewerbesteuerhebesatzes von 
462 % ermittelt.

Steuerlatenzen aufgrund von Ansatz und Bewer
tungsunterschieden sind bei den folgenden Bilanz
posten entstanden:

2016 2015

T €
aktive latente 

Steuern
passive latente 

Steuern
aktive latente 

Steuern
passive latente 

Steuern
Immaterielle Vermögenswerte 1.758 6.387 1.950 5.736
Sachanlagen 1.218 11.282 864 11.112
Vorräte 0 1.773 0 2.072
Übrige Aktiva 1.909 3.456 1.441 3.067
Pensionsrückstellungen 163.369 0 145.353 0
Sonstige Rückstellungen 12.505 776 11.573 523
Übrige Passiva 603 87 1.462 95
Steuerliche Verlustvorträge 2.560 0 5.018 0
Bruttowert 183.922 23.761 167.661 22.605
Saldierungen 11.314 11.314 10.798 10.798
Bilanzansatz 172.608 12.447 156.863 11.807

Aktive latente Steuern werden nur dann angesetzt, 
wenn die Realisierbarkeit dieser Steuervorteile hinrei
chend wahrscheinlich ist. Die Bestimmung etwaiger 
Wertberichtigungen erfolgt unter Berücksichtigung 
aller zurzeit bekannten positiven und negativen Ein
flussfaktoren auf die künftigen steuerlichen Ergeb
nisse. Die dabei vorgenommenen Einschätzungen 
können künftig Änderungen unterliegen.

Im Eigenkapital wurden latente Steuern in Höhe 
von T € 18.503 (2015: T € 28.437) erfolgsneutral 
ver rechnet. Wesentliche Ursache ist die erfolgs neutrale 
Verrechnung der versicherungsmathematischen 
Gewinne/Verluste aus den Pensionsrück stellungen.

Zum Bilanzstichtag werden für im Konzern bestehende 
steuerliche Verlustvorträge in Höhe von T € 14.657 
(2015: T € 30.413) aktive latente Steuern angesetzt. 
Für steuerliche Verlustvorträge in Höhe von 
T € 70.175 (2015: T € 51.516) wurden zum Bilanz
stichtag keine aktiven latenten Steuern angesetzt, da 
ihre Realisierbarkeit nicht mit hinreichender Sicherheit 
gewährleistet ist. Die steuerlichen Verlustvorträge 
sind in voller Höhe nach der zurzeit geltenden Rechts
lage zeitlich und der Höhe nach unbegrenzt vortrags
fähig.

4. Erläuterungen zur Konzern‑
Gesamtergebnisrechnung

Die im sonstigen Ergebnis ausgewiesenen latenten 
Steuern in Höhe von T € 18.503 (2015: T € 28.437) 
entfallen auf die im Geschäftsjahr verrechneten versi
cherungsmathematischen Verluste in Höhe von 
T € 59.638 (2015: T € 91.491). Die versicherungsma
thematischen Verluste nach latenten Steuern betra
gen T € 41.135 (2015: T € 63.054). Das sonstige 
Ergebnis vor latenten Steuern beträgt T € 60.669 
(2015: T € 90.700).

5. Erläuterungen zur 
Konzern‑Bilanz

Die KonzernBilanz ist unter der Anwendung des IAS 1 
nach lang und kurzfristigen Vermögenswerten und 
Schulden gegliedert. Dabei werden solche Vermögens
werte und Schulden als kurzfristig angesehen, die 
innerhalb eines Jahres fällig sind. Vorräte und Forde
rungen aus Lieferungen und Leistungen werden un 
abhängig von ihrer Fälligkeit auch dann als kurzfristig 
angesehen, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres, 
son dern innerhalb des normalen Geschäftszyklus 
verkauft, verbraucht oder fällig werden. Entsprechend 
IAS 12 werden die latenten Steuern als langfristige 
Vermögenswerte und Schulden ausgewiesen.

5.1. Immaterielle Vermögenswerte

Die immateriellen Vermögenswerte entwickelten sich 
wie folgt:

Entwicklung 2016 
 
 
T €

Konzessionen, gewerbliche 
Rechte und ähnliche Rechte 

und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 

 Geschäfts‑ 
oder Firmen‑

werte  

Geleistete 
Anzahlungen 

 

Summe 
 
 

Anschaffungs‑/Herstellungskosten     
Stand 1. Januar 57.985 78.539 33 136.556
Veränderungen Konsolidierungskreis 3 12.751 0 12.753
Zugänge/laufende Investitionen 1.663 0 49 1.712
Abgänge 804 0 23 ‑827
Umbuchungen 24 0 24 0
Währungsdifferenzen 22 8 1 ‑29
Stand 31. Dezember 58.849 91.282 36 150.166
Kumulierte Abschreibungen und  
Wertminderungsaufwendungen     
Stand 1. Januar 53.477 1.122 0 54.599
Veränderungen Konsolidierungskreis 0 0 0 0
Zugänge 2.181 0 0 2.181
Abgänge 635 0 0 ‑635
Umbuchungen 0 0 0 0
Währungsdifferenzen 10 0 0 ‑10
Stand 31. Dezember 55.013 1.122 0 56.135
Nettowerte 3.835 90.159 36 94.030
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Die unter »Geschäfts oder Firmenwerte« ausgewiese
nen Veränderungen des Konsolidierungskreises betref
fen den Erwerb von IBH (T € 11.027) und Optocap 
(T € 1.724).

Entwicklung 2015  
 
 
T €

Konzessionen, gewerbliche 
Rechte und ähnliche Rechte 

und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 

 Geschäfts‑ 
oder Firmen‑

werte 
 

Geleistete 
Anzahlungen 

 

Summe 
 
 

Anschaffungs‑/Herstellungskosten     
Stand 1. Januar 55.605 77.491 59 133.155
Veränderungen Konsolidierungskreis 143 924 0 1.067
Zugänge/laufende Investitionen 3.261 0 6 3.267
Abgänge 1.225 0 0 ‑1.225
Umbuchungen 216 0 33 183
Währungsdifferenzen 15 124 1 110
Stand 31. Dezember 57.985 78.539 33 136.556
Kumulierte Abschreibungen und  
Wertminderungsaufwendungen     
Stand 1. Januar 49.111 1.122 0 50.233
Veränderungen Konsolidierungskreis 117 0 0 117
Zugänge 5.082 0 0 5.082
Abgänge 950 0 0 ‑950
Umbuchungen 108 0 0 108
Währungsdifferenzen 9 0 0 9
Stand 31. Dezember 53.477 1.122 0 54.599
Nettowerte 4.508 77.417 33 81.957

Die im Jahr 2015 unter »Geschäfts oder Firmenwerte« 
ausgewiesenen Veränderungen des Konsolidierungs
kreises betreffen den Erwerb von Wesemann 
(T € 924).

Die Überprüfung aller in der KonzernBilanz offen 
ausgewiesenen Geschäfts oder Firmenwerte führte 
zu keinem außerplanmäßigen Abschreibungsbedarf, 
da der Nutzungswert über den Buchwertansätzen der 
jeweiligen Cash Generating Unit liegt. Der zur Dis
kontierung verwendete durchschnittliche Gesamt
kapitalkostensatz (WACC) beträgt 5,00 % 
(2015: 5,00 %) unter Berücksichtigung von Unterneh
menssteuern, wobei nach Ende des dreijährigen Pla
nungszeitraums ein Wachstumsabschlag von 1,0 % 
vorgenommen wird.

Keine nach vernünftigem Ermessen grundsätzlich 
mögliche Änderung einer der zur Bestimmung des 
Nutzungswerts der zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten getroffenen Grundannahmen könnte dazu 
führen, dass der Buchwert den erzielbaren Betrag 
wesentlich übersteigt.

Die getesteten Geschäfts oder Firmenwerte verteilen 
sich im Wesentlichen auf die Geschäftsbereiche Roh
stoffe (2016: T € 35.687; 2015: T € 35.687), Industrie 
Service (2016: T € 28.892; 2015: T € 28.892), 
Aerospace (2016: T € 14.189; 2015: T € 12.465) sowie 
Mobilität (2016: T € 11.210; 2015: T € 183).

5.2. Sachanlagen

Das Sachanlagevermögen entwickelte sich wie folgt:

Entwicklung 2016  
 
 
T €

Grundstücke, grundstücks‑ 
gleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

Technische 
Anlagen und 

Maschinen 

Andere Anla‑
gen, Betriebs‑ 

und Geschäfts‑ 
ausstattung

Geleistete 
Anzahlungen 
und Anlagen 

im Bau

Summe 
 
 

Anschaffungs‑/
Herstellungskosten      
Stand 1. Januar 281.793 131.592 212.158 7.095 632.638
Veränderungen 
Konsolidierungskreis 0 2.100 1.499 4 3.603
Zugänge/laufende 
Investitionen 3.040 10.449 19.518 5.912 38.919
Abgänge 5.475 3.011 18.229 11 ‑26.725
Umbuchungen 1.747 877 432 3.060 ‑4
Währungsdifferenzen 22 20 152 0 154
Stand 31. Dezember 281.126 141.987 215.531 9.941 648.584
Kumulierte  
Abschreibungen  
und Wertminderungs‑
aufwendungen      
Stand 1. Januar 151.731 94.263 166.301 190 412.485
Veränderungen 
Konsolidierungskreis 0 1.711 1.054 0 2.765
Planmäßige 
Abschreibungen 5.883 8.457 17.289 0 31.630
Wertminderungs
aufwendungen 0 0 0 3 3
Abgänge 4.957 2.860 16.353 0 ‑24.170
Umbuchungen 0 91 103 0 12
Währungsdifferenzen 3 21 60 0 42
Stand 31. Dezember 152.659 101.459 168.454 192 422.765
Nettowerte 128.467 40.528 47.076 9.748 225.819
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Entwicklung 2015  
 
 
T €

Grundstücke, grundstücks‑
gleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

Technische 
Anlagen und 

Maschinen 

Andere Anlagen, 
Betriebs‑ und 

Geschäftsaus‑
stattung

Geleistete 
Anzahlungen 
und Anlagen 

im Bau

Summe 
 
 

Anschaffungs‑/
Herstellungskosten      
Stand 1. Januar 281.674 123.333 200.243 1.927 607.177
Veränderungen 
Konsolidierungskreis 0 0 916 0 916
Zugänge/laufende 
Investitionen 1.132 8.296 23.671 5.647 38.746
Abgänge 1.442 1.117 12.806 213 ‑15.578
Umbuchungen 162 922 86 279 719
Währungsdifferenzen 267 158 220 14 658
Stand 31. Dezember 281.793 131.592 212.158 7.095 632.638
Kumulierte  
Abschreibungen  
und Wertminderungs‑
aufwendungen      
Stand 1. Januar 148.368 86.126 161.788 191 396.472
Veränderungen 
Konsolidierungskreis 0 0 664 0 664
Planmäßige 
Abschreibungen 4.351 8.371 15.833 0 28.555
Wertminderungs
aufwendungen 2 3 56 0 61
Abgänge 1.145 1.017 12.462 0 ‑14.624
Umbuchungen 113 699 246 1 1.056
Währungsdifferenzen 42 81 177 0 300
Stand 31. Dezember 151.731 94.263 166.301 190 412.485
Nettowerte 130.062 37.329 45.857 6.905 220.153

Die folgenden Vermögenswerte unterliegen Verfügungsbeschränkungen:

T € 31.12.2016 31.12.2015
Technische Anlagen und Maschinen 140 151
Andere Anlagen, Betriebs und Geschäftsausstattung 951 1.061

Sachanlagen in Höhe von T € 3.653 (2015: T € 3.584) 
sind als Sicherheit für Schulden im Rahmen des 
gewöhnlichen Geschäftsverkehrs verpfändet. Die 
be sicherten Verbindlichkeiten zum 31. Dezember 2016 
betragen T € 345 (2015: T € 390).

Entschädigungszahlungen von Dritten sind in Höhe 
von T € 448 (2015: T € 573) in den sonstigen betrieb
lichen Erträgen erfasst.

Der Buchwert des Sachanlagevermögens entfällt auf 
gemietete Vermögenswerte im Rahmen von Finance 
Lease wie folgt:

T €

Bruttowerte 
Kumulierte Abschreibungen 

und Wertminderungs‑
aufwendungen

Nettowerte 

2016 2015 2016 2015 2016 2015
Andere Anlagen, 
Betriebs und 
Geschäfts
ausstattung 708 806 252 476 456 330

Aus den bestehenden Finance LeaseVerträgen werden 
künftig folgende Mindestleasingzahlungen fällig:

T €
bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Summe

2016 2015 2016 2015 2016 2015
Summe der 
Mindestleasing
zahlungen 169 157 305 333 474 490
Enthaltener 
Zinsanteil 6 7 4 6 10 13
Barwerte 163 150 301 327 464 477

Es bestehen keine Mindestleasingzahlungen mit einer 
Restlaufzeit über 5 Jahre.

Die Verpflichtungen aus Finance LeaseVerträgen sind 
unter den Sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen 
(vgl. 5.13.).

Die künftigen Verpflichtungen aus Operating Lease
Verhältnissen, bei denen das wirtschaftliche Eigentum 
nicht beim TÜV NORD Konzern als Leasingnehmer 
liegt, sind unter den Sonstigen finanziellen Verpflich
tungen ausgewiesen (vgl. 5.16.).
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5.3. At Equity bilanzierte Finanzanlagen

In der folgenden Tabelle ist eine Übersicht der nach 
der EquityMethode bewerteten Unternehmen dar
gestellt:

Name und Sitz Anteil am Kapital  
in %

Eigenkapital  
100 % in T €

Ergebnis  
100 % in T €

National Inspection and Technical 
Testing Company Ltd. (FAHSS), 
Damman/SaudiArabien 25,11 13.979 2.418
TÜV Middle East W.L.L., Manama/Bahrain 25,10 9.149 1.904
UAB TÜVLITA, Vilnius/Litauen 50,00 5.711 808
TUV NORD NTA Mobility (Shanghai) Co., Ltd. 
Schanghai/China 50,00 313 2.411

Für die wesentlichen Gesellschaften sind im Folgen
den die Ergebnis und Bilanzdaten sowie eine Überlei
tung zum Buchwert der Gesellschaften dargestellt.

Bei der Ermittlung wurde auf testierte Vorjahresab
schlüsse zurückgegriffen (vgl. 2.6.).

T € 2015 2014
Ergebnisdaten FAHSS   
Umsatzerlöse 29.192 25.689
Ergebnis nach Steuern 2.418 2.569
Anteiliges Ergebnis nach Steuern 607 518
Bilanzdaten FAHSS 31.12.2015 31.12.2014
Kurzfristige Vermögenswerte 19.252 15.491
Langfristige Vermögenswerte 4.633 5.317
Kurzfristige Verbindlichkeiten 5.032 5.749
Langfristige Verbindlichkeiten 4.874 4.174
Eigenkapital 13.979 10.885
   
Anteiliges Eigenkapital 3.311 2.622
Dividendenzahlung des laufenden Jahres 386 0
Sonstiges 362 362
Buchwert der at Equity bilanzierten FAHSS 2.563 2.260

T € 2015 2014
Ergebnisdaten TÜV Middle East   
Umsatzerlöse 22.016 20.706
Ergebnis nach Steuern 1.904 1.646
Anteiliges Ergebnis nach Steuern 478 413
Bilanzdaten TÜV Middle East 31.12.2015 31.12.2014
Kurzfristige Vermögenswerte 13.566 11.593
Langfristige Vermögenswerte 1.233 1.008
Kurzfristige Verbindlichkeiten 3.721 3.553
Langfristige Verbindlichkeiten 1.929 1.768
Eigenkapital 9.149 7.280
   
Anteiliges Eigenkapital 2.296 1.827
Dividendenzahlung des laufenden Jahres 180 59
Buchwert der at Equity bilanzierten TÜV Middle East 2.116 1.768

Für die übrigen at Equity bilanzierten individuell nicht 
materiellen Gesellschaften zeigt die folgende Tabelle 
zusammenfassende Ergebnisdaten:

T € 2015 2014
Umsatzerlöse 5.641 10.537
Ergebnis nach Steuern 1.603 750
Anteiliges Ergebnis nach Steuern 802 362

Die Bilanzdaten der nicht materiellen Gesellschaften 
zeigt die folgende Tabelle:

T €  31.12.2015 31.12.2014
Vermögenswerte 8.228 7.844
Verbindlichkeiten 2.204 2.090
Eigenkapital 6.024 5.754
   
Buchwert der at Equity bilanzierten nicht materiellen Gesellschaften 2.216 3.422
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5.4. Andere finanzielle Vermögenswerte

Die Beteiligungen von TÜV NORD AG sind der Auf
stellung des Anteilsbesitzes (vgl. 7.7.) zu entnehmen.

Die anderen finanziellen Vermögenswerte entwickel
ten sich im Berichtsjahr wie folgt:

Entwicklung 2016 
 
 
 
 
 
 
T €

Anteile an 
verbundenen 
Unternehmen 

 
 
 
 

Anteile an JV 
und assoziierten 

Unternehmen 
(nicht at Equity) 

 
 
 

Sonstige 
Beteili‑
gungen 

 
 
 
 

Lang‑
fristige 

Wert‑
papiere 

 
 
 

Aus‑
leihungen 

 
 
 
 
 

Deckungs‑
kapital‑
anteile 

aufgrund 
von Rück‑
deckungs‑

versiche‑
rungen

Summe 
 
 
 
 
 
 

Anschaffungs‑/ 
Herstellungskosten        
Stand 1. Januar 5.924 1.811 303 12.992 1.316 26.280 48.624
Veränderungen 
Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0 0 0
Zugänge/laufende 
Investitionen 816 572 3 0 27 3.017 4.435
Abgänge 6 1.419 0 2.500 148 912 4.973
Umbuchungen 41 6 110 0 0 5.849 5.995
Währungsdifferenzen 65 1 0 0 0 0 64
Stand 31. Dezember 6.769 969 195 10.492 1.195 22.536 42.156
Kumulierte  
Abschreibungen und  
Wertminderungs‑
aufwendungen        
Stand 1. Januar 3.837 303 123 208 1.151 0 5.622
Zugänge 0 0 0 69 0 0 69
Abgänge 0 0 0 0 100 0 100
Umbuchungen 0 0 104 0 0 0 104
Währungsdifferenzen 2 0 0 0 0 0 2
Stand 31. Dezember 3.839 303 19 278 1.052 0 5.489
Nettowerte 2.931 667 177 10.214 143 22.536 36.667

Rückdeckungsansprüche gegen die Alters und 
HinterbliebenenVersicherung der Technischen Über
wachungsVereine VVaG (AHV), Essen, wurden in 
Höhe von T € 6.780 (2015: T € 7.978) zur Besicherung 
von Altersteilzeitverpflichtungen verpfändet.

Entwicklung 2015  
T € 
 
 
 
 
 

Anteile an  
verbundenen 
Unternehmen 

 
 
 
 

Anteile an JV 
und assoziierten 

Unternehmen 
(nicht at Equity) 

 
 
 

Sonstige 
Beteili‑
gungen 

 
 
 
 

Lang‑
fristige 

Wert‑
papiere 

 
 
 

Aus‑
leihungen 

 
 
 
 
 

Deckungs‑
kapital‑
anteile 

aufgrund 
von Rück‑
deckungs‑

versiche‑
rungen

Summe 
 
 
 
 
 
 

Anschaffungs‑/ 
Herstellungskosten        
Stand 1. Januar 6.100 328 301 20.958 1.329 32.091 61.108
Veränderungen  
Konsolidierungskreis 250 0 0 0 0 0 250
Zugänge/laufende 
Investitionen 125 1.483 0 22 20 2.523 4.173
Abgänge 3 0 0 7.981 33 1.045 9.062
Umbuchungen 0 0 0 0 0 7.289 7.289
Währungsdifferenzen 49 0 1 8 0 0 55
Stand 31. Dezember 5.924 1.811 303 12.992 1.316 26.280 48.624
Kumulierte  
Abschreibungen und 
Wertminderungs‑
aufwendungen        
Stand 1. Januar 3.831 303 123 0 1.151 0 5.407
Zugänge 0 0 0 208 0 0 208
Abgänge 0 0 0 0 0 0 0
Umbuchungen 0 0 0 0 0 0 0
Währungsdifferenzen 6 0 0 0 0 0 6
Stand 31. Dezember 3.837 303 123 208 1.151 0 5.622
Nettowerte 2.087 1.508 180 12.783 165 26.280 43.003
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5.5. Vorräte

T € 2016 2015
Roh, Hilfs und Betriebsstoffe 1.442 1.339
Unfertige Leistungen 47.248 52.050
Fertige Erzeugnisse und Waren 4.079 8.850
Geleistete Anzahlungen 692 3.568
Summe 53.460 65.807

In den Vorräten sind Abwertungen in Höhe von T € 0 
(2015: T € 229) enthalten.

5.6. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstige Forderungen

Entsprechend ihrer restlichen Laufzeit lassen sich die 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
sonstige Forderungen wie folgt aufgliedern:

T €
2016 2015

kurzfristig langfristig Summe kurzfristig langfristig Summe
Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen       

gegenüber Dritten 158.035 662 158.697 137.315 249 137.563
aus angearbeiteten 
Dienstleistungsaufträgen 10.172 66 10.238 23.465 41 23.507

Forderungen gegen  
verbundene Unternehmen 605 18 623 920 97 1.017
Forderungen gegen  
Joint Ventures,  
assoziierte Unternehmen  
und sonstige Beteiligungen 3.296 0 3.296 3.697 2 3.699
Summe 172.107 746 172.853 165.397 389 165.786

In der Berichtsperiode wurden Wertberichtigungen 
auf zweifelhafte Forderungen in Höhe von T € 3.304 
(2015: T € 2.605) vorgenommen.

Die Entwicklung der Einzelwertberichtigungen stellt 
sich wie folgt dar:

T € 2016 2015
Stand 1. Januar 8.106 7.856
Veränderungen Konsolidierungskreis 9 8
Zuführung 3.304 2.605
Verbrauch 751 1.272
Auflösung 766 1.091
Stand 31. Dezember 9.901 8.106

Die Fälligkeiten der Forderungen gliedern sich wie 
folgt:

T € 2016 2015
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten, brutto 167.526 145.669

a) davon weder überfällig noch wertberichtigt 79.896 62.238
b) davon in der folgenden Altersstruktur überfällig, vor Wertberichtigungen   

 1 – 30 Tage 47.772 47.749
 31 – 60 Tage 15.557 14.029
 61 – 90 Tage 6.422 4.911
 91 – 180 Tage 6.437 5.042
mehr als 180 Tage 12.514 11.700
Wertberichtigungen ‑9.901 ‑8.106
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten, netto 158.697 137.563

5.7. Sonstige Vermögenswerte

Sonstige Vermögenswerte mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr werden als langfristig und von 
weniger als einem Jahr als kurzfristig eingestuft.

Im Wesentlichen werden Abgrenzungsposten und 
Steuererstattungsansprüche ausgewiesen. Der Posten 
setzt sich wie folgt zusammen:

T €
2016 2015

kurzfristig langfristig Summe kurzfristig langfristig Summe
Sonstige Vermögenswerte 11.224 3.973 15.197 16.733 4.416 21.149

Zum Abschlussstichtag bestanden keine Posten, die 
mehr als 180 Tage überfällig und nicht wertgemindert 
waren.
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5.8. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Bei den Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquiva
lenten handelt es sich um Schecks, Kassenbestände 
sowie um Guthaben bei unterschiedlichen Kreditinsti
tuten in unterschiedlicher Währung. Die Guthaben 
werden marktüblich verzinst.

5.9. Zur Veräußerung vorgesehene Vermögenswerte

In der Position »Zur Veräußerung vorgesehene Ver
mögenswerte« gemäß IFRS 5 werden bebaute und 
unbebaute Grundstücke ausgewiesen, für die Veräuße
rungsmaßnahmen eingeleitet sind. Im Geschäftsjahr 
2016 wurden aus der Veräußerung solcher Vermö
genswerte Erträge von T € 0 (2015: T € 1.197) ausge
wiesen.

5.10. Eigenkapital

Zur Entwicklung des Eigenkapitals vom 1. Januar 2015 
bis zum 31. Dezember 2016 vgl. »KonzernEigenkapi
talveränderungsrechnung«.

Das Kapitalmanagement des TÜV NORD Konzerns zielt 
neben der Sicherstellung der Unternehmensfortfüh
rung durch Erhaltung einer starken Eigenkapitalaus
stattung darauf ab, eine adäquate Verzinsung über 
die Kapitalkosten hinaus zu erreichen und damit den 
Unternehmenswert dauerhaft zu steigern. Das Eigen
kapital wird regelmäßig auf Basis verschiedener 
Kennzahlen überwacht.

Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete Kapital beträgt unverändert 
T € 10.000 und ist eingeteilt in 100.000 auf den 
Namen lautende Stückaktien. Alle Aktien sind 
voll einbezahlt.

Die TÜV NORD AG verfügt zum Zeitpunkt der Erstel
lung des Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr 
2016 weder über bedingtes Kapital noch über geneh
migtes Kapital. Die TÜV NORD AG gewährt keine 
aktienbasierte Vergütung (Aktienoptionsprogramm) 
an ihre Mitarbeiter.

Kapitalrücklage

Die Kapitalrücklage des TÜV NORD Konzerns in Höhe 
von T € 114.413 entspricht der Kapitalrücklage der 
TÜV NORD AG.

Nachrangige Namensschuldverschreibung

Zum 31. Dezember 2016 betragen die von der TÜV 
NORD AG aufgenommenen nachrangigen Namens
schuldverschreibungen T € 50.000.

Am 8. Dezember 2015 hat die TÜV NORD AG eine 
nachrangige Namensschuldverschreibung ohne feste 
Laufzeit in Höhe von T € 10.000 beim RWTÜV e. V., 
Essen, aufgenommen. Der Zinssatz beträgt 4,125 % bis 
zum 7. Juni 2021 und erhöht sich danach für jede wei
tere Fünfjahresperiode um 100 Basispunkte. Eine Kün
digungsmöglichkeit besteht ausschließlich für die TÜV 
NORD AG erstmals zum 7. Juni 2021, danach jährlich.

Am 1. Oktober 2015 hat die TÜV NORD AG eine 
nachrangige Namensschuldverschreibung ohne 
feste Laufzeit in Höhe von T € 11.000 beim TÜV 
Nord e. V., Hamburg, sowie in Höhe von T € 9.000 
beim TÜV Hannover/SachsenAnhalt e. V., Hannover, 
aufge nommen. Der Zinssatz beträgt 4,125 % bis zum 
31. März 2021 und erhöht sich danach für jede 
weitere Fünfjahresperiode um 100 Basispunkte. 
Eine Kündigungsmöglichkeit besteht ausschließlich 
für die TÜV NORD AG erstmals zum 31. März 2021, 
danach jährlich.

Die zum 31. Dezember 2014 in Höhe von T € 20.000 
ausgewiesene nachrangige Namensschuldverschrei
bung wurde bei der Alters und HinterbliebenenVer
sicherung der Technischen ÜberwachungsVereine 
VVaG (AHV), Essen, ohne feste Laufzeit aufgenom
men. Der Zinssatz beträgt 4,125 % bis zum 30. Juni 
2020 und erhöht sich danach für jede weitere Fünf
jahresperiode um 100 Basispunkte. Eine Kündigungs
möglichkeit besteht ausschließlich für die TÜV NORD 
AG erstmals zum 30. Juni 2020, danach jährlich.

Die Zinszahlungen liegen im Ermessen der TÜV NORD 
AG. Sie sind in vollem Umfang auch nachträglich zu 
zahlen u. a. bei Rückzahlung der Namensschuldver
schreibung, Ausschüttungen an die Anteilseigner oder 
Rückzahlung anderer gleichrangiger Verbindlichkeiten 
bzw. bei wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen.

Gewinnrücklagen

Die Gewinnrücklagen enthalten die Ergebnisse der in 
den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften, 
soweit sie nicht ausgeschüttet wurden. Daneben wer
den in den Gewinnrücklagen die Verrechnung aktiver 
und passiver Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkon
solidierung für Akquisitionen bis zum 31. Dezember 
2006 sowie der Nettobetrag der erfolgsneutralen 
Anpassungen im Rahmen der erstmaligen Anwendung 
der IFRS ausgewiesen.

Sonstige Eigenkapitalpositionen

Die sonstigen Eigenkapitalpositionen enthalten die 
erfolgsneutralen Eigenkapitalauswirkungen aus der 
Währungsumrechnung von Abschlüssen ausländischer 
Tochtergesellschaften, aus Wertänderungen der Zeit
werte von AvailableforSaleInstrumenten, aus ver
sicherungsmathematischen Gewinnen und Verlusten 
aus Pensionsplänen und die auf diese Sachverhalte 
erfassten latenten Steuern.

Nicht beherrschende Anteile

Die nicht beherrschenden Anteile umfassen die Fremd
anteile am konsolidierten Eigenkapital der einbezoge
nen Gesellschaften.

Die nicht beherrschenden Anteile entfallen im Wesent
lichen auf folgende Konzerngesellschaften:

T € 31.12.2016 31.12.2015
DMT Consulting Private Limited, Kolkata/Indien 580 729
Höntzsch GmbH, Waiblingen 1.203 1.015
TÜV India Private Ltd., Mumbai/Indien 4.841 4.286
TÜV NORD CERT GmbH, Essen 1.422 1.300
TÜV NORD Mobilität Immobilien GmbH, Essen 946 854
Diverse andere Gesellschaften 2.253 1.393
Summe 11.245 9.577

Die Stimmrechte anderer Gesellschafter entsprechen 
ihrem Anteil am Eigenkapital. Auf weitere Angaben zu 
den Tochtergesellschaften, an denen nicht beherr
schende andere Gesellschafter beteiligt sind, wird 
mangels Wesentlichkeit verzichtet. Weitere Informati
onen finden sich in der Anteilsbesitzliste im Kapitel 7.7.

5.11. Rückstellungen für Pensionen 
und ähnliche Verpflichtungen

Rückstellungen werden für Verpflichtungen aus 
Anwartschaften und laufenden Leistungen an berech
tigte aktive und ehemalige Mitarbeiter und Hinter
bliebene gebildet, soweit es sich um einen leistungs
orientierten Versorgungsplan (Defined Benefit Plan) 
handelt. Diese Rückstellungen bemessen sich nach 
versicherungsmathematischen Bewertungen der 
bestehenden Versorgungsverpflichtungen, die in 
jedem Jahr neu vorgenommen werden. Die Aufwen
dungen aus den Zusagen werden entsprechend dem 
versicherungsmathematischen Gutachten über die 
Dienstzeit der Beschäftigten verteilt und bestehen 
aus Dienstzeit und Zinsaufwand.

Die versicherungsmathematischen Gewinne und Ver
luste werden sofort in voller Höhe ausgewiesen und 
unter Berücksichtigung latenter Steuern erfolgsneu
tral im Eigenkapital erfasst. In der KonzernGesamt
ergebnisrechnung erfolgt eine Überleitung der im 
Eigenkapital erfassten versicherungsmathematischen 
Gewinne und Verluste.

Der Nettopensionsaufwand wird im Personalaufwand 
ausgewiesen.

Zum 30. Dezember 2008 erfolgte die Erstdotierung 
eines Contractual Trust Agreements (CTA). Dabei 
wurden Deckungskapitalanteile aufgrund von Rück
deckungsversicherungen dem TÜV NORD PENSION 
TRUST e. V. zugeführt, die ausschließlich und unwider
ruflich der Deckung und Finanzierung der Pensions
verpflichtungen dienen. Nach IFRS sind die Vermö
genswerte dieses CTA als Plan Assets anzusehen. Das 
Planvermögen besteht ausschließlich aus diesen Rück
deckungsversicherungen. Die Pläne belasten den Kon
zern mit allgemeinen versicherungsmathematischen 
Risiken, wie zum Beispiel Langlebigkeitsrisiko, Wäh
rungsrisiko, Zinsrisiko und Marktrisiko.
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Die Höhe der Pensionsverpflichtung (versicherungs
mathematischer Barwert der erdienten Versorgungs
ansprüche oder Defined Benefit Obligation (DBO)) 
wurde nach versicherungsmathematischen Methoden 
berechnet, für die Schätzungen unumgänglich sind.

Die Höhe der Pensionsverpflichtung wird gemäß 
IAS 19 (Employee Benefits) nach der Projected Unit 
Credit Method ermittelt, bei der die zum Bewertungs
stichtag erdienten künftigen Verpflichtungen nach 
versicherungsmathematischen Verfahren unter Ein
schätzung der relevanten Einflussgrößen bewertet 
werden.

Die unter Einbeziehung dynamischer Komponenten 
bei Eintritt des Versorgungsfalls zu erwartenden Ver
sorgungsleistungen werden dabei über die gesamte 
Beschäftigungszeit des betreffenden Mitarbeiters ver
teilt. Im Geschäftsjahr werden folgende Annahmen 
bezüglich der anzusetzenden Parameter für die ver
sicherungsmathematischen Berechnungen in den Gut
achten getroffen:

% 2016 2015
Diskontierungszinssatz per 31.12. 1,9 2,4
Künftige Rentensteigerungen 1,2 1,2
Künftige Lohn und Gehaltssteigerungen 1,5 1,5
Mitarbeiterfluktuation 2,0 2,0

Die versicherungsmathematischen Gutachten werden 
jährlich erstellt. Die versicherungsmathematischen 
Annahmen in Bezug auf die Sterblichkeit basieren für 
Deutschland auf den Richttafeln 2005G von Klaus 
Heubeck. Die versicherungsmathematischen Annah
men in Deutschland und in anderen Ländern unter
scheiden sich, mit Ausnahme des Diskontierungszins
satzes, nicht wesentlich.

Im Konzern bestehen sowohl leistungsorientierte als 
auch beitragsorientierte Versorgungspläne für Zusa
gen der Alters, Invaliden und Hinterbliebenenleistun
gen auf der Grundlage von Betriebsvereinbarungen 
sowie tarifvertraglicher und einzelvertraglicher Basis. 
Leistungsorientierte Versorgungszusagen wurden nur 
bei einem Eintritt bis zum 31. Dezember 1991 bzw. 
31. Dezember 1993 gegeben. Die Höhe dieser Zusagen 
bemisst sich nach dem anrechnungsfähigen Einkom
men und/oder der Sozialversicherungsrente sowie der 
Dienstzeit.

Die Veränderung des Anwartschaftsbarwerts der 
Pensionsverpflichtungen und des Planvermögens 
ergeben sich wie folgt:

T € Pensions‑
verpflichtungen

Planvermögen Summe 

Stand 1. Januar 2016 1.149.196 ‑724.479 424.717
Laufender Dienstzeitaufwand 12.345 0 12.345
Nettozinsaufwand (Zinsaufwand/Zinsertrag) 27.893 18.145 9.748
Nettopensionsaufwand 40.238 ‑18.145 22.093
Tatsächliche Zinsen Planvermögen  
abzgl. rechnerischer Zinsertrag 0 4.908 4.908
Versicherungsmathematischer Gewinn/Verlust  
aus Veränderung finanzieller Annahmen 64.547 0 64.547
Neubewertung leistungsorientierter Versorgungspläne 64.547 ‑4.908 59.639
Pensionszahlungen 53.727 0 53.727
Zahlungen aus dem Versorgungsplan 0 38.911 38.911
Beiträge Arbeitgeber zum Versorgungsplan 0 28.148 28.148
Zahlungen gesamt ‑53.727 10.763 ‑42.964
Übertragung von Verpflichtungen 2.888 2.453 435
Veränderungen Konsolidierungskreis/ 
Wechselkurs und sonstige Effekte 1.153 1.358 2.511
Stand 31. Dezember 2016 1.201.989 ‑740.580 461.409

T € Pensions‑
verpflichtungen

Planvermögen Summe 

Stand 1. Januar 2015 1.064.332 ‑706.210 358.122
Laufender Dienstzeitaufwand 14.063 0 14.063
Nettozinsaufwand (Zinsaufwand/Zinsertrag) 32.614 21.088 11.526
Nettopensionsaufwand 46.677 ‑21.088 25.589
Tatsächliche Zinsen Planvermögen  
abzgl. rechnerischer Zinsertrag 0 1.854 1.854
Versicherungsmathematischer Gewinn/Verlust  
aus Veränderung finanzieller Annahmen 93.344 0 93.344
Neubewertung leistungsorientierter Versorgungspläne 93.344 ‑1.854 91.490
Pensionszahlungen 53.850 0 53.850
Zahlungen aus dem Versorgungsplan 0 37.757 37.757
Beiträge Arbeitgeber zum Versorgungsplan 0 27.818 27.818
Zahlungen gesamt ‑53.850 9.939 ‑43.911
Übertragung von Verpflichtungen 2.679 1.549 1.130
Veränderungen Konsolidierungskreis/ 
Wechselkurs und sonstige Effekte 3.986 3.717 7.703
Stand 31. Dezember 2015 1.149.196 ‑724.479 424.717

Die Relation zwischen der Leistungsverpflichtung und 
dem Planvermögen spiegelt den Finanzierungsgrad 
des jeweiligen Pensionsplans wider, wobei eine das 
Planvermögen übersteigende Leistungsverpflichtung 
eine Planunterdeckung darstellt. Sowohl Leistungsver
pflichtung als auch Planvermögen können im Zeitab
lauf schwanken, was zu einer Erhöhung/Verminderung 
der Planunterdeckung führen kann. Gründe für solche 
Schwankungen können Veränderungen des Markt
zinses und damit des Diskontierungszinses oder auch 
die Anpassung an versicherungsmathematische 
Annahmen sein.

Das Planvermögen des TÜV NORD Konzerns besteht 
ausschließlich aus Rückdeckungsversicherungen und 
unterliegt aufgrund der Mindestverzinsung nur 
geringfügigen Schwankungen. Eine Preisnotierung an 

einem aktiven Markt besteht für Rückdeckungsver
sicherungen nicht. Die Planunterdeckung wird durch 
operative Cashflows gedeckt. Langfristiges Ziel des 
TÜV NORD Konzerns ist es, das Planvermögen suk
zessive zu erhöhen. Die Beiträge der Arbeitgeber in 
das Planvermögen werden 2017 voraussichtlich 
Mio. € 28,6 betragen. Die gewichtete durchschnitt
liche Duration der Pensionsverpflichtungen beträgt 
13,7 Jahre.
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Die nachfolgende Übersicht stellt die Auswirkungen 
von Parameteränderungen auf die Pensionsverpflich
tungen (DBO) dar. Die Analyse bezieht sich auf die 
Parameter, bei denen eine Änderung zum Abschluss
stichtag für möglich gehalten wurde. Es handelt sich 
um Durchschnittswerte, die mit dem Barwert der 
jeweiligen Pensionsverpflichtung gewichtet wurden. 
Bei der Berechnung wurden Korrelationen zwischen 
den Parametern nicht berücksichtigt.

Sensitivitätstanalyse 
%

Veränderung  
des Parameters

Erhöhung  
des Parameters

Verringerung  
des Parameters

Rechnungszins 1,0 %
Rückgang DBO 

um 12,3 %
Erhöhung DBO 

um 15,3 %

Rententrend 0,5 %
Erhöhung DBO 

um 5,8 %
Rückgang DBO 

um 5,3 %

Arbeitgeberbeiträge an die gesetzliche Rentenversi
cherung sowie Beiträge an sonstige beitragsorientierte 
Versorgungspläne wurden 2016 in Höhe von 
Mio. € 43,3 geleistet (2015: Mio. € 42,2).

5.12. Sonstige lang‑ und kurzfristige Rückstellungen

T € 
 
 

Rückstellungen 
aus dem  

Personal‑ und 
Sozialbereich

Übrige sonstige 
Rückstellungen 

 

Summe 
 
 

Stand 1. Januar 2016 50.458 45.828 96.286
Zuführung 27.946 10.297 38.243
Verbrauch 28.924 8.188 37.112
Auflösung 1.327 3.803 5.130
Umbuchungen/Übertragungen 498 739 1.237
Währungsdifferenzen 30 82 52
Stand 31. Dezember 2016 48.620 44.956 93.576

Die Rückstellungen für Verpflichtungen aus dem Per
sonal und Sozialbereich werden im Wesentlichen für 
Altersteilzeit, Jubiläumszahlungen, Sozialplanmaßnah
men und sonstige Personal und Personalnebenkosten 
gebildet.

Die übrigen sonstigen Rückstellungen betreffen Rück
stellungen für Risiken drohender Verluste aus schwe
benden Geschäften und Gewährleistungsverpflichtun
gen sowie Rückstellungen für sonstige Risiken.

Vom Gesamtbetrag der übrigen sonstigen Rück
stellungen zum 31. Dezember 2016 sind T € 37.185 
(2015: T € 37.414) kurzfristig und T € 7.771 
(2015: T € 8.414) langfristig. Es sind keine wesent
lichen Aufzinsungen von langfristigen Rückstellungen 
vorgenommen worden.

5.13. Lang‑ und kurzfristige Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen und sonstige 
Verbindlichkeiten

Entsprechend ihrer Restlaufzeit lassen sich die 
Verbindlichkeiten folgendermaßen gliedern:

T €
2016 2015

kurzfristig langfristig Summe kurzfristig langfristig Summe
Verbindlichkeiten  
gegenüber Kreditinstituten 118 282 400 125 388 513
Verbindlichkeiten  
aus Finance Lease 162 301 463 150 327 478
Finanzschulden 280 583 863 276 715 991
Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen       

gegenüber Dritten 26.704 314 27.018 27.931 47 27.978
aus angearbeiteten  
Dienstleistungsaufträgen 766 0 766 1.160 0 1.160

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 207 0 207 324 1 325
Verbindlichkeiten gegenüber  
Joint Ventures, assoziierten  
Unternehmen und sonstigen  
Beteiligungen 492 0 492 1.064 0 1.064
Ausstehende Rechnungen 19.869 0 19.869 23.945 0 23.945
Verbindlichkeiten gegenüber 
der Belegschaft 29.380 852 30.232 29.722 740 30.462
Andere Verbindlichkeiten 36.586 16.231 52.817 30.724 11.967 42.691
Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen  
und sonstige Verbindlichkeiten 114.004 17.397 131.401 114.868 12.755 127.624
Erhaltene Anzahlungen 40.278 17 40.295 62.346 21 62.367
Sonstige Steuern 18.318 0 18.318 15.855 0 15.855
Übrige Verbindlichkeiten 58.597 17 58.614 78.201 21 78.222
Summe Verbindlichkeiten 172.880 17.997 190.878 193.345 13.491 206.836

Verbindlichkeiten aus Finance Lease betreffen Leasing
verträge für Investitionsgüter und werden in Höhe der 
künftigen Verpflichtung passiviert.

Die Verbindlichkeiten aus angearbeiteten Dienstleis
tungsaufträgen resultieren aus Aufträgen, bei denen 
die vereinnahmten Kundenanzahlungen die kumulier
ten Forderungen aus der Abwicklung der jeweiligen 
Aufträge übersteigen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Belegschaft 
enthalten T € 14.745 (2015: T € 14.037) für Verpflich
tungen aus Freizeitausgleich und T € 7.528 (2015: 
T € 6.712) für Verpflichtungen aus rückstän digem 
Urlaub.

In den anderen Verbindlichkeiten ist ein passivischer 
Rechnungsabgrenzungsposten der TÜV NORD College 
GmbH aus der Finanzierung des Betriebs der Berufs
kollegs in Höhe von T € 12.715 (2015: T € 14.801) 
enthalten.

5.14. Eventualschulden

Haftungsverhältnisse bestehen für Sachverhalte, für 
welche die TÜV NORD AG und ihre Tochtergesellschaf
ten Garantien zugunsten unterschiedlicher Vertrags
partner gegeben haben.

Im Berichtsjahr bestehen Haftungsverhältnisse in 
Höhe von T € 7.131 (2015: T € 8.512) aus Bürgschafts
verhältnissen, die im Wesentlichen Bankbürgschaften 
betreffen. Die TÜV NORD AG übernimmt mit Vertrags
erfüllungsgarantien die Haftung für Verpflichtungen 
von Konzerngesellschaften im Rahmen von gemeinsa
men Projekten und Konsortien. Kommt der Konsortial
partner seinen vertraglich geschuldeten Verpflichtun
gen nicht nach, können Zahlungsforderungen bis zur 
Höhe des vereinbarten Bürgschaftsbetrags auf die 
TÜV NORD AG zukommen. Im Regelfall werden hier 
Laufzeiten entsprechend dem zugehörigen Grundge
schäft vereinbart.
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5.15. Rechtsverfahren

Die TÜV NORD AG und ihre Konzerngesellschaften 
sind nicht an Gerichtsverfahren beteiligt, die einen 
erheblichen Einfluss auf die wirtschaftliche und finan
zielle Lage der Gesellschaften oder des Konzerns 
haben könnten. Für entsprechende Belastungen aus 
anderen Gerichtsverfahren wurden bei der jeweiligen 
Gesellschaft Rückstellungen in angemessener Höhe 
gebildet. Diese belaufen sich zum Bilanzstichtag auf 
T € 950 (2015: T € 977).

5.16. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zum 31. Dezember 2016 besteht ein Bestellobligo für 
Sachanlagevermögen in Höhe von T € 1.307 
(2015: T € 786).

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen umfassen 
Miet und Leasingverpflichtungen für Räumlichkeiten, 
Betriebs und Geschäftsausstattungen sowie Geräte, 
die als Operating Lease gemäß IAS 17 einzustufen 
sind.

Die Mindestleasingzahlungen werden folgendermaßen 
fällig:

T € bis 1 Jahr 1 Jahr bis 5 Jahre über 5 Jahre Summe
Künftige Verpflichtungen  
aus angemieteten Immobilien 15.365 43.222 41.632 100.219
Künftige Verpflichtungen  
aus sonstigen Operating LeaseVerträgen 4.062 6.557 4.982 15.601

Die sonstigen finanziellen Mietverpflichtungen sind 
überwiegend als langfristig einzustufen. Sie haben 
eine Laufzeit von fünf bis zehn Jahren.

Die in der Gewinn und Verlustrechnung erfassten 
Aufwendungen aus solchen Verträgen betragen 
T € 37.571 (2015: T € 38.637).

6. Erläuterungen zur 
Konzern‑Kapitalflussrechnung

Der Finanzmittelbestand der Kapitalflussrechnung 
umfasst alle in der Bilanz ausgewiesenen Zahlungs
mittel und Zahlungsmitteläquivalente, d. h. Kassen
bestände, Schecks und Guthaben bei Kreditinstituten. 
Die ausgewiesenen Zahlungsmittel und Zahlungs
mitteläquivalente unterliegen keinen Verfügungs
beschränkungen durch Dritte.

7. Sonstige Angaben

7.1. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es liegen keine Vorgänge von besonderer Bedeutung 
nach dem Ende des Geschäftsjahres vor, die eine 
wesentliche Auswirkung auf den Geschäftsverlauf des 
Konzerns haben.

7.2. Angaben zu Konzernabschlussprüferhonoraren

Im Berichtsjahr sind für den Abschlussprüfer des Kon
zernabschlusses, BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesell
schaft, folgende Honorare als Aufwand gemäß § 314 
Abs. 1 Nr. 9 HGB erfasst worden.

T € 2016 2015
Abschlussprüfung 720 733
Steuerberatung 51 24
Sonstige Beratungsleistungen 35 32
Summe 806 789

7.3. Finanzinstrumente

In den folgenden Übersichten ist für das Berichts und 
das Vorjahr die Bewertung der nach IFRS 7 relevanten 
Kategorien von Finanzinstrumenten dargestellt:
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Finanzinstrumente 
31. Dezember 2016 
 
 
 
 
T €

Kategorie  
gemäß IAS 39 

 
 
 
 

Buchwert 
 
 
 
 
 

Zu fortgeführten 
Anschaffungs‑

kosten bewertete 
Kredite und 

Forderungen* 
 

Erfolgsneutral 
zum beizulegen‑

den Zeitwert 
bewertete zur 

Veräußerung 
verfügbare 

Vermögens werte

Zu fortgeführten 
Anschaffungs‑

kosten bewertete 
Verbindlich‑

keiten* 
 

AKTIVA      
Langfristige Vermögenswerte      
Wertpapiere AfS 10.214  10.214  
Ausleihungen LaR 143 143   
Forderungen und  
sonstige Vermögenswerte LaR 2.512 2.512   
Kurzfristige Vermögenswerte      
Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen gegenüber Dritten LaR 168.207 168.207   
Forderungen und  
sonstige Vermögenswerte LaR 9.316 9.316   
Zahlungsmittel und  
Zahlungsmitteläquivalente LaR 91.610 91.610   
      
PASSIVA      
Langfristige Verbindlichkeiten      
Finanzverbindlichkeiten FLAC 282   282
Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen gegenüber Dritten FLAC 314   314
Sonstige Verbindlichkeiten FLAC 8.052   8.052
Kurzfristige Verbindlichkeiten      
Finanzverbindlichkeiten FLAC 118   118
Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen gegenüber Dritten FLAC 27.470   27.470
Sonstige Verbindlichkeiten FLAC 120.317   120.317
Summe nach Bewertungskategorien  
gemäß IAS 39   271.788 10.214 156.554
Davon: aggregiert  
nach Kategorien gemäß IAS 39      
Kredite und Forderungen  
(Loans and Receivables – LaR)  271.788    
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle  
Vermögenswerte (Available for Sale  
Financial Assets – AfS)  10.214    
Finanzielle Verbindlichkeiten, die zu  
fortgeführten Anschaffungskosten  
bewertet werden (Financial Liabilities  
Measured at Amortized Cost – FLAC)  156.554    

Finanzinstrumente 
31. Dezember 2015 
 
 
 
 
T €

Kategorie  
gemäß IAS 39 

 
 
 
 

Buchwert 
 
 
 
 
 

Zu fortgeführten 
Anschaffungs‑
kosten bewer‑

tete Kredite und 
Forderungen* 

 

Erfolgsneutral 
zum beizulegen‑

den Zeitwert 
bewertete zur 

Veräußerung 
verfügbare 

Vermögens werte

Zu fortgeführten 
Anschaffungs‑
kosten bewer‑

tete Verbindlich‑
keiten* 

 

AKTIVA      
Langfristige Vermögenswerte      
Wertpapiere AfS 12.783  12.783  
Ausleihungen LaR 165 165   
Forderungen und  
sonstige Vermögenswerte LaR 2.459 2.459   
Kurzfristige Vermögenswerte      
Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen gegenüber Dritten LaR 160.780 160.780   
Forderungen und  
sonstige Vermögenswerte LaR 14.118 14.118   
Zahlungsmittel und  
Zahlungsmitteläquivalente LaR 84.277 84.277   
      
PASSIVA      
Langfristige Verbindlichkeiten      
Finanzverbindlichkeiten FLAC 388   388
Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen gegenüber Dritten FLAC 47   47
Sonstige Verbindlichkeiten FLAC 2.642   2.642
Kurzfristige Verbindlichkeiten      
Finanzverbindlichkeiten FLAC 125   125
Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen gegenüber Dritten FLAC 29.090   29.090
Sonstige Verbindlichkeiten FLAC 141.572   141.572
Summe nach Bewertungskategorien  
gemäß IAS 39   261.799 12.783 173.864
Davon: aggregiert  
nach Kategorien gemäß IAS 39      
Kredite und Forderungen  
(Loans and Receivables – LaR)  261.799    
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle  
Vermögenswerte (Available for Sale  
Financial Assets – AfS)  12.783    
Finanzielle Verbindlichkeiten, die zu  
fortgeführten Anschaffungskosten  
bewertet werden (Financial Liabilities  
Measured at Amortized Cost – FLAC)  173.864    

* Der Buchwert entspricht dem Zeitwert. * Der Buchwert entspricht dem Zeitwert.
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Auf Grundlage der drei in IFRS 13.72 ff. aufgeführten 
Stufen der Bewertungshierarchie erfolgt die Bewer
tung von finanziellen Vermögenswerten und Verbind
lichkeiten nach Verfügbarkeit relevanter Informatio
nen. Für die erste Stufe sind notierte Marktpreise für 
identische Vermögenswerte und Verbindlichkeiten auf 
aktiven Märkten direkt beobachtbar. Auf der zweiten 
Stufe wird die Bewertung auf Grundlage von Bewer
tungsmodellen vorgenommen, in welche am Markt 
beobachtbare Größen einfließen. Die Anwendung von 
Bewertungsmodellen, die nicht auf am Markt beob
achtbare Inputfaktoren zurückgreifen, sieht die dritte 
Stufe vor.

Es werden keine Finanzinstrumente zu Handels
zwecken oder bis zur Endfälligkeit gehalten.

Für die kurzfristigen Kredite und Forderungen sowie 
für die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewer
teten finanziellen Verbindlichkeiten wird aufgrund der 
überwiegend kurzfristigen Restlaufzeiten angenom
men, dass die beizulegenden Zeitwerte näherungs
weise den Buchwerten entsprechen.

Bei Wertpapieren, die als »Zur Veräußerung verfüg
bar« klassifiziert sind, entsprechen die Zeitwerte den 
Marktpreisen eines aktiven Marktes (Stufe 1 der Be 
wertungshierarchie).

Nettoergebnisse nach Bewertungskategorien

Die erfolgswirksamen Nettoergebnisse der Finanz
instrumente sind den folgenden Bewertungskate
gorien zugeordnet:

T €

2016 2015

aus  
Zinsen

aus der 
Folge‑

bewertung
aus 

Abgang
aus  

Zinsen

aus der 
Folge‑

bewertung
aus 

Abgang
Kredite und Forderungen 1.656 2.828 0 1.979 2.641 0
Finanzielle Verbindlichkeiten,  
die zu fortgeführten  
Anschaffungskosten bewertet  
werden 1.750 154 0 1.472 135 0

Dabei werden die Zinsen aus finanziellen Verbindlich
keiten und Wertminderungen für Ausleihungen im 
Finanzergebnis ausgewiesen. Der Wertminderungsauf
wand für Forderungen (im Wesentlichen Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen) sowie das Ergebnis 
aus Wertpapierabgängen sind im sonstigen Aufwand 
bzw. Ertrag erfasst.

7.4. Management der finanziellen Risiken

Die Gesellschaften des TÜV NORD Konzerns sind im 
Rahmen ihrer operativen Tätigkeit finanziellen Risiken 
ausgesetzt. Bei diesen Risiken handelt es sich um 
Kreditrisiken, Liquiditäts sowie Marktrisiken in Form 
von Währungs und Zinsrisiken. Die Risikosituation 
hat sich im Vergleich zur vorherigen Berichtsperiode 
nicht verändert.

Die konzernweite Steuerung und Begrenzung dieser 
Risiken erfolgt im Rahmen des zentralen Risiko
managements der TÜV NORD AG. Die Grundsätze 
des Risikomanagements zur Steuerung der Risiken 
werden im Lagebericht näher erläutert.

Ausfallrisiken

Ausfallrisiken existieren insbesondere aus dem opera
tiven Geschäft. Die Forderungen der TÜV NORDKon
zerngesellschaften unterliegen grundsätzlich einem 
Ausfallrisiko, für das in Abhängigkeit von Art und 
Höhe der jeweiligen Leistung Sicherheiten verlangt 
werden. Bei Bedarf werden für einzelne Vertragspart
ner Ausfallversicherungen mit Selbstbehalt abge
schlossen. Des Weiteren wird z. B. Vorkasse gefordert. 
Um das Ausfallrisiko zu minimieren, werden vor Ver
tragsabschluss Bonitätsprüfungen entsprechend den 
internen Richtlinien vorgenommen. Außerdem findet 
eine regelmäßige Überprüfung der Kundenbonität 
während der Vertragslaufzeit statt. Bei konkreten Aus
fallrisiken wird durch Wertberichtigungen vorgesorgt, 
die sich an objektiven Hinweisen im Einzelfall oder der 
Fälligkeitsstruktur sowie den tatsächlichen Forde
rungsausfällen orientieren.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Forde
rungen aus PoC und Ausleihungen können maximal in 
Höhe ihres Buchwerts zum 31. Dezember 2016 ausfal
len. Die Fälligkeitsstruktur der Forderungen aus Liefe
rungen und Leistungen ist im Kapitel 5.6. dargestellt.

Das maximale Kreditrisiko bei zur Veräußerung ver
fügbaren Vermögenswerten und den Finanzinstrumen
ten entspricht zum 31. Dezember 2016 deren Markt
wert.

Liquiditätsrisiken

Die Steuerung möglicher Liquiditätsrisiken – der 
Gefahr, dass der Konzern nicht zu jeder Zeit seinen 
Zahlungsverpflichtungen nachkommen kann – wird 
durch eine umfassende kurz und langfristige Liqui
ditätsplanung unter Berücksichtigung bestehender 
Kreditlinien sichergestellt. Die Deckung des Finanz
bedarfs erfolgt durch Eigenkapital, Teilnahme an 
CashPoolingVereinbarungen oder Darlehen von Ban
ken und Konzernunternehmen, soweit dies im Rahmen 
der jeweiligen rechtlichen und steuerlichen Gegeben
heiten möglich und sinnvoll ist. Bankguthaben werden 
bei Kreditinstituten einwandfreier Bonität gehalten.

Zur Deckung des konzernzentralen Finanzbedarfs 
werden unterschiedliche am Markt verfügbare Finan
zierungsinstrumente eingesetzt. Bei Ereignissen, die 
zu einem unerwarteten Liquiditätsbedarf führen, kann 
sowohl auf vorhandene Liquidität in Form von Barmit
teln als auch auf einen Kreditrahmen zurückgegriffen 
werden.

Es besteht eine Kreditlinie in Höhe von T € 100.000 
(2015: T € 175.000), die bei Bedarf in Anspruch ge
nommen werden kann. Die Inanspruchnahme betrug 
T € 0 zum 31. Dezember 2016. Die Verzinsung erfolgt 
bei Inanspruchnahme mit dem 3Monats EURIBOR 
zzgl. einer Marge von 100 Basispunkten.

Eine Übersicht über die Fälligkeiten der finanziellen 
Verpflichtungen und die daraus resultierenden Mittel
abflüsse ergibt sich aus dem Restlaufzeitenspiegel 
der Verbindlichkeiten (vgl. 5.13.).

Währungsrisiken

Währungsrisiken resultieren aus in der Bilanz ausge
wiesenen Vermögenswerten und Schulden in fremder 
Währung, deren Zeitwert durch die Veränderung der 
Wechselkurse negativ beeinflusst werden kann, sowie 
aus schwebenden Fremdwährungsgeschäften, deren 
künftige Zahlungsströme sich aufgrund von Wechsel
kursveränderungen nachteilig entwickeln können.

Das Wechselkursrisiko hat nur eine untergeordnete 
Bedeutung, da die Forderungen und Verbindlichkeiten 
im Land, in dem die jeweilige Gesellschaft ihren Sitz 
hat, in lokaler Währung fällig werden. Länderrisiken 
bestehen derzeit kaum.
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7.5. Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen/
Personen

Nach IAS 24 Angaben über Beziehungen zu nahe
stehenden Unternehmen und Personen ergeben sich 
Offenlegungspflichten zum einen hinsichtlich der 
Beziehungen mit Unternehmen, die nicht vollkonso
lidiert werden, und zum anderen mit nahestehenden 
Personen.

Als nahestehende Unternehmen des TÜV NORD Kon
zerns kommen grundsätzlich die Vereine TÜV Nord 
e. V., TÜV Hannover/Sachsen Anhalt e. V., RWTÜV e. V., 
die „Aktaios“ VerwaltungsGmbH sowie die RWTÜV 
GmbH mit ihren Tochtergesellschaften in Betracht. 
Für weitere Informationen im Hinblick auf die bei den 
Vereinen aufgenommenen Namensschuldverschrei
bungen vgl. 5.10.

Zudem steht der Konzern neben den in den Konzern
abschluss einbezogenen Tochterunternehmen unmit
telbar oder mittelbar in Ausübung der normalen Ge
schäftstätigkeit mit verbundenen, nicht konsoli dierten 
Unternehmen und assoziierten Unternehmen in Bezie
hung. Im Rahmen der gewöhnlichen G eschäftstätigkeit 
wurden sämtliche Liefer und Leistungsbeziehungen, 
die mit den nicht in den Konsolidierungskreis einbe
zogenen Unternehmen geschlossen wurden, zu markt
üblichen Bedingungen und Konditionen vorgenommen, 
wie sie auch mit konzernfremden Dritten üblich sind.

Als nahestehende natürliche Personen gelten die Mit
glieder des Vorstands und des Aufsichtsrats.

7.6. Gesamtbezüge des Vorstands und des 
Aufsichtsrats

Die Vergütung des Managements in Schlüsselpositio
nen des Konzerns umfasst gemäß IAS 24 die Vergü
tung des aktiven Vorstands und des Aufsichtsrats.

Die aktiven Mitglieder des Vorstands erhielten im 
Geschäftsjahr 2016 insgesamt Bezüge in Höhe von 
T € 2.242 (2015: T € 2.477). Der Barwert der Gesamt
verpflichtung (DBO) für die aktiven Vorstandsmit
glieder beläuft sich zum Bilanzstichtag auf T € 3.973 
(2015: T € 3.903).

Die Gesamtbezüge ehemaliger Vorstandsmitglieder 
und ihrer Hinterbliebenen aus Rentenzahlungen und 
sonstigen Bezügen (Einmalzahlungen und Beratungs
leistungen) beliefen sich auf T € 499 (2015: T € 404). 
Es bestehen Pensionsverpflichtungen (DBO) gegen
über früheren Mitgliedern des Vorstands und ihren 
Hinterbliebenen in Höhe von T € 10.535 
(2015: T € 10.206).

Die Mitglieder des Aufsichtsrats bezogen für ihre 
Tätigkeit eine Vergütung von T € 248 (2015: T € 244).

Im Geschäftsjahr 2016 wurden wie im Vorjahr keine 
Kredite oder Vorschüsse an Mitglieder des Vorstands 
und des Aufsichtsrats gewährt. Ebenso wurden wie im 
Vorjahr keine Abfindungen gezahlt.

7.7. Aufstellung des Anteilsbesitzes

Name und Sitz Kapitalanteil %
  
In den Konzernabschluss einbezogene verbundene Unternehmen  
adapt engineering GmbH & Co. KG, Nordhausen 100,001)

ALTER TECHNOLOGY TÜV NORD S.A.U., Sevilla/Spanien 100,00
Asesoría y Control en Protección Radiológica, S.L. (ACPRO), Barcelona/Spanien 60,00
BRTUV AVALIAÇÕES DA QUALIDADE S.A., São Paulo/Brasilien 75,01
CualicontrolACI S.A.U., Madrid/Spanien 100,00
DMT Consulting GmbH, Essen 100,00
DMT Consulting Limited, Nottingham/Großbritannien 100,00
DMT Consulting Private Limited, Kolkata/Indien 51,00
DMT GEOSCIENCES LTD., Calgary/Kanada 100,00
DMT Geosurvey spol. s.r.o., Prag/Tschechien 100,00
DMT GmbH & Co. KG, Essen 100,001)

DMT Petrologic GmbH, Hannover 100,00
Dr.Ing. Wesemann Gesellschaft für Ingenieurgeodäsie mbH, Herne 100,00
EE Energy Engineers GmbH, Gelsenkirchen 100,00
ENCOS GmbH & Co. KG, Hamburg 100,001)

FS FAHRZEUGSERVICE GmbH & Co. KG, Hannover 100,001)

Guangzhou TÜV Industrial Technical Services Co., Ltd., Guangzhou/China 100,00
GWQ GmbH & Co. KG, Moers 100,001)

HIREX ENGINEERING SAS, Toulouse/Frankreich 100,00
Höntzsch GmbH, Waiblingen 75,08
Hundt & Partner Ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG, Hannover 100,001)

Ingenieurbüro Hofmann GmbH & Co. KG, Bamberg 65,001)

MEDITÜV GmbH & Co. KG – Unternehmensgruppe TÜV NORD, Hannover 100,001)

NordKurs GmbH & Co. KG, Hamburg 100,001)

Optocap Holding Ltd., Livingston/Großbritannien 100,00
Optocap Ltd., Livingston/Großbritannien 100,00
PT. TÜV NORD Indonesia, Jakarta/Indonesien 100,00
THE INSPECTION COMPANY OF KOREA (INCOK), Seoul/Korea 100,00
TOP REL S.R.L., Rom/Italien 100,00
TÜService Anlagentechnik GmbH & Co. KG, Potsdam 100,001)

TÜ Service Ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG, Potsdam 100,001)

TÜV ASIA PACIFIC LTD., Kwun Tong, Kowloon/Hongkong 100,00
TÜV Croatia d.o.o., Slavonski Brod/Kroatien 100,00
TÜV CYPRUS LTD., Nikosia/Zypern 60,16
TÜV Eesti OÜ, Tallinn/Estland 100,00
TÜV HELLAS (TÜV NORD) S.A., Athen/Griechenland 100,00
TÜV India Private Ltd., Mumbai/Indien 50,00
TÜV Informationstechnik GmbH Unternehmensgruppe TÜV NORD, Essen 100,00
TÜV Nederland QA B.V., Best/Niederlande 100,00
TÜV NORD Akademie GmbH & Co. KG, Hamburg 100,001)

TÜV NORD Austria GmbH, Wien/Österreich 100,00
TÜV Nord Baltik SIA, Riga/Lettland 100,00
TÜV NORD Bautechnik GmbH, Hamburg 100,00
TÜV NORD Bildung GmbH & Co. KG, Essen 100,001)

TÜV NORD Bildung Opel GmbH, Bochum 80,40
TÜV NORD Bildung Saar GmbH, Saarbrücken 100,00
TÜV Nord Bulgarien GmbH, Plovdiv/Bulgarien 100,00
TÜV NORD CERT GmbH, Essen 94,00
TÜV NORD CERT UMWELTGUTACHTER Gesellschaft mbH, Hannover 100,00
TÜV NORD College GmbH, Essen 100,00
TÜV NORD Czech, s.r.o., Prag/Tschechien 100,00
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Name und Sitz Kapitalanteil %
TÜV Nord Danmark ApS, Kolding/Dänemark 100,00
TÜV NORD EGYPT FOR INSPECTION AND CERTIFICATION SERVICES (S.A.E.), Kairo/Ägypten 60,00
TÜV NORD EnSys GmbH & Co. KG (vormals TÜV NORD SysTec GmbH & Co. KG), Hamburg 100,001)

TÜV NORD Finland Oy, Vantaa/Finnland 100,00
TÜV NORD Hangzhou Co., Ltd., Hangzhou/China 70,00
TÜV NORD HONG KONG LTD., Kwun Tong, Kowloon/Hongkong 100,00
TÜV NORD Immobilien GmbH & Co. KG, Essen 100,001)

TÜV NORD InfraChem GmbH & Co. KG, Marl 51,001)

TÜV NORD INTEGRA BVBA, Berchem/Belgien 70,00
TÜV NORD International GmbH & Co. KG, Essen 100,001)

TÜV NORD ITALIA S.r.l., Legnano/Italien 100,00
TÜV NORD Korea Ltd., Seoul/Korea 100,00
TUV NORD (Malaysia) SDN. BHD., Petaling Jaya/Malaysia 100,00
TÜV NORD Mobilität GmbH & Co. KG, Hannover 100,001)

TÜV NORD Mobilität Immobilien GmbH, Essen 94,00
TÜV NORD Mobility (Shanghai) Co., Ltd., Schanghai/China 100,00
TÜV NORD MPA Gesellschaft für Materialprüfung und Anlagensicherheit mbH & Co. KG, Leuna 100,001)

TÜV NORD NC GmbH & Co. KG, Hannover 100,001)

TÜV NORD Nederland Holding B.V., Rijswijk/Niederlande 100,00
TÜV NORD Polska Sp. z o.o., Kattowitz/Polen 100,00
TÜV NORD Service GmbH & Co. KG, Hannover 100,001)

TÜV NORD SLOVAKIA, s.r.o., Bratislava/Slowakei 100,00
TÜV NORD SOUTHERN AFRICA (PTY) LTD., Kapstadt/Südafrika 74,00
TÜV NORD Sweden AB, Göteborg/Schweden 100,00
TÜV NORD Systems GmbH & Co. KG, Hamburg 100,001)

TÜV NORD Technisches Schulungszentrum GmbH & Co. KG, Hamburg 100,001)

TÜV NORD (Thailand) Ltd., Bangkok/Thailand 99,97
TÜV NORD Transfer GmbH & Co. KG, Essen 100,001)

TÜV NORD Umweltschutz GmbH & Co. KG, Hamburg 100,001)

TÜV Teknik Kontrol ve Belgelendirme A.S., Istanbul/Türkei 100,00
TÜV Thüringen Anlagentechnik GmbH & Co. KG, Erfurt 99,941)

TÜV Thüringen Fahrzeug GmbH & Co. KG, Erfurt 99,501)

TÜV UK Ltd., London/Großbritannien 100,00
TÜV USA, Inc., Salem/USA 100,00
Unterstützungseinrichtung des Technischen ÜberwachungsVereins Hannover/SachsenAnhalt GmbH, Hannover 100,00
Verebus Engineering B.V., Rijswijk/Niederlande 100,00
Versicherungsvermittlung TÜV NORD GmbH, Essen 100,00
  
Nicht in den Konzernabschluss einbezogene verbundene Unternehmen  
adapt engineering Verwaltungsgesellschaft mbH, Nordhausen 100,00
British Mining Consultants Ltd., Sutton/Großbritannien 100,00
DMTKAI BATLA (Mozambique) Limitada, Maputo Cidade/Mozambique 51,00
DMTKai Batla Pty. Ltd., Bordeaux/Südafrika 51,00
DMT Mining Consulting Ltd., Nottingham/Großbritannien 100,00
DMT Verwaltungsgesellschaft mbH, Essen 100,00
ENCOS Verwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg 100,00
FAHRZEUGSERVICE Verwaltungsgesellschaft mbH, Hannover 100,00
FORMATION SaarLor FSL EURL, Forbach/Frankreich 100,00
GWQ Verwaltungsgesellschaft mbH, Moers 100,00
IMC Group Consulting Ltd., Nottingham/Großbritannien 100,00
IMC Montan Consulting Limited, Nottingham/Großbritannien 100,00
IMC Montan Russia Limited, Nottingham/Großbritannien 100,00
Ingenieurbüro Hofmann Verwaltungsgesellschaft mbH, Bamberg 65,00
International Mining Consultants Ltd., Nottingham/Großbritannien 100,00
International Mining Consultants Pty Ltd., Brisbane/Australien 100,00
MacKay & Schnellmann Ltd., Nottingham/Großbritannien 100,00

Name und Sitz Kapitalanteil %
MEDITÜV Verwaltungsgesellschaft mbH, Hannover 100,00
Montan Consulting Limited, Nottingham/Großbritannien 100,00
MONTAN RUSSIA Ltd., Nottingham/Großbritannien 100,00
NordKurs Verwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg 100,00
PT. DMT Exploration Engineering Consulting Indonesia, Jakarta/Indonesien 74,00
RP GmbH i.L. (vormals One TÜV BV Technische Inspektions GmbH i.L.), Essen 100,00
RWTÜV Akademie GmbH, Essen 100,00
SEIQ – Serviços de Engenharia Industrial e Qualidade Ltda., Rio de Janeiro/Brasilien 100,00
TN Portugal, Unipessoal Lda, Sines/Portugal 100,00
TÜService Anlagentechnik Verwaltungsgesellschaft mbH, Berlin 100,00
TÜ Service Verwaltungsgesellschaft mbH, Potsdam 100,00
TÜV GmbH Hannover Hamburg Essen Berlin, Hannover 100,00
TÜV NORD Akademie Verwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg 100,00
TÜV NORD ARGENTINA S.A., Buenos Aires/Argentinien 100,00
TÜV NORD AUTO GmbH & Co. KG, Essen 100,00
TÜV NORD AUTO Verwaltungsgesellschaft mbH, Essen 100,00
TÜV NORD Bauqualität Verwaltungsgesellschaft mbH, Hannover 100,00
TÜV NORD Bildung Verwaltungsgesellschaft mbH, Essen 100,00
TÜV NORD Certification (Tianjin) Co., Ltd., Tianjin/China 76,90
TÜV NORD EnSys Hannover Verwaltungsgesellschaft mbH, Hannover 100,00
TÜV NORD FRANCE S.A.S., La Madeleine/Frankreich 100,00
TÜV NORD Immobilien Verwaltungsgesellschaft, Essen 100,00
TÜV NORD InfraChem Verwaltungsgesellschaft mbH, Marl 51,00
TÜV NORD International Verwaltungsgesellschaft mbH, Essen 100,00
TÜV NORD Kft., Budapest/Ungarn 100,00
TÜV NORD Luxembourg s.a.r.l., Luxemburg/Luxemburg 100,00
TUV NORD Mobility Inc., Vancouver/Kanada 100,00
TÜV NORD MEXICO S.A. DE C.V., Querétaro/Mexiko 100,00
TÜV NORD Mobilität Verwaltungsgesellschaft mbH, Hannover 100,00
TÜV NORD MPA Verwaltungsgesellschaft mbH, Leuna 100,00
TÜV NORD Philippines, Inc., Manila/Philippinen 100,00
TÜV NORD ROMANIA S.R.L., Bukarest/Rumänien 100,00
TÜV NORD SafetyConsult GmbH & Co. KG, Hannover 100,00
TÜV NORD SafetyConsult Verwaltungsgesellschaft mbH, Hannover 100,00
TÜV NORD Service Verwaltungsgesellschaft mbH, Hannover 100,00
TÜV NORD SysTec Verwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg 100,00
TÜV NORD Systems Verwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg 100,00
TÜV NORD Transfer Verwaltungsgesellschaft mbH, Essen 100,00
TÜV NORD TS Verwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg 100,00
TÜV NORD Ukraina GmbH, Donezk/Ukraine 100,00
TÜV NORD Umweltschutz Verwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg 100,00
TÜV NORD VIETNAM LTD., Hanoi/Vietnam 100,00
TÜV Thüringen Anlagentechnik Verwaltungsgesellschaft mbH, Erfurt 99,60
TÜV Thüringen Fahrzeug Verwaltungsgesellschaft mbH, Erfurt 99,50
  
At Equity bewertete assoziierte Unternehmen  
National Inspection and Technical Testing Company Ltd. (FAHSS), Damman/SaudiArabien 25,11
TÜV Middle East W.L.L., Manama/Bahrain 25,10
TUV NORD NTA Mobility (Shanghai) Co., Ltd., Schanghai/China 50,00
UAB TÜVLITA, Vilnius/Litauen 50,00
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Name und Sitz Kapitalanteil %
  
Nicht At Equity bewertete assoziierte Unternehmen (A) und Joint Ventures ( JV)  
ARGE „Technische Prüfstelle für den Kraftfahrzeugverkehr 21“ GbR, Dresden ( JV) 25,00
EnergieAgentur.NRW GmbH, Düsseldorf ( JV) 50,00
Energy Agency NRW GmbH, Düsseldorf ( JV) 50,00
IMC MONTAN Ltd., Nottingham/Großbritannien ( JV) 50,00
Radiologic Facility Services S.A., Tarragona/Spanien (A) 20,00
TÜV NORD ENGINEERING SERVICES (M) SDN. BHD. Selangor/Malaysia (A) 30,00
TÜV NORD IRAN JOINT VENTURE CO., Teheran/Iran (A) 49,00
TÜV NORD PV Science and Technology Co., Ltd., Schanghai/China (A) 40,00
  
Sonstige Beteiligungen  
Engineering Financial Cooperative, Seoul/Korea 0,02
FSD Fahrzeugsystemdaten GmbH, Dresden 13,43
Gesellschaft für Anlagen und Reaktorsicherheit (GRS) gGmbH, Köln 15,40
Korea Electric Engineers Association, Seoul/Korea 0,12
VIA Consult GmbH & Co. KG, Olpe 2,50
WINDTEST Grevenbroich GmbH, Grevenbroich 12,50

Mitglieder des Vorstands:

Dr.‑Ing. Guido Rettig, Hannover 
(bis 31.12.2016)  
Vorsitzender, 
Geschäftsbereiche Rohstoffe, Aerospace

Dr. rer. nat. Dirk Stenkamp, Bocholt 
Vorsitzender (ab 1.1.2017), 
Geschäftsbereiche Industrie Service, IT 
(bis 31.12.2016)

Dipl.‑Kfm. Jürgen Himmelsbach, Essen 
Konzernbereich Finanzen, Controlling 
und Administration

Dr. rer. nat. Klaus Kleinherbers, Buxtehude 
(bis 31.12.2016)  
Geschäftsbereich Mobilität

Harald Reutter M.A., Berlin 
Arbeitsdirektor,  
Geschäftsbereich Bildung (bis 31.12.2016)

1) Diese Personenhandelsgesellschaften nehmen die Befreiungsvorschrift des § 264b HGB in Anspruch.
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Mitglieder des Aufsichtsrats:

Dr. rer. nat. Georg Schöning, RosengartenNenndorf 
Vorsitzender

Dipl.‑Ing. Rüdiger Sparfeld*, Hannover 
1. Stellv. Vorsitzender 
Stellv. Vorsitzender des Konzernbetriebsrats 
TÜV NORD AG

Prof. Dr. Karl Friedrich Jakob, Dinslaken 
Stellv. Vorsitzender 
Vorsitzender des Vorstands RWTÜV e. V.

Peter Bremme*, Hamburg 
Stellv. Vorsitzender 
Landesfachbereichsleiter ver.di Landesbezirk Hamburg

Dr.‑Ing. Klaus‑Dieter Beck, Dinslaken

Prof. Dr.‑Ing. Hans‑Jürgen Ebeling, Peine

Dipl.‑Ing. Christine Flöter*, Detmold 
Technische Angestellte TÜV NORD CERT GmbH

Dr. Wolfram von Fritsch, Hannover 
Vorsitzender des Vorstands Deutsche Messe AG

Prof. Dr.‑Ing. Heinz Jörg Fuhrmann, Salzgitter 
Vorsitzender des Vorstands Salzgitter AG

Dipl.‑Ing. Raimund Gemballa*, Münster 
Vorsitzender des Konzernbetriebsrats TÜV NORD AG

Ludger Halasz*, Duisburg 
Personalentwickler TÜV NORD AG

Kurt Hay*, Herne 
Landesbezirksleiter IG BCE Landesbezirk Westfalen

Dr. jur. Jürgen‑Johann Rupp, Dinslaken 
Vorstand RAG Aktiengesellschaft

Dipl.‑Ing. Stephan Schaller, München 
Leiter Motorrad BMW Group

Barbara Schipp*, Dortmund 
Gewerkschaftssekretärin ver.di

DV‑Kfm. Michael Schnoor*, Tornesch 
Vorsitzender des Gemeinschaftsbetriebsrats 
TÜV NORD Systems GmbH & Co. KG/
TÜV NORD EnSys GmbH & Co. KG 
AugsburgBerlinGreifswaldHamburg

Prof. Dr. Peter Schörner, Bochum 
Hochschullehrer an der EBZ BUSINESS SCHOOL

Uwe Schulze*, Buchholz/Nordheide 
Vorsitzender des Gemeinschaftsbetriebsrats 
TÜV NORD AG/TÜV NORD Service GmbH & Co. KG 
HamburgBremenKiel

Dipl.‑Ing. Lothar Velde, Köthen 
Consultant der Geschäftsführung VKK  
Standardkessel Köthen GmbH

Dipl.‑Ing. Albert Veldmann*, Nordhorn 
amtlich anerkannter Sachverständiger, 
Mitglied des Konzernbetriebsrats TÜV NORD AG

* Vertreter der Arbeitnehmer
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